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Zirkel und Lammstraße-Ecke
nächst Kaiserstr . u. Marktpl.
Brief- ob. Telegr.-Adr. laute
nicht auf Namen, sondern :

„ vadische Presse", llarlrruhe .

Aezvg in Karlsruhe:
Im Verlage abgeholt:
Monatlich 6« Pfg .

Frei ins Haus geliefert :
Vierteljährlich M 2.2«
Auswärts : bei Abholung
am Postschalter Mk . 1.8« .
Durch den Briefträger täg¬
lich 2 mal inS Haus gebracht

Ml . 2.52.
8 fettige Nummern 5 Pf «.
Größere Nummern 1« Pfg .

Anzeige»:
Die Kolonelzeile 25 Pfg .»
die Reklamezeile 7« Pfg .

MW Messe
General -Anzeiger Ler Residenzstadt Karlsruhe und des Grstzherzogtums Baden«

NW" Unabhängige und gelesenste Tageszeitung in Karlsruhe. "W8
4 Wöchentlich 2 Nummern „KarlsruherIlnterhallungsölatt", monatlich 2 Nummern Kurier - ,
^ Anzeiger für Landwirtschaft, Garten-, Obst- und Weinbau, 1 Sommer- und 1 Minter-Aahr-

_ planbuch und 1 schöner Wandkalender, sowie viele sonstige Beilagen .
>W- Täglich J6 bis 40 Seiten, weitaus größte Abonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen . -WU

Gralis -Kellagen

F . Thrergarte «.
Chefredakteur: Albert Herzog .
Verantwortlich für Politikund allgemeinenTeil : Martin
holringer , verantwortlich für
Chronik und Residenz Wilhelm
Nomberg , für den Anzeigenteil
A« Ninberrpacher, sämtlich in

Karlsruhe .
_ Berliner Bureau :BerlinW. Matthäikirchftr .12.

Auflage :33000 W.
gedruckt auf 3 Zwillings -

Rotationsmaschineu.

In Karlsruhe und nächster
Umgebung über
21000
Abonnenten .

Nr. 8S . Karlsruhe , Samstag den 18 . Februar 1911 . Telephon.Nr. ss. 27, Jahrgang .

Ginladung zum Abonnement der
„BadiscDcn Presse“

für Df« Monat März .
In Karlsruhe und in ganz Baden besitzt die t ä g

lich zweimal erscheinende
IW „ Madische Presse " •* #

mit chrer Auflage von 33 000 Exemplaren
bie grösite Uervvertung .

Die Ursachen hierfür liegen darin , daß die „Badische Presse -'
in der Lage ist. mit allen Zeitungen Badens an
rcbnemgnett. Sorgfalt 4 geiebbaltiglrelt ller »erUWrrtsiwng
über alle Geschehnisse der Residenz , des badischen Landes, des
weiteren deutschen Reiches und des Auslandes zu wetteifern.
Der Tepeschendicnst , der schon früher die meisten anderen
Zeitungen an Reichhaltigkeit übertras , ist durch Abschluß mit
mehreren großen Telegraphenbureaus und Privatkor -
respondenten dermaßen erweitert worden, daß die
„Badische Presse " unter den Blättern im Lande in
der Mannigfaltigkeit und Schnelligkeit der Drahtna ch .
richten in erster Reihe steht. Zahlreiche Bericht -
e r st a t t e r in allen Gegenden des Badischen L a « d e S,iowie ständige Berichterstatter in Berlin , in London und
Paris sind durch regelmäßige Artikel und Mitte . lungen aller
Art in der „Bad . Presse" vertreten , ebenso wie Ausländsbriefe
aus allen größeren Staaten Europas , aus Amerika und Asten
zur Veröffentlichung gelangen . Ein besonderer militäri¬
sch e r Mi t a r b t behandelt die militiirischenpnd militär¬
politischen Fragen in sachverständigen Ausführungen . Ebenso
wurden für die Fragen der Luftschiffahrt und das ganzeGebiet des Sports erstklassige Mitarbeiter "erworben . Auch
werden aktuelle Vorgänge zugleich durch Illustrationen
dem Leser näher gebracht.

Dm „Badische Presse " ist ein durchaus selb¬
st andigeS und völlig unabhängiges Blatt von
erprobter nationaler Geiiunnug .

In volkstümlicher Darstellung und in vol -
ler Achtung jedes Standes und jeder Konfe >-
j i o it finden die Leser der „Badischen Presse " alle politische «
und anderen Angelegenheiten des Tages behandelt . Aull
in Betreff der Mannigfaltigkeit des unterhaltenden Lesestoffis
öietet die „Badische Presse" eine reiche Fülle.

Als gern gesehene Neuerung
haben wir für die „Badische Presse" einen besonderen

» ff- Berliner Dienst -WW
gewonnen, der in täglicher tel . und briefl . Berichterstattung
zu allen Berliner Vorkommnissen in Politik , in Kunst und
Wissenschaft rc. Stellung nimmt . Damit wird abermals die
Reichhaltigkeit der Zeitung gefördert , die zudem durch neue
Abschlüsse mit hervorragenden Mitarbeitern auf jedem wiffen-
schaflichen, künstlerischen , politischen und sozialen Gebiete eine
wertvolle Ergänzung erfuhr . Wie wir bisher schon aufgrund
derselben in der Lage waren , von besonderer Seite nähere

Schilderungen über die Kronprinzenreise
nach Ostasien

zu bringen , die sicherlich das besondere Interesse unserer Leser
finden, so werden wir auch über die für nächsten Monate von
einer Münchener Gesellschaft geplante

Ueberqnerung des Ozeans im Lenkballon
in der „Bad . Presse" Originalbriefe veröffentlichen,die von einem hervorragenden wissenschaftlichen Teilnehmer
an diesem kühnen Unternehmen zugesagt sind .

Auch für die Erwerbung neuer , wertvoller
Romane

wurde Sorge getragen , während zugleich die beliebten Serien
der „Deutschen S t ä d t e b i l d e r ", der „H i st o r i s ch e n
Frauensilhonetten " rc . fortgesetzt werden .

Was dann den weiteren Inhalt der „Badischen Presse"
anbetrifst. jo sei noch htngewiesen auf die Mitteilungen und
Schilderungen aus dem reichen Gebiete der K u n st und W i j.
senschaft , dem gesamten Vereinsleben der Residenz
wie im ganzen Lande Bade«, dessen Chronik ein bevor -
zugter Teil der „Badischen Presse" ist. auf , d'e Perfoual -Nach»
richte« ans der gesamten Badischen Beamtenschaft, die sie um¬
gehend und auf das Vollständigste bekannt gibt, auf die Spall -'
Handel und Verkehr und die damit zusammenhängende Veröffent¬
lichung der telegraphisch eintreffsnden Hauvtkurse der Frank¬
furter Börse vom selben Tage, der wöchentlichen Börsen -Berich ' »
und monatlich mehrere Male erscheinenden V e r ! o s v n g s-
iifte ». Eine besondere Pflege wird auch dem Briefkastcu
gewidmet , der sich durch feine fachkundigen Antworten viel
Freunde erwarb .

Die andauernd gespannte
politische Situation

in Baden wie im Reich mit ihren auch für die badische Bevölke¬
rung so schwerwiegenden wirtschaftspolitischen Fragen , die
gegenwärtige Tagung des Reichstags und die bevor¬

stehenden Reichstagswahlen , sowie die gesamte
europäische politische Lage machen das Halten einer gut
und schnell unterrichteten Zeitung mehr wie je zur Notwendig¬
keit . So sei auch diesmal ein Abonnement auf die zweimal täg¬
lich erscheinende „Badische Presse " angelegentlichst empfohlen.

Als bevorzugtes Organ der badischen Zeitungsleser erfreut
sich die „Badische Presse" mit ihrer

Auflage von 33 000 Exemplaren
der größten Verbreitung im ganzen Lande Baden .

In dem wöchentlich zweimal beigegebenen

WW-
ilvterbalwngrblan "WU

wird der reiche Inhalt an anziehendenEr Zahlungen ,
Schilderungen aller Art . Humoristisches , Rätsel -
ecke rc., wie er sich besonders großer Beliebtheit erfreut , weiter
gefördert und mit zahlreichen Illustrationen versehen

Wir laden bei Beginn des neuen Quartals deshalb aufs
neue zum Abonnement auf die „Badische Presse "
ein. Zusammen mit dem „Unterhaltungsblatt "

, sowie
mit der Allgemeiner Anzeiger für

Gratis -Beilage ** 9 Landwirtschaft, Garten - ,
Obst- und Weinbau, kostet die „Bad . Presse " pro Quartal
durch die Postanstalten bezogen und am Postschalter abgeholt
1 Mark 80 Pfennig , bei täglich 2maliger Zustellung frei
ins Haus % Mk. 52 Pfg . — Die „Badische Presse" kann auch für
jeden einzelnen Mouat bei der Post bestellt werden und kostet
dann 60 Pfg . , bem . bei freier Zustellung ins Haus 84 Pfg .
für den Monat März .

In Karlsruhe stellt sich der Preis bei den Agenturen ab-
geholt auf 65 L monatlich ; durch Träger täglich zweimal frei
in' s Haus gebracht auf vierteljährlich 2 JA. 20 4 -

3W Neu hinzutretende Abonnenten in Karlsruhe und
bei unseren auswärtigen Agenturen erhalten die „Badische,
Presse " bis 1. März gratis zugeftellt.

Jeder neue Be steiler erhält auf Wunsch nach Ein¬
sendung der Quittung und einer 10 Pfennig -Marke für Franko-
Zusendung gratis : 1 Roman und einen schönen „Wa « d -
kalender ". Den Fahrplan der Großh . Bad . Staats -
eisenbahn erhält jeder Abonnent am 1. Oktober und 1 . Ma :
gratis beigelegt .

HE - Leser und Freunde der „Badischen Presse "
bitten wir, auch ferner unser Blatt mit bemerkenswerten Nach¬
richten zu unterstützen und in ihren Bekanntenkreisen auf die
„Badische Presse " aufmerksam zu machen.

In Karlsruhe und mehreren Orten der Umgegend erfolgt
das Austragen durch eigeneBote » der Expedition ,
die jederzeit Bestellungen annehmen, ebenso wie die Expedition.
Ecke Lammstraße und Zirkel , sowie die Zweigexpeditionen; aus¬
wärts werden Bestellungen auf die „Badische Presse" durch alle
Postanstalten und Postbote «, sowie an Plätzen, wo wir eigene
Agenturen haben , durch die Agenturinhaber entgegengenommen.

Expedition der „ Bad . Presse ".

W& - Unsere heutige Mittagarisgabe umfaßt
16 Seiten.

Il ' iege .
Roman von H o r st B o d e m e r.

(23. Fortsetzung .) ■ Nachdruck mSclcit.
Als die Familie Meißen in der Loge glücklich

vollzählig versammelt war und Tausende von Gläsern
nach dem Starte blickten . von dem ein unruhiges
Pferd immer wieder wegbrach , sagte einer in der Nebenloge
zu seiner schönen Nachbarin, sodaß es alle Meißens versteehn
konnten:

„Der gelbe Ulan ist der diesjährige Sieger der „Armee" !
Bewunderungswert hat er das Rennen nach Hause geritten ,
aus selbsttrainiertem Gaul , eine Leistung allerersten Ranges !"

Fliege hätte diesem braven Manne , der Wasser aus
seine Mühle goß, am liebsten dankbar die Hand gedrückt .
Er machte aber doch lieber ein gleichgültiges Gesicht und
hörte zu, wie seine Mutter Papachen zuflüsterte :

„Hörst du , wie anerkennend man von unserem Sohne
spricht ?"

Aber Herrn Matthias Meitzen war das gar nicht ange¬
nehm, als mit allen Hunden gehetzter Geschäftsmann konnte
er sich des Gedankens nicht erwehren : Wahrscheinlich hat der
Zunge diesen Monsieur nicht ohne Grund neben unsere Loge
gesetzt . . Er sagte nur :

„Na , endlich rasen die Biester los !"
„Empörend !" zischte Eleonore und sah den Bruder an .

Aber der kniff die Augen zusammen und musterte das heran¬
jagende Feld ! —

Eine Qual war 's für Fliege , daß ihm weder Mutter noch
Schwestern von den Fersen gingen ! Er kam kaum dazu, ein
paar Jugendgefährten zu begrüßen und Kameraden , mit
denen er so manches Rennen zusammen geritten , die Hand
flüchtig zu schütteln .

Und die Schwestern drängten :
„Klaus , stell uns doch diesen oder lenen vor !"

Schulfragen .
Vom Geheimen Oberregierungsmt Dr . Adolf Matthias .

(Unber . Nachdruck verboten . )
Vor einigen Tagen hat Julius Hart einen Aufsatz über „Schuleund Leben" mit einigen Fragen geschlossen, mit Fragen über ein un¬

wandelbares Erziehungsgesetz, über ein Einheitssystem und eine ein¬
heitliche Methode in der Schule, über Einheit und Gleichheit unserer
Bildung , über autoritatives Denken und Wissen , über ein für alle die
verschiedenen Individualitäten mehr oder weniger umfangreichesNorm - und Durchschnittswissenund über den Schuldrill auf Grund
eines „jurare in verba magistri".

Die Antwort auf diese Fragen ist zwar dem Leser anheimgestellt ,aber diese sind so formuliert , daß man klar sieht , in welchem Sinne
die Antwort gewünscht ist. Diese kann ich im Sinne Harts geben und
kann für sie die Verhältnisse der Gegenwart, wie sie in den Schulenbereits find oder doch sich anbahnen, mitsprechen lassen . Auf alle jeneFragen aber eine erschöpfende Antwort zu geben , ist unmöglich ; man
müßte dazu ein ganzes Buch schreiben . Wohl aber mögen einzelne
Fragen ihre Erledigung finden ; aus ihrer Beantwortung kann man
dann selber schließen, wie der verbleibende Rest zu beantworten seinwürde .

Zunächst: Ist die Pädagogik eine dogmatische Wissenschaft?Gibt es eine einheitliche Methode, die sich aufbaut auf Grund eines
unwandelbaren Erziehungsgefetzes, die das Erziehungsideal als etwas
„Unerreichbares hinstellt", oder ist sie eine Kunst, die lebendige , sinn¬
lich anschauliche Erziehungsvorstellungen in diesem Leben verwirklicht ?

Unzweifelhaft ist Pädagogik und Methode das letztere; sie ift eine
Kunst , die vielgestaltig wie alle Kunst dem reichen Leben so oder so
sich anschlietzt , ihm entgegenkommt und aus der Gelegenheit , wie sie
sich bietet , für die Erlegenheit Ergebnisse zeitigt . Keine pädagogischeTheorie , keine methodische Vorschrift darf für den Lehrer die Vedeu-
tung eines gesetzgebenden Herrn , eines Dogmas haben , sondern die
nach gewissen Regeln oder Grundsätzen befolgte Ordnung beiin Unter¬
richt gleicht dem Rat eines einsichtsvollen Freundes , den der Schaf¬
fende mit Neigung anhört , ohne ihm das eigene Urteil im bestimmtenFalle gefangen zu geben . Eine Universalmethode dogmatischer Statur ,eine u . dieselbe Art für alle Fälle gibt es nicht , sondern für jeden Fallgibt es verschiedene Arten der Behandlung , unter denen die beste zufinden , Sache des lehrenden Künstlers ist, der sich Antwort geben muß
auf die verschiedensten Fragen , als da sind : Auf welche Vorkenntnissekann ich rechnen , um den mir zugewiesenen Unterrichtsstoff den Schü¬lern zum Verständnis zu bringen ? Woran mutz ich anknüpfen in dem
Bereiche des den Schülern bereits Bekannten? Wie wird das Neue
am leichtesten verstanden und erfaßt ? In welcher Reihenfolge bringe
ich es am besten ? Was kann ich aus anderen Gebieten zum Verständ -

.nis heranziehen ? Wodurch kann ich die Sache veranschaulichen? Wie
bringe ich die Schüler zu freier und selbständiger Beherrschung des Ge¬
lernten ? Wie überzeuge ich sie von der Wahrheit dessen , was ich lehre ?Wie vermeide ich alles,was nach autoritativem Einpauken u . nachDrill
auf Grund des jurare in verba magistri. aussieht? — Je ernster , gründ¬
licher und gewissenhafter der Lehrer immer wieder solche Fragen an
sich richtet, umso gesünder wird sein Verhältnis zu seiner Methodewerden , umsomehr wird diese ganz allmählich zur persönlichen Kunst
sich ausgestalten . Wenn er nur das , was er selber gut weiß , einfach
vorträgt , daß selbst der Dümmste es versteht?, wenn er stets bestrebt
ist, das nächste Aial es noch besser zu machen , aber beileibe nicht besserals er 's kann, dann, wird er allmählich reifer und reifer werden , erwird hinauswachsen über die leidige llnveränderlichkeit des einseitigund langweilig Persönlichen und über methodischen Mechanismus .Er hebt eben Persönliches und Methodisches in schönem Einklang aufdie Höhe pädagogischer Kunst. Fertig wird seine Arbeit , wenn der

Ganz ließ es sich ja nicht vermeiden, nach
'

Möglichkeittat er 's aber . Die Schwestern legten immer gleich auf den
Betreffenden Beschlag und wollten alles Mögliche und Un¬
mögliche wissen . Die erste Frage war natürlich immer :

„Was hat mein Bruder für Chancen ?"
Schließlich brauste er auf :
„Herrgott , in einer Stunde werdet Jhr 's ja wissen, und

nuir entschuldigt mich , ich muß noch einmal nach meiner
„Schaute" sehen !" —

Der Trainer gab gerade Anweisung , die Stute auf den
Sattelplatz zu führen.

„Nerven wie Stricke hat sie," sagte er.
„Bei einem Frauenzimmer eine Seltenheit, " brummte

Fliege . —
Die Pferde , die das vorletzte Rennen bestreiten sollten ,begaben sich gerade zum Start , als „Schaute" auf dem Sattel¬

platz erschien . Gelassen schritt sie, in eine Decke gehüllt , neben
dem kleinen Stallboy dahin, den schmalen, klugen Kopf weit
vorgestreckt , Bandagen an den Vorderbeinen . Gott sei Dank
war niemand von seinen Angehörigen mehr hier , alles hastete ,
nach den Tribünen . Der Trainer gab der Stute noch eine
Flasche Sekt . Und dann musterte er und Fliege die Pferde ,die das Rennen mitbeftreiten sollten .

„Hm . Herr Leutnant , auf Teufelskind werden Sie scharf
acht geben müssen ! Trägt fünf Kilo weniger und hat vor vier
Wochen in Frankfurt am Main ein Rennen über viertausend¬
fünfhundert Meter gegen leidliche Pferde sicher gewonnen !"

Fliege schlug mit dem Reitftock nervös an seinen hohenStiefel .
„Ich habe tatsächlich kein rechtes Vertrauen !"
„Oho ! . . . Warum denn nicht ? . . . „Schaute" ist auf dem

Posten und wenn Sie mit Rühe und lleberlegung reiten , wird
uns der Sieg kaum zu nehmen sein !"

Da gab sich Fliege einen Ruck . Trüben an den Barrieren ,und auf den Tribünen tobten nerade die Menschen wie besessen^



Seite 2 Dadifche Ureffe .
Feierabend des Lebens ihn so oder so aus seinem Amte und aus seiner
Kunstübung abrust . . :

Eine weitere Frage : Gibt es für die schule ein Einheitssystem ?
Gibt es ein für alle die verschiedensten Individualitäten gleiches
Arbeitspensum ?

Auch hier geben die bestehenden Verhältnisse am besten selbst die
Antwort : niemals waren unsere Schulen weiter von einem starren
Einheitssystem entfernt als heutzutage . In keiner Zeit war die Ge¬
staltung unseres Schulwesens so nrannigfaltig wie heute . Man braucht
nur die Arten der Schulen zu nennen , um sich zu überzeugen. Wir
haben Gymnasien, Realgymnasien , Oberrealschulen , Progymnasien ,
Realprogymnasien und Realschulen, also Schulen, in denen Lateinisch
und Griechisch oder die neueren Sprachen , oder die naturwissenschaft¬
lich-mathematischen Fächer den Kernpunkt bilden . Daneben stehen die
Gymnasien und Realgymnasien nach dem Frankfurter Lehrplan , in
denen nicht das Latein , sondern das Französische den sprachlichen An¬
fangsunterricht bildet : also fünf verschiedene Arten von höheren Schu¬
len . Diese werden wiederum vielfach durchkreuzt von allerhand den
Beüürfnisien des praktischen Lebens und der Individualität des Or¬
tes und des Schülers entsprechenden Abzweigungen und Modifikatio
nen, besonders in den ,oberen Klaffen , sodatz wir eine Vielgestaltigkeit
der Formen besitzen, die weit entfernt ist von einem Einheitssystem ;
so weit , daß man für die unteren und mittleren Klaffen , wo die
Grundlagen des Wiffens gelegt werden, mit Fug und Recht fragen
muß, ob hier nicht eine einheitliche Grundlage wünschenswerter wäre ,
auf der iirdividualifierende Betätigung freieren Spielraum bekom¬
men könnte.

Damit beantwortet sich die weitere Frage nach dem „Norm - und
Durchschnittswissen". Es soll zugestanden werden , daß die Unglück
seligen Berechtigungen, die auf unseren Schulen lasten, bestimmte
Normen verlangen , daß ebenso die Abiturientenpsllfungen ein be¬
stimmtes Durchschnittswiffen zu erzielen zwingen. Das läßt sich nicht
ändern ; die Schulen sind hier nicht mehr Herr im eigenen Hause. Sie
empfinden all diesen Berechtigungs - und Examenskram als eine Last,
die von Staatswegen ihnen auferlegt ist , nicht aber als eine Lust , die
aus dem eigenen Bedürfnis und aus Erziehungsfreude erwächst . Aber
auch in diesem staatlicherseits auferlegten Wissen sucht die Schule sich
mehr und mehr freizumachen von allem unnützen Drill ,sie sucht durch
größere Bewegungsfreiheit , durch Ausgleichungen auf den verschiede¬
nen Wissensgebieten der berechtigten Individualität der Schüler ent¬
gegenzukommen, sie strebt dahin , das Wissen nicht als dogmatischen
Tyrannen herrschen , sondern als guten Freund walten zu lassen , der
überzeugungsvoll dem Schüler naht ; sie sucht mehr eigentätig schaffen¬
des und schöpferisches Leben, mehr Kraft uird Bildungsdrang : denn
abgeschlossene dogmatische Bildung als Endziel zu erreichen.

Deshalb dürfte es auch schwer sein, auf den heutigen Schulhöfen
viele Bäume der Dogmen und grauen Theorien zu finden . Ich habe
im Gegenteil bei meinen Wanderungen durch die Welt der Schule
viele grüne Bäume des Lebens gefunden und darunter eine recht
lebenslustige Cchülerschar, die nicht danach aussah , als ob sie von Dog
men und grauen Theorien geplagt sei.

Stimmungsbild aus dem Reichstag .
( Tel . Bericht unseres Berl . Dienstes .)

u Berlin , 17 . Febr . Man spricht über das deutsche Schutzgebiet
Kiautschou im Reichstage mit der gleichen Teilnahmlosigkeit , die seit
ein paar Wochen für das deutsche Reichsparlament charakteristisch ist.
Die wenigen Leute, die im Saal sind, zeigen sich aber ruhig und zu
frieden. Der Zentrumsredner Nacken spricht eine geraume Zeit über
den Handel in Tsingtau und dann , ohne daß der Präsident ihn zur
Sache mahnt , über die Wertbesichtigung in Wilhelmshaven . Der
Fortschrittler Professor Eickhoff stört den stillen Frieden nicht und
tritt energisch für die Errichtung von Kolonialprofessuren ein . Er
kommt erst wieder zur Sache , als er des berühmten Hochschulstreits
in unserem Schutzgebiet gedenkt und hofft, daß diese Kinderkrankheit "
bald überwunden werde . Viel Freude herrscht über den Fernen Osten
auch bei den Konservativen , für die Herr von Richthofen spricht . Der
Name des Redners erinnert an seinen berühmten Verwandten , dessen
Forschungen über Shantung wir eigentlich erst die Besetzung unseres
heutigen Schutzgebietes zu verdanken haben , wenn der geniale Chinas
forscher sich auch gerade mit Bezug auf Shantung in so manchem
geirrt haben mag.

Für so viel Anerkennung und Lob dankbar gedenkt Herr v . Tirpitz
der Tage , da das nicht so war und die Kritik von rechts und links
gegen ihn einstürmte . Heute braucht er über die eigentliche Aufgabe
der Verwaltung nichts, zu sagen, er erzählt nur , daß es uns bis zetzt
gelungen ist, das Pachtgebiet feuchenftei zu halten , daß die Chinesen
unsern Maßnahmen gegen die Pest großes Vertrauen entgegenbringen
und daß sie uns in allem und jedem unterstützen.

Den schönen Frieden stört mit kritischen Tönen Genosse Roske, der
über die ganze Besetzung des Schutzgebiets aufgehalten ist, und es
am liebsten wieder den Chinesen überantwortete . Zu teuer ist es, und
der deutsche Handel ist minimal , zu viel Soldaten gibt es und keine
Selbstverwaltung . Blühende Phantasie , aber wenig Wirklichkeit.
Das ruft den nationalliberalen Herrn Eoercke zu einer langen Vor-

was er „gehabt« hat " und seine Lehrer , die Eeheimräte an der Rc
gierungsbank sind sichtlich erfreut über den Schüler , der alles so gut
auswendig gelernt hat, und aus dem kritischen Saulus nun ein so
liebenswürdig die Wege ebnender Paulus geworden ist, wofür er
päter von Herrn Lcdebour mit guter Ironie überschüttet wird .
Aber Herrn Ledebours Zweifel an Kiautschou rufen den Staats¬
sekretär zu einer glänzenden Rede auf den Plan , in der er prinzipiell
die wichtigen Fragen unserer Besetzung des Schutzgebietes erörtert .
Wollten wir Herrn Ledebours Plan folgen, Kiautschou aufgeben, so
würden wir unsere ganze starke Handelsposition im Osten aufgeben.
Wir würden unsern ganzen Handelsstützpunkt aufgeben, der nach allem,
was man sagen kann, eine glänzende Zukunft hat .

. Darin stimmt auch der Reichsparteiler Dr . Arendt völlig zu , und
das Kleingefecht zwischen den Herrren Ledebour, Eoercke und Ahrendt ,
das nun folgt , wird wohl auch an der Tatsache nichts ändern , daß
die überwiegende Mehrheit des Hauses dem Staatssekretär in dieser
Haltung absolut folgt . Nach der Generaldebatte ging es mit der
Spezialdebatte außerordentlich rasch und schon um 7 Uhr konnte das
Haus in seine kleinen Ferien gehen , um am Dienstag mit der
Heeresvorlage in der Etatberatung wieder zusammenzutreten.

Tages -Rundfchau .
Deutsches Reich .

Berlin , 18. Febr . (Tel . ) Der Oberpostdirektor von
Berlin hat sich mit mehreren Post- und Telegraphenbeamten
nach England begeben , um die englischen Telegraphen - und
Telephoneinrichtungen zu studieren und besonders das Haupt¬
telegraphenamt in London zu besichtigen, das an zweckmäßi¬
gen technischen Einrichtungen besonders reich und erst vor
wenigen Jahren unter der Leitung eines Deutschen erbaut
worden ist .

b<i Breslau , 17. Febr . (Tel .) Der „Breslauer Zeitung "
zufolge wird der Abgeordnete von Heydebrand und der Lass
außer in seinem durch den nationalliberalen Kandidaten
Schmidthals stark bedrohten Wahlkreise Militsch-Trebnitz
auch in einem anderen aussichtsreicheren Wahlkreise
kandidieren.

Königsberg i. Pr ., 17. Febr . Bei der letzten Reichs¬
tagsersatzwahl im Wahlkreise Labiau-Wehlau beteiligten sich
Studenten der hiesigen Universität eifrig an der Wühlarbeit
für die Liberalen . Die konservative Parteileitung strengte
deshalb gegen die Studenten ein gerichtliches Verfahren an,das nun , nach der „Königsberger Hartungschen Zeitung " ein¬
gestellt worden ist , weil sich die Beschwerden als übertrieben
herausgestellt haben. Nur in einem Fall ist eine Verwar¬
nung erteilt worden.

Oesterreich -Ungarn.
Aus der ungarischen Delegation .

!= Budapest, 17. Febr . (Tel . ) Die ungarische Delegation hat
das Budget des Ministeriums des Aeußern mit einem Vertrauens¬
votum für den Grafen Aehrenlhal angenommen.

Graf Esterhazy gab im Namen des Ministeriums des Aeußern
eine Erklärung ab , in der er der Behauptung entgcgentrat , Österreich -
Ungarn werde zu einem Vasallenstaat Deutschlands im Dreibund
herabgsdrückt. Graf Esterhazy erklärte weiter , daß die Balkanpolitik
Aehrenthalg die Nusrechterhaltung des status quo auf dem Balkan
bezwecke und keinen Abenteuern nachgehe . Wenn ein gewisser Wider¬
spruch zwischen den Friedensversicherungen des Ministers und der
Betonung der Notwendigkeit der Ausgestaltung der Wehrmacht ge
funden werde, so verweise er auf ähnliche Ausführnngen , die der
französische Minister des Aeußern Pichon in der Pariser Kammer
kürzlich gemacht habe.

Gegenüber der Ansicht, daß der Ausbau der Marine auf das
Bündnis mit Deutschland zurückzuführen sei, erwlde . te er, daß das
Bündnisverhaltnis darauf keinen Einfluß habe und Deutschland
keinerlei Wünsche hierüber geäußert habe .

Ministerpräsident Graf Khuen - Hedervary sagte, der Ab-
rüstuHgsfrage stehe jedermann sympathisch gegenüber , aber soln - ze
die anderen Großmächte ihre Rüstungen fortsetzen , müsse Oesterreich
Ungarn das gleiche tun .

Niederlande.
Zur Küstenverteidigung .

*== Haag, 17. Febr . (Tel .) Die mit der Prüfung des Küsten-
verteidigungsgefetzcntwurfs beauftragten Kommissionen der Zweiten
Kammer beendeten ihre Arbeiten . Die Zusammensetzung des Be-
richterstatiungsausschusses aus drei Katholiken und zwei Liberalen
deutet eine Stimmung zu Gunsten des Gesetzentwurfs an.

Der dem Ausschuß angehörende frühere Minister Savornin Loh
mann war stets ein eifriger Befürworter der Verstärkung ver Landes
Verteidigung und ist zugleich eine Autorität bei internationalem
Rechte . Dagegen wird berichtet, daß die Gruppe der katholischen Par¬
tei sich dem Widerstande der Liberalen und Sozialisten gegen den Ee-

lesung auf die Tribüne . Er war ja ein paar Monate drautzeir und setzentwurf, wie er jetzt ist, anschlossenredet nun höchst langweilig und unbeachtet, wie einer erzählt , der j Allgemein wird der Regierung empfohlen, die Ansichten der in-eine Reise gemacht hat . um Herrn Ledebours boshaftes Wort zu teresficrten Staaten und die in Betracht kommende Polemik auf¬brauchen. Herr Eoercke nimmt , wie ein braver Professor alles durch , I merksam zu verfolgen.
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Kadische ^Eyronik .
§ Karlsruhe , 17. Febr . Zufolge einer , neuerdings sowohl an die

Wasser - und Straßenbauinspektionen und die -Kulturinspektione « als
auch für das Gebiet der Eisenbahnverwaltung ergangenen Weisung
der Vorgesetzten Behörden soll künftig beim Entwurf und bei der Aus-
ührung von Ingenieurbauten den Anforderungen der Schönheit in '

höherem Maße als dies bisher schon geschehen ist , Rechnung getragen
und im Einzelfalle eine der Landschaft, dem Orts - oder Straßenbild
nach Möglichkeit ungefaßte Banform und Bauart gewählt wer¬
den . < KrlS . Ztg .)

J Karlsruhe, 17. Febr . Die unterm 1 . April 191V in Kraft
getretene neue Holzverwertungsoerordnung vom 1 . März 1910, durch
welche die Verordnung aus dem Jahre 1887 ausgehoben wurde,
enthält bezüglich der Verwertung und Abgabe von Holz und Neben¬
nutzungen aus den Domänenwaldungen eine Reihe zum Teil er¬
gänzte und abgeänderte Bestimmungen . Nach den neuen Bestimmun¬
gen läßt die Holzoerwertungsverordnung bei Stellung von Sicher¬
heit ( Bürgschaft) in Annäherung an das Verfahren in den Nachbar¬
staaten , die wir z . B . Württemberg , für die Holzverkäufe aus Staats¬
waldungen in der Regel Barzahlung verlangen , eine unverzinsliche
Zahlungsfrist bis zu 6 Monaten zu . Auf Anordnung der Eroßh .
Forst- und Domänendirektion wird für die Holzversteigerungen des
laufenden Jahres mit Rücksicht auf die schweren Schädigungen durch
Unwetter rc., sowie auf die Notlage der rebbautreibenden Bevölke¬
rung den Brennholzsteigerern in den heimgefuchten Bezirken durch Er¬
streckung der Zahlungsfrist bis Martini 1911 Zahlungserleichterung
gewährt .

Y Karlsruhe , 18. Febr . Mit Rücksicht auf die in vielen
Gegenden des Landes durch den Fehlherbst und das Hoch¬
wasser des letzten Jahres verursachten schweren Schädigungen
der Bevölkerung ist seitens der Eroßh . Forst - und Domänen¬
direktion auf Anregung des Eroßh . Ministeriums des Innern
Anordnung dahin getroffen worden , daß den Brennholz¬
steigerern in den heimgesuchten Gebieten für das Jahr 1911
erleichterte Zahlungsbedingungen gewährt werden . Der
Evangelische Oberkirchenrat hat den ihm unterstehenden
kirchlichen Verwaltungen , in deren Bezirk Weinbau nicht nur
ganz nebenher getrieben wird , die möglichst weitgehende Be¬
rücksichtigung der Rebbanern durch Pachtzinsstundung und in
geeigneten Fällen auch durch Pachtzinsnachlqtz empfohlen/'
In gleicher Weife hat der Katholische Oberstiftungsrat die
ihm unterstehenden Verwaltungen und Kassen angewiesen , in
geeigneten Fällen beim Einzug von Forderungen (Pachte
zinsen jeder Art , Kapitalzinsen usw . ) gegenüber den Rebbau
treibenden Landwirten tunlichstes Entgegenkommen zu zeigen -
und auch bei der Betreibung der allgemeinen Kirchensteuer
auf die Notlage der Winzer Rücksicht zu nehmen.

0 Von der Hardt , 17. Febr . Die Ueberschwemmungen
des Jahres 1910 haben , was jetzt erst beurteilt werden kann, .
in den Rheinwaldungen großen Schaden angerichtet . Eut ■
überstanden haben das Hochwasser eigentlich nur Pappeln .

'
Weiden, Eichen . Dagegen ist eine sehr hohe Zahl von Aka¬
zien, Erlen und Eschen eingegangen . Letztere haben sich als
am wenigsten widerstandsfähig gegenüber Hochwasser gezeigt
und in einzelnen Teilen der Rheinwaldungen sind sie nach
der lleberfchwemmung vollständig ausgestorben.

5? Graben (b . Karlsruhe ) , 17. Febr . Der kürzlich unter
dem Verdachte der Brandstiftung verhaftete Adam Nagel von
hier ist aus der Haft entlassen worden , da die gegen ihn
sprechenden Verdachtsgründe sich als nicht zutreffend erwiesen.
Dagegen wurde inzwischen der Maurer Karl Kämmerer
unter dem Verdachte der Brandstiftung festgenommen.

A Ettlingen , 17. Febr . In der heutigen Gemeinderatssitzung
wurde Stellung genommen zu dem Antrag der Grund - und Haus¬
besitzer betreffs Ermäßigung der Liegenschaftswerie um 25 Prozent, .
wie es nach dem .Gesetz zulässig ist. Der Eemeinderat kam zu dem
einstimmigen Beschluß , daß der Antrag abzulehnen sei.

jj Erötzingen (A. Durlach) , 17. Febr . Der Gauturntag des
Pfinz -Turngaues findet am Sonntag , den 19. Februar , vormittags
11 Uhr , im Gasthaus zum Laub hier statt .

Rli . Mannheim , 17. Febr . Die hiesige Handelskammer
hat in ihrer heutigen Plenarsitzung Herrn Kommerzienrat
Emil Engelhard zum Präsidenten und Herrn Kommerzienrat
Dr . Richard Brosien zum Vizepräsidenten gewählt . Herr
Engelhard gehört der Kammer seit sechs Jahren an und be¬
kleidet seit drei Jahren das Amt des Vizepräsidenten . Er
ist seit 1909 Mitglied der Ersten Kammer , in welcher er
für die Interessen von Handel und Industrie des öfteren
sehr nachdrücklich und mit anerkennenswertem Freimut ein-
qetreten ist . Die nationalliberale Partei hat ihn Neuerdings-
in ihren engeren Landesausschutz gewählt und ihn im vorigen
Jahre auch in das Stadtverordneten -Kollegium entsendet.
Herr Engelhard ist Vorsitzender des badischen Landesver¬
bandes des Hansa-Bundes und entfallet zugleich als Vor¬
sitzender bezw . stellvertretender Vorsitzender mehrerer anderer

da wurde wahrscheinlich Zoll um Zoll um den Sieg gerungen.
Das war Musik für Flieges Ohr .

„Also ,
's ist schon gut , Herr Arndt , ich bin wieder ganz

ruhig und mein Bestes geb ich ganz sicher her, Sie können mir 's
getrost glauben , unter den Augen der Eltern und Geschwister
und mancher alten Freunde will man doch auch gern siegen !" . .

Das vorletzte Rennen war gelaufen , der aufregende End¬
kampf jagte noch das Blut der Tausende schneller durch die
Ädern, die Nummern wurden aufgezogen, für eine halbe
Minute starrten alle dahin . Totes Rennen ! Und dann haste¬
ten die Menschen , die richtig gesetzt , am Sattelplatz vorbei , zu
den Totalisatorgebäuden , um ja recht schnell ihren Gewinn
einzustreichen . —

Fünf Minuten später waren Meitzens Eltern und Ge¬
schwister mit ihrem ganzen Gefolge am Sattelplatz , um
„Schaute" pflichtschuldigst zu bewundern . Die Schwestern woll¬
ten die Stute durchaus liebkosen . Fliege wurde ärgerlich.

„Kinder , laßt doch die Dummheiten , das Tier wird
nervös !"

Herr Mathias Meißen machte kurzen Prozeß , packte Ma¬
thilde, die ihm am nächsten stand, unsanft beim Arme und zog
sie zurück.

„Nehmt doch Vernunft an , Mädels , wenn Klaus nicht siegt ,
- sind wir sonst dran schuld"

, schimpfte er halblaut .
Da pfefferte Gott sei Dank ein Fuchs, der mit im Ringe

auf und ab geführt wurde , tüchtig hintenaus , die Damen zogen
sich schleunigst zurück. Fliege trat an die Seinen heran und
sagte eindringlich :

„Tut mir den einzigen Gefallen und setzt Euch in die Loge .
Dieses Geplapper macht einen ja ganz verrückt ! . . . Heute
abend komme ich zu Euch nach Bonn !"

Dabei drückte er hastig der Mutter Hand, die komman
dierte sofort:

„Gehen wir , Klaus hat ganz Recht !"
Eleonore und Gertrud hingen sich beim Vater ein.

„Papachen, fetz beim Totalisator !" Z
„Unsinn !"

„Bitte , bitte ! Und wenn wir gewinnen , dann gibst du
uns den Ueberschuß !"

Herrn Matthias Meitzen half sein Sträuben gar nichts,
denn die beiden Mädels bekamen Sukkurs von der Mutter und
ihrem Anhang .

„Aber Herr Meitzen , Sie werden doch auf Ihren Sohn
setzen ? !"

Schon , um die Vorwürfe nicht den ganzen Winter zu
hören, wenn der Junge siegte und er nicht gesetzt hatte , machte
er gute Miene zu dem nach seiner Ansicht blödsinnigen Spiele
und setzte zwanzig Mark Sieg und vierzig Platz . . . Und dann
entschlüpfte er den Seinen , um sich in der Restauration für
das , was da kommen sollte , zu stärken . Er wünschte seinem
Jungen wahrhaftig den Sieg , denn sonst würde wohl heute
Abend ein ziemlich wilder Sturm auf . seinen Geldbeutel ge¬
wagt werden, mit Erfolg natürlich , denn Augustchen war ja
wieder einmal ganz hingerissen von ihrem Lieblingskind ! —

Fliege hatte sich abwiegen lassen und kam mit dem Sattel
unterm Arm zurück zu seinem Trainer .

„Da , Herr Arndt , eine schöne Menge Bleiplatten , die ich
als totes Gewicht auf die lange Distanz mitnehmen muß !"

„Schaute" wurde der Sattel aufgelegt , sie quiekte, als der
Gurt angezogen wurde auf und der Trainer lachte .

„Ra , nun kommt Leben in das Frauenzimmer !"
Viele Leute zeigten mit Fingern aus die Stute .
„Die hat „die Armee" gewonnen !"
Bei weitem das interessanteste Pferd war „Schaute" im

Ringe . Die Menschen schwatzten klug über sie und was Fliege
zu hören bekam , war ihm gerade recht . Sonderlich gefiel sie
nicht ! Da würde dann das Halloh doppelt groß fein, — falls
er gewann, und Mamachen, stolz auf ihren Jungen , sekundierte
ihm dann wacker, wenn es galt , Papachen zu schröpfen.

(Fortsetzung folgt.)

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Bödigheim (A . Buchen ) , 17. Febr . Beim Graben eines Brun¬

nens fand man eine große Anzahl etwa 60—80 Stück alte Münzen,
wohlverwahrt und schön gerollt in einem Gefäß. Die Münzen sind
alle gut erhalten und die Prägung deutlich erkennbar . Man ver¬
mutet . daß diese Münzen aus dem 15 . oder 16. Jahrhundert stammen
und aus Gold geprägt find .

— Berlin . 17. Febr . (Tel .) In dem Professorenstreit der Ber¬
liner Universität veröffentlicht Professor Gering eine Erklärung , in der
er die von einer Berliner Zeitschrift ausgestellte Behauptung zurück¬
weist , er habe versucht , Professor Wagner die Vorlesung abzukanse«.
indem er bei dem Ministerium eine Geldentschädigung für den Fall
angeregt habe, daß Professor Wagner die Vorlesung an Professor
Bernhard abträte . Diese Beschuldigungen, deren Urheber Professor
Bernhard gewesen , wurde von der akademischen Kommission als hin¬
fällig befunden, die in ihrem gutachtlichen Urteil die Ueberzeugung
ausgesprochen hat , daß er derartiges nicht beabsichtigt habe . Die
Verhandlungen dieser Angelegenheit wurden nur deshalb nicht für
ganz einwandsfrei gehalten , weil auch der Schein einer derartigen
Absicht hätte vermieden werden müssen . Die in der Zeitschrift wieder¬
holten Behauptungen gehörten zu den Angriffen , über die im Dezem¬
ber 1910 im Kultusministerium verhandelt wurde . Prof . Bernhard
erklärte danials , daß er den Zeitungsangriffcn gegen seine Fachgenos¬
sen fernstehe und sie mißbillige .

] ! [ Berlin , 18. Febr . ( Privattel .) Wie erinnerlich , hat der
frühere Direktor der Wiener Oper , Felix von Weingartner , vor seiner
Ueberstedelung von Berlin an die Wiener Hofoper sich verpflichtet,
auch weiter die Konzerte zu Gunsten der Witwenkasse des Berliner
Königlichen Orchesters zu dirigieren , jedoch diesen Verpflichtungen
nicht entsprochen , worauf Generalintendant Gras Hülsen-Häseler ihm
rücksichtslosen und widerrechtlichen Vertragsbruch vorwarf , von

i Weingartner hatte deshalb gegen den Generalintendanten und Mit¬
glieder der K . Kapelle Beleidigungsklage angestrengt , die nun gestern

. durch einen mit Rechtsmitteln nicht mehr angreifbaren Beschluß der
I Sttaffammjr des Landgerichtes I Berlin zuruckgrwiesen werde .
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wirtschaftlicher Verbände eine sehr umfassende und erfolg¬
reiche Tätigkeit . Herr Dr . Brosien gehört der Handelskammer
seit acht Jahren an , ist niederländischer Konsul , stellver¬
tretender Vorsitzender der hiesigen Ortsgruppe des Hansa -

f Bundes und Vorstandsmitglied seines Landesverbandes . Als

erster Direktor der Rheinischen Kreditbank hat er seit
t Zähren an der Entwickelung und Förderung des hiesigen
*

Handels und der hiesigen Industrie erfolgreich mitgewirkt .
---- Mannheim , 16. Febr . Wegen der Metalldiebstähle

bei der Firma Lanz sind gestern weitere Verhaftungen er¬

folgt , sodatz jetzt insgesamt 15 Personen , darunter zwei Leute
der Wach - und Schließgesellschaft , ein früherer Schutzmann
und ein Weinwirt festgenommen wurden .

ck . Heddesheim (A . Weinheim ) , 17. Febr . Der 18jähr .
Fabrikarbeiter K. wollte in seiner elterlichen Wohnung einen
Revolver reinigen . Plötzlich entlud sich der Revolver . Die

Kugel traf seine Mutter in die Seite . Auf den Unglücksfall
wurde man erst aufmerksam , als nach einigen Minuten die

getroffene Frau in Ohnmacht fiel . Die Kugel konnte bis

jetzt noch nicht entfernt werden .
A Steinmauern (St . Rastatt ) , 17. Febr . Der Kindsmord .

* der vor einiger Zeit hier große Aufregung verursachte und von

. dem seinerzeit berichtet wurde , hat . jetzt ohne gerichtliches
$ Urteil sein Ende gefunden . Das unter dem Verdacht der Tat

stehende Mädchen , welches behauptete , es habe keinen Mit¬
helfer bei dem Verbrechen - gehabt , später aber angab , der

. Vater des Kindes habe ihm dasselbe während des Schlafes
weggenommen und getötet , wurde freigelassen . Der Vater
des Kindes , der , als er verhaftet werden sollte , vom Scheuer -

gebälk stürzte , und an den Folgen starb, . legte kurz vor seinem
^ Tode das Geständnis ab , dag er das Kind getötet habe .

ö Freiburg . 17. Febr . Der diesjährige Fastenhirtenbrief
handelt von der Erstkommunion der Kinder . Er wird in
allen Diözesen verlesen und ist ein gemeinschaftlicher Hirten¬
brief der in Fulda versammelten Bischöfe .

X Villingen . 17. Febr . In der Hauptversammlung der hiesigen
Sektion des Schwarzwaldvereins wurde der Plan gefaßt , die Her¬
stellung einer Waldwegverbindung mit Herzo^enweiler energisch zu

. betreiben . Dieser Weg soll später den großzügigen Anfang einer
l- neuen Eingangsstrrcke in den südöstlichen Schwarzwald bilden , sie

- von Villingen aus über Herzogenweiler nach Hammereisenbach und
von dort auf dem Kamme Wischen Urachthal und Schollachthal nach

, Hochberg und Margrut , diesere Prachtpartie des Höhenwegs Pforz -
heim -Waldshut führen soll .

rn Linach (A . Villingen ) , 17. Febr . Die älteste Frau
i unserer Gegend , Jakobine Kleifer , von hier , die im Monat

t November ihren 100 . Geburtstag feiern konnte, ist vorgestern
aus dem Leben geschieden. Sie war nur kurze Zeit krank .

E Das Eigentum an Schulerarbeiten.
V. =f= Karlsruhe , 18 . Febr . In einem an die Direktoren und Leiter
' aller höheren Lehranstalten des Erotzherzogstums gerichteten Erlasse

; bat der großherzogliche Oberschulrat angeordnet , daß die von den'
Lehrern korrigierten und mit Notengebung beurteilten Schiiler-

^ erbriren ( Aufsätze , Zeichnungen usw .) über die großen Ferien im
§ Anstaltsgebäude aufbewahrt und zu Beginn des neuen Schuljahrs
t den Schülern zuriickgegeben werden müsien. Die Abiturienten er-
. halten die Hefte mit den Reifezeugnissen und Schüler , die vor dem
A Abiturientenexamen die Anstalt verlassen, mit dem Abgangszeugnis .

Wie der grotzherzogliche Oberschulrat bemerkt, ist dieser Erlaß dadurch
hervorgerufen worden , daß Hefte u . Zeichnungen, die zum Zwecke der

z Nachprüfung von Zeugnisnoten usw . vorgelegt werden sollten, be-
"7 reite vernichtet waren , und daß dabei von Lehrern und Direktoren

öfter die Meinung geäußert wurde , die Schüler Hütten keinen Rechts-
^ anspruch auf ihre Hefte. Demgegenüber möchte der großherzoglichc
A Oberschulrat feststellen , daß Hefte und Zeichnungen das Privateigen¬
tum der Schüler seien und ihnen von der Schule nicht vorenthalten
'

bezw . vernichtet werden dürfen . In den Kreisen der Schulmänner
findet die in diesem Erlasse niedergelegte Anschauung nicht überall

" Billigung , und man erinnert sich an eine Gerichtsentscheidung, wonach
. ■J' iiut die in den Heften noch vorhandenen leeren Blätter zurückgegeben
ff werden müsien , nicht aber die korrigierten Arbeiten , um ihre Be¬

nützung zu Täuschungsversuchen seitens der Schüler der folgenden
Jahrgänge zu verhindern . Wie die „Straßb . Post " erfährt , soll diese
für die Schule so wichtige Angelegenheit auf der Pfingsten in Heidel¬
berg stattfindenden Jahresversammlung des badischen Philologen -

^
Vereins zur Sprache gebracht werden .

* Aus dem gewerblichen Leben .
* — Karlsruhe , 17. Febr . Nach dem Berichte des Weinkontrolleurs
. für das Jahr 1910 läßt die vom Weingesetz vorgeschriebene Buchfiih-
£ rung noch viel zu wünschen übrig . Ferner unterlassen vielfach Wein -
^ Händler und Wirte die vorgeschriebene Anzeige von einer beabsichtig-
s* teil Zuckerung von Wein unter Angabe der -Menge des zu zuckernden
2 SBeins und die Buchführung über die Verwendung von Zucker . Die
H-großh . Bezirksämter bringen daher die gesetzlichen Bestimmungen des
^

Weingesetzes nochmals in Erinnerung .

Nermifchtes.
i— Berlin , 17. Febr . (Tel .) Heute nachmittag 4 Uhr ist im

t>i Dachstuhl des Kunstgewerbemuseums ein Schadenfeuer ausgebrochen,
das den Dachstuhl und die Qncrgebäude der mit dem Kunstgewerbe¬
museum zusammenhängenden Lehranstalt vernichtete . Auf der
Brandstätte war Prinz Friedrich Wilhelm mit Gemahlin erschienen .
Das Feuer , dessen Entstehungsursache noch unbekannt ist , konnte bald
gelöscht werden . Der „National -Zeitung " zufolge hat das Feuer
in den Werkstätten der Kunstgewerbeschule die wertvolle Einrich¬
tung sowie eine große Zahl Goldschmiedegegenstände, die teilweise
zur Ausstattung des K. Schlosses in Posen bestinimt waren , zerstört.

hd Berlin , 17. Febr . (Tel .) In Nizza ist der in der
Berliner Lebewelt bekannte Graf Günther Königsmarck ver¬
haftet worden . Der Antrag wurde von einem fchlcstfchen
Gutsbesitzer gestellt . Der Verhaftete soll sich betrügerischer
Manipulationen bei Erundstücksgejchästen und Wechsel-
Schwindeleien schuldig gemacht haben .

Oberhausen , 18 . Febr . (Tel .) Einen
. gräßlichen

Selbstmord chat ein Heizer auf der Zeche „Konkordia " verübt ,
indem er sich in die Kefselfenerung stürzte . Er ist vollständig
verbrannt .

Ins München, 17. Febr . (Tel . ) Die beiden einzigen
Söhne des Professors Dr . Schoppach in Donanwörth sind
gestern auf einer dünnen Eisfläche eingebrochen und , bevor
Hilfe kam . ertrunken .

= Edinburgh . 18 . Febr . (Tel .) In Dalkeith ereignete
sich kürzlich bei einer Silberhochzeit des Ehepaares Hutchinson
eine Vergiftungstragödie , die auf absichtlich vergifteten Kaffee
Zurückgeführt wird . Wie jetzt gemeldet wird , sollen in der
verhängnisvollen Angelegenheit nunmehr sensationelle Enthül¬
lungen bevorstehen . Gestern wurde ein Haftbefehl gegen den
Sohn des verstorbenen Gastgebers , John Hutchinson , erlassen ,
der den Kaffee servierte , an dem Hutchinson und Clapperton

# Die Milchhändlervereinigung von Karlsruhe und Umgebung,
welche 200 Mitglieder zählt und einen täglichen Milchverbrauch von
35—37 000 Liter auszuweisen hat , hatte im letzten Jahr einen Umsatz
von 00—70 000 - X. Den Städten Ludwigshafen , Mannheim , und
Pforzheim mußte mit 20—22 0(>0 Liter Milch ausgeholfen werden ,
weil dort ein Aufschlag von Seiten der Produzenten eingetreten war .

ö Pforzheim , 17. Febr . Bei der gestrigen Submisfionserössnung
für Arbeiten zur Ausführung der Erdarbeiten bei Erbauung der
städtischen Straßenbahnen liefen 10 Angebote ein . Das höchste An¬
gebot betrug 210101 <M, das niederste 117 293 -ll . Es ist also das
höchste Angebot über 79% höher als das niederste Gebot . Für die
Arbeiten zu den Gleisanlagen liefen 6 Offerten ein ; die höchste mit
36 871 - X , die niederste mit 20 546 - X .

= Rastatt , 17. Febr . Die Direktion der Waggonfabrik hat heute
das Arbeitsverhältnis mit den sog. „Hamburgern " gelöst. Die Ham¬
burger sind gestern abgereist, nur 8 blieben in der Fabrik , da sie sich
mit den Arbeitsbedingungen einverstanden erklärten . Auch von den
übrigen Arbeitswilligen haben ca. 50 die Fabrik verlassen , nachdem
die Direktion durch den starken Zuzug bewogen, die gewöhnlichen
Arbeitsbedingungen ohne irgend welche Vergünstigungen hergestellt
hatte . In der Fabrik sind zur Zeit 430 Arbeiter beschäftigt. Die
Auflösung des Verhältnisses zwischen Direktion und Arbeitswilligen
erfolgte in aller Ruhe , auch die Abreise der Arbeiter ging ohne jeden
Zwischenfall vor sich .

— Freiburg , 17. Febr . Im Hinblick auf die empfindlichen Schä¬
digungen , die dem Handwerkerstand und den Detailhandels¬
geschäften durch die Warenhäuser erwachsen , sprach die Handwerks¬
kammer in ihrer letzten Sitzung sich aufs neue für eine Verschärfung
der bestehenden Warenhaussteuer aus . Bezüglich der für Baden vor¬
geschlagenen Steuersätze wurde hervorgehoben, daß dieselben noch
lange nicht die Schärfe zeigen , als jene, die in Preußen heute schon in
Geltung sind . _

Aarlsruher Bürgerausschutz.
] [ Karlsruhe , 18. Febr . In der gestrigen Sitzung des Biirgeraus -

fchusses, bei welcher eine Präsenzliste von 77 Mitglieder festgestellt
wurde, lag eine sehr umfangreiche Tagesordnung zu Grunde , die in
der Hauptsache Grundstücks -Erwerbungen enthielt , als Hauptpunkt
aber die Beschaffung von Plänen und Kostenvoranfchlägen für ein
zweites Eewerbeschulgebäude aufwies .

Kurz nach 5 Uhr eröffnete der Vorsitzende die Sitzung .
Stadtv . Pfeifer empfahl Punkt 1 der Tagesordnung : „Ent¬

schädigung an Architekt Ph . Christ und Kinder für Grundstücks¬
umlegung an der Rotteckstraße zur Annahme . Eine Debatte wurde
nicht gewünscht . Die Annahme erfolgte einstimmig.

Die Herstellung eines öffentlichen Platzes im südwestlichen
Stadtteil gab Anlaß zu einer längeren Debatte . Von dem
freien Gelände südlich der Südendstraße zwischen

' Voeckh- und
Brauerstraße (hinter dem neuen Doppelschulgebäude) sollen
Grundstücke im Gesamtflächenmaße von 25 416 qm zum Preise von
18 cU per qm angekauft werden .

Stadtv .-Vors. Müller referierte über die hierfür nötige Ge¬
lände -Erwerbung , bei der zunächst Lage und Preisfrage in Betracht
gezogen worden seien . Der Platz komme in einem Stadtteil ,
der wohl bald dem Bauverkehr erschlossen werde. Der
Preis könne gewiß nicht billig genannt werden , unter den heutigen
Verhältnissen betrachtet, sei er aber auch nicht zu hoch. Sei die Stadt
Besitzerin des Platzes , so könne sie auf die einheitliche Bebauung Nach¬
druck legen, was hinsichtlich der Verschönerung dieses Stadtteils von
Wert sei.

Stadtv . Willi betont« in seinen Ausführungen , daß seine
Freunde der Vorlage zustimmen würden . Mit der Erstellung eines
Platzes im Südwesten käme der Wunsch doch auch auf , der Südstadt in
dieser Hinsicht größere Berücksichtigung zukommen zu lassen und ferner
die Gewinnung von Gelände zur Erstellung von Arbeiterwohnungen
in Erwägung zu ziehen.

Die Vorlage fand einstimmige Annahme.
Zur Beschaffung von Plänen und Kostenooranschlügen für

ein zweites Eewerbeschulgebäude
referierte Bürgermeister Kleinschmidt, der die Vorlage an Hand
der gedruckten Vorlage , (aus der wir das wesentliche schon mitgeteilt
haben . Die Red.) zur Annahme empfahl . Ein gleiches geschah von
Stadtv . Willy im Auftrag der Kommission. Die Notwendigkeit
einer Aenderung in unseren Eewerbeschulverhältnisien sei allgemein
bekannt.

Stadtv . Eichhorn sagte die Zusftmmung der sozialdemokra¬
tischen Fraktion des Bürgerausschusies zu dieser Vorlage zu . Redner
wünscht eine Entfernung der Feuerwache aus der jetzigen Gewerbe¬
schule; die Hebungen der Wache führten zu Störungen des Unter¬
richts . Sehr begrüßenswert wäre die Errichtung einer großen Bolks -
lcfehalle in dem neuen Eewerbeschulgebäude.

Der Vorsitzende erwiderte , daß eiix solcher Raum nicht vorgesehen
sei. Die Kompliziertheit des Geländes laffe dies wohl auch nicht zu .
Von Störungen des Schulbetriebs durch die Hebungen der Feuerwache
!7°t bis jetzt nichts verlautet . Einer Verlegung der Feuerwache müsse
die Stadt mit den Jahren auf jeden Fall nähertreten . Die Ange¬
legenheit würde aber sehr kostspielig werden und deshalb wäre es

j gut, sich mit den jetzigen Verhältnissen noch zu begnügen .
Stadtv . Philipp berührt die Vergebung der Arbeiten und das

Submisiionswesen ; der Vorsitzende unterbricht den Redner und weist

starben und von dessen Genuß Frau Hutchinson , sowie eine
Anzahl Gäste schwer erkrankten .

Vom Wetter.
— Berlin , 18 . Febr . (Tel .) Der gestrige Sturm , der zeitweise

einen orkanartigen Charakter annahm , riß von den Dächern vielfach
Ziegel, Schieserplatten und Metavstücke herab und führte auch eine
Reihe von Verletzungen herbei. In Rauen bei Spandau stürzte wäh¬
rend der Stadtverordnetensitzung der Holzausbau des Turnies auf dem
Rathause mit donnerähnlichem Gepolter herab . In dem Aufbau
befanden sich die Uhr und der Rundgang um den Rathausturm . Pas¬
santen wurden nicht verletzt .

hd Cuxhaven, 18 . Febr . (Tel . ) Der andauernde Sturm ver¬
ursachte gestern Nachmittag sehr hohen Wasserstand. Die Uferparnen
sind weit überslntet . Vor der Schelde verlor der französische Schlepper
„Atlas " das deutsche Segelschiff „Anna " aus dem Schlepptau . Die
„Anna " wurde abgetrieben und stieß bei Biisum auf . Schleppdampfer
haben bisher vergebens versucht , sie zu erreichen, doch besteht an¬
scheinend für die Mannschaft keine Gefahr . Ein von Cuxhaven gestern
ausgefahrener Schleppzug wirs vermißt .

— Wien , 18. Febr . (Tel .) Gestern nachmittag und abends wü¬
tete hier ein heftiger Sturm , der vielfachen Schaden anrichtete und
viele Unfälle hcrbeiführte .

— Graz, 18 . Febr . (Tel .) In den gestrigen Abendstunden wütete
in Graz und Umgebung ein orkanartiger Sturm . Bei der Ortschaft
Stusbin ist ein großer Waldbrand ausgebrochen, der durch den Sturm
einen derattigen Umfang annahm , daß die Ortschaft arg gefährdet ist .
Militär ist dorthin beordert worden.

Die Pest in Lstasien.
— Berlin , 17 . Febr . (Tel .) Das von Staatssekretär von

Tirpitz im Reichstag verlesene Telegramm des Gouvernements
von Tsingtau über die Pest lautet : „Abseits der Bahn Pest¬
nachrichten schwer erhältlich . Rur in Layang Todesfälle ge¬
meldet . Längs Bahn Pestherde sich ausbreiten . In Tfinanf «
Todesfälle auch bei fünften (chinesischen ) Division . Nieder¬
lassung ist abgesperrt . 45 Kilometer südlich an Bahn von
Tientsin nach Pukin neuer Pestherd , ebenso wahrscheinlich in

darauf hin , daß er auf Grund der Geschäftsordnung eine Aussprache
über diesen Punkt , der mit der vorliegenden Frage nicht im Zusam¬
menhang stehe, nicht zulassen könne . Es entfpinnt sich darob zwischen
dem Vorsitzenden und dem Stadtv . Philipp eine sehr lebhafte Debatte .
Da der Stadtv . Philipp stets erneut feine Ausführungen beginnt ,
droht der Oberbürgermeister , dem Redner das Wort zu entziehen .

Nach weiteren kurzen Bemerkungen der Stadtv . Anfelment
und Slevogt gibt

Stadtv . Hefft dem Wunsche auf Berücksichtigung der künst¬
lerischen Ausstattung des neuen Eewerbesthulgebäudes Ausdruck.

Stadtv . Hof hebt hervor , es sei sehr begrüßenswert , daß der
theoretische Unterricht mit dem praktischen Hand in Hand gehe.

Stadtv . Willis streift die zwischen dem Oberbürgermeister und
Stadtv . Philipp entstandene Debatte und verteidigt die Stellung des
letzteren.

Zur Debatte meldet sich niemand mehr; di« Vorlage findet dann
einstimmige Annahme.

Eine recht rasche Erledigung finden die folgenden Punkte der
Tagesordnung (Punkt 4 Geländeverkauf im Bannwald wurde ge¬
strichen ) . Bei Verkauf von 651 Qni . Gelände an der Honscllstraße an
Kaufmann Karl Page hier und Fra « Elisabeth Page in Mannheim
wünscht

Stadtv . Maier eine bessere Beleuchtung der Honsellstraße.
Die Vorlage findet einstimmige Annahme, wie auch die folgende :

„Herstellung einer Strecke der Liebigstratze südlich der Kriegstraße
und Geländeerwrrbung hierzu".

. Punkt 7 der Tagesordnung : „Herstellung einer Strecke der Eei -
belstraße und Erlassung eines Gemeindebeschlusses über den Ersatz
der Straßenkosten",wird von dem

Stadtv . Maier begrüßt , weil die Vorlage einen weiteren
Schritt darftelle zur Entwicklung im Stadtteil Mühlburg und dazu
beitrage , der Wohnungsnot abzuhelfen.

Eine ausführliche Besprechung erfuhr „Erwerbung weiterer
Grundstücksteile zur Verbreiterung der Karlsttaße "

, da hierbei
die Karlstor - Häuschen

in den Bereich der Debatte gezogen wurden . — Auf eine Anfrage
erwiderte

Oberbürgermeister S i e g r i st, daß auf Grund des von den hiesi¬
gen Architekten eingeleiteten Wettbewerbes der Stadtrat die Ange¬
legenheit wieder ausgenommen habe. Vorläufig steht man in Unter¬
handlungen mit dem Hof zwecks Verlegung der Wache auf das Ge¬
lände des Eroßh . Palais . Wenn die Sache zur Reife gediehen, werde
dem Bürgerausschuß eine Vorlage zugehen .

Stadtv . Bönning wünschte Aufschluß über den Ortsbauplan .
Der Vorsitzende bemerkte hierzu, daß noch Verhandlungen mit

der Eisenbahnverwaltung schweben ; auch hinsichtlich des Eelände -
ausiausches (beim alten Hauptbahnhof ) sei man noch zu keinen end¬
gültigen Abmachungen gekommen . Die Karlstraße würde derart
verbreitert , auch hinsichtlich des Gehweges, daß sie den durch den
neuen Bahnhof hervorgerufenen starken Verkehr bewältigen könne.

Dieser Punkt wie die folgenden finden einstimmige Annahme .
Bei Beratung der „Herstellung der verlängerten Gneisenaustraße

westlich der Hardtstraße" spricht
Stadtv . Appenzeller einer größeren Berücksichtigung der

Altoststadt das Wort . Zur Sprache kommt der Platz der alten Dra¬
gonerkaserne » der nach Angabe des Ministeriums der Erweiterung
der technischen Hochschule Vorbehalten werden müsse . Der Vorsitzende
bemerkt weiter hinzu, daß er die Angelegenheit nicht außer Auge
lassen werde. Er werde darnach streben , daß das Gelände wenigstens
provisorisch der Stadt zur Errichtung eines Spielplatzes überlassen
bleibe .

Stadtv .-Vors. Müller gibt dem Dank der Versammlung dem
Oberbürgermeister gegenüber Ausdruck . Der Bürgerausschuß unter¬
stütze und billige dieses Vorgehen vollständig.

Rach kurzen Bemerkungen des Stadtv . Philipp werden ohne
Debatte die beiden letzten Puntte der Tagesordnung : „Grundstücks-
Veräußerungen und -Erwerbung " angenommen.

Darauf wurde die Sitzung um % 7 Uhr geschlossen.
* * *

Bei der vor der Sitzung stattgehabten Ersatzwahl für Ex .; .
Wirkt . Geh . Rat Glöckner und Privatmann Joh . Schumacher
gingen Geh . Rat Dr . Karl Krems und Kaufmann Wilhelm
Erb aus der Urne hervor .

Aus der Kestden?.
" Karlsruhe , 18 . Februar .
A Hofbericht . Die Großherzogin folgte am Donnerstag ,

nachmittag einer Einladung des Prinzen und der Prinzessin
'

Max zu einem Tanzfest . Der Gröstherzog empfing , lt . „Karlsr .
Ztg .

"
, gestetn vormittag den Finanzminister Reinboldt zur

Vortragserstattung . Hierauf meldete sich der Generalleutnant
von Oven , Gouverneur von Metz , bisher Kommandeur der
7 . Division . Nachmittags und abends hörte der Eroßherzog die
Vorträge des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb und des Ee -
heimerats Dr . Freiherrn von Vabo .

▲ Bichtransport aus Frankreich. Gestern Abend 9,24 Uhr langte
abermals ein großer Sonderzug französischen Großviehs über Rösch -

chinesifchen Stadt Kiaütschom Durch Europäer bisher aus
Schantung 250 Todesfälle gemeldet, außerdem in Tfchifu 208 .
Bergwerk Hungsthau arbeitet . Tangtfe feiert noch wegen
chinesischen Neujahres . Schutzgebiet frei . Arbeitermangel
infolge von Panik und Kriegsgerüchten ; steigende Löhne er¬
fordern Gegenmaßnahmen , darunter freie Verpflegung in
Quarantäne , wozu Kaufmannschaft beisteuert . Wetter rauh .
Schädigung der Gesundheit und Disziplin . Absperrung nur
durchführbar , wenn von Transport vorläufig zurückbehalten
werden zwei Offiziers und 358 Manni "

— Petersburg , 17 . Febr . (Tel . ) Seit gestern sind in Char -
bin dreizehn Chinesen an Pest gestorben. Der Eeneralgouver -
neur des Amurgebietes hat vom Kaiser die Vollmacht erhal¬
ten , alle Gegenmaßregeln gegen die Pest im Amurgebiet zu
ergreifen , nötigenfalls Truppen dazu zu verwenden .

— Wien , 17. Febr . (Tel .) Rach Mitteilungen der
chinesischen Gesandtschaft findet am 3 . April in Charbin ein .
internationaler Pestkongreß statt, wozu an alle Staaten Ein¬
ladungen ergangen sind .

Gerichts;ei1ung .
tP Mannheim , 17. Febr . Der Taglöhner Max Biarx , der am

4 . Oktober nach seiner Verhaftung auf der 4 . Polizeiwache zwei Schutz¬
leute heimtückisch mit einem Dolche überfallen und wie wahnsinnig
aus sie eingestochen hatte , wurde von der Strafkammer zu vier Jahren
sechs Monaten Gefängnis verurteilt .

8 Ofsenbnrg, 17 . Febr . Vor der hiesigen Strafkammer stand ein
schon oft vorbestrafter. Dieb, der 41jährige Taglöhner Steimke aus
Altheim wegen Eigentumsoergehens. Steimle war geständig und
erhielt unter Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 3 Jahre
V, '- Jahre Gefängnis .

= Berlin , 17 . Febr . (Tel .) Die Gattin des Schriftstellers 8er -
lach wurde wegen Beleidigung von Polizeibeamten zu einer Geldstrafe
von 416 Marl verurteilt . Der Vorfall ereignete sich auf der Straße :
im Anschluß an die am 13 . März 1910 von der Demokratischen Ver -
einigpng in den Feenpalast einberufene Wahlrechtsoersainmlunq .
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woog aus dem hiesigen Hauptbahnhof an . Er bestand aus 18 Wagen ;
davon gingen 1,1 nach Nürnberg , 3 nach Heidelberg weiter .

# Expreßgutverkehr . Die Generaldireftion der Badischen Staats -
cisenbahnen hat zur Erleichterung und Beschleunigung der Expretzgut-»bfertigung eine Tafel der ausgerechneten Expreßgutfrachten für Ge¬
wichte von .1 bis 100 Kg. bei Frachtsätzen von 1 4 bis ZM heraus -
gcgeben. Diese Tafel ist zum Preis von 10 4 käuflich zu beziehen.
Bestellungen nehmen dir Eisenbahnbediensteten entgegen. Die Tafel
dürfte als ein erwünschtes Hilfsmittel zur Ermittelung der Expretz -
gutfracht anzusehen sein .

^ Gesellschaft Humor . Der am letzten Samstag veranstalteteMaskenball der Gesellschaft Humor in den Sälen der „Walhalla "
Imtte sich eines sehx .zahlreichen Besuches zu erfreuen . Das Leben und
Treiben im Saal bot ein abwechslungsreiches Bild . Die 4 Herren -
und 4 Da inenpreise wurden zur Befriedigung verteilt , obwohl an
die Preisrichter keine leichte Anforderung gestellt wurde . Die An¬
wesenden blieben bis zur frühen Morgenstunde beisammen . Das Or¬
chester verdient für seine sehr guten Leistungen besondere Anerken¬
nung.

$ Ausgefunden wurde vorgestern nachmittag in der Alb bei. der
Wirtschaft „zur Hansa" eine erbrochene, leere Kasiette, welche mit Pa¬
pier umhüllt und mit einer Schnur umschnürt war .

Bevorstehende Veranstaltungen .
— Zm Zeichen des Karnevals stehen auch heute und morgenwieder in unserer Stadt gar viel festliche Veranstaltungen . Mehrwie früher ist die Idee der „Bauernkerwe " beliebt geworden, nachdemdie Karlsruher Künstlerschaft seit Zähren schon gezeigt, wie gut und

fröhlich es sich auf einer solchen lebt . Eine Reihe von Vereinen ver¬
anstaltet seitdem ebenfalls „Bauernkerwen "

, denen die Künstlerschaft
heute in der „Nachkerwe " im Kühlen Krug eine besonders lustige
Fortsetzung beschert . Die „Liederhalle " hat ihrer „Bauernkerwe ",die diesmal den Künstlern noch voranging , für heute einen Masken¬
ball mit Prämiierung in den Sälen der Festhalle angereiht . Die
Gesellschaft „Eintracht " verlegte in ihre Räume das heitere Neapelund kündete für heute in ihren Sälen ein „Neapolitanisches Stratzen -
fcst" an . Im Rollschuhpalast kann man zum ersten Male eine „Kar¬
nevalsnacht auf Rollschuhen" mitmachen. Die Fulder des Lieder¬
lranz huldigen dem Prinzen Karneval durch Veranstaltung eines
großen Fulder -Sängerfestes u. a . Kampf um die Weltmeisterschaft.Sodann seien noch der Bayernverein , Marineverein und der Athletik¬
sportklub Germania genannt , die durch Veranstaltung von Kostüm¬
festen in der Huldigung Sr . Tollität nicht nachstehen wollen . Der
Sonntag bringt eine Reihe Karnevalssitzungen so u . a . in den DreiLinden in Mühlburg , woselbst die besten Büttenredner unserer Resi¬
denz wie Badenia -Müller , Deininger , Pracht usw . austreten werden,ferner eine Damensitzung der Karnevalsgesellschast Blumenfels im
Palmgarten . Die Karnevalsgesellschast Badenia vereinigt seine Mit¬
glieder bereits am Vormittag zu einem Narrenfrühschoppen . Die
Starkbierseste im Köhlen Krug und in der Westendhalle im Stadtteil
Mühlburg werden ihre bewährte Anziehungskraft ebenfalls nichtverfehlen.

% Das Kostümfest (Maskenball ) der Liederhalle , das heuteSamstag abend in den Sälen der Festhalle stattfindet , verspricht eine
recht gelungene Veranstaltung zu werden . Neben der vollständigenKapelle des Leibdragonerregiments wird im Kabarett (altdeutscheWeinstube) die Münchner Simplicissimuskapelle ihre Weisen bei ge¬meinschaftlichem Liederklang ertönen lassen ; auch werden erste Kräftemit solistischen Darbietungen austreten . Schieß- und Ringwurfbuden
sorgen für weitere Unterhaltung . Die Prämiierung der Eruppen -und Einzelmasken , wozu schöne Preise zur Verfügung stehen , findetunmittelbar vor der Pause statt .— Lieder- und Duettenabend . — E . Schnetzler — H. Bortisch.Wir weisen hiermit nochmals hin auf den am Montag , den 2». Febr .,abends 8 Uhr , im Museumssaal stattfindenden „Lieder - und Duetten¬abend" von Erika Schnetzler (Karlsruhe ) und Helen Dortisch (Basel) ,deffen künstlerisches Programm ebensowohl Anziehungskraft ausüben
dürfte , als das lebhafte Interesse für die beiden Konzertveranstalte¬rinnen .

§ Parademusik . Auf dem Schloßplatz spielt morgen mittag 12 Uhr15 Min . bei Ablösung der Schloßwache die Leibdragonerkapelle Nr . 20unter Leitung von Obermusikmeister Köhn.
— Die vom Kynolog . Verein 1910 Durlach arrangierte großeHundeschau aller Rassen findet morgen Sonntag den 13. Februar inden heizbaren Sälen des Gasthauses zur Blume , Hauptstraße 27, Dur¬

lach statt . Der junge Verein hat keine Mühe , Arbeit und Kosten ge¬scheut, allen Ausstellern und Besuchern möglichst Rechnung zu tragen .Nach den bis jetzt eingelaufenen Meldungen ist eine große Beteiliquna
zu erwarten . (Siehe Inserat ) .

Karlsruher Varietes.
§ Colosseum. Das Oberbayrische Bauerntheater DirektionM . Dengg wird heute Samstag und Montag den 20 . Februar noch¬mals Thoma -Abende mit den beiden Stücken „Medaille " und 1 . Klaffe"

veranstalten . Morgen Sonntag nachmittag 4 Uhr „Zm Pfarrhaus ".Abends 8 Uhr wird das vieraktige Volksstück mit Gesang und Tanz
„Um Liab und Leb'n" gegeben werden. Dienstag , den 21 . Februar ,die Bauernpoffe „Im Herbstmanöoer "

. Weiterer Spielplan folgt .
( ; ) Im Apollotheater findet heute Samstag abend 8 Uhr Elite -

Vorstellung , Sonntag nachmittag 4 Uhr : Fremden -, Familien - undKinder -Vorstellung zu bedeutend ermäßigten Preisen statt . Abends8 Uhr Gala -Vorstellung . In allen Vorstellungen Auftreten der Ver -
wandlungsschauspielerin Fregolia , sowie das übrige Riefen -Pro -
gramm .

Aus den Nachbarländern.
ck . Ludwigshafen , 17. Febr . (Privattel .) Gestern nacht spielte

sich in der Blüchersttaße hier ein schwerer Kampf zwischen Schutz¬
leute« und dem 25 Zahle alten Taglöhner Hehl ab . Der Exzedent
wurde von de « Schutzleuten aus Notwehr erschossen .
Hehl bedrohte nämlich seine Geliebte , die 17 Jahre alte Anna Belger
in einer Wirtschaft mit einyn geladenen Revolver . Er wurde da¬
raufhin aus der Wirtschaft hinausgeworfen , kam dann wieder herein
und richtete die Schußwaffe fortwährend gegen die Wirtsleute und
die Gäste. Nachdem er nochmals hinausgeworfen war , stellte sich
Hehl vor der Wirtschaft auf und schrie : „Wer herauskommt , den
schieße ich zusamnien.

" Als Schutzleute herbeieilten , floh Hehl nach
der Seilerstrahe , indem er Rcvolverschüffe auf seine Verfolger abgab
Ein Mann wurde dabei schwer verletzt. Die Schutzleute zogen hier¬
auf ebenfalls ihre Revolver und gaben drei Schliffe auf Hehl ab, die
ihn tödlich trafen . Er brach zusammen und wurde in das Kranken¬
haus verbracht, woselbst er kurze Zeit nach der Einlieferung starb.

Letzte Telegramme
der „Ladifchen Kresse".

= Berlin , 18. Febr. Beim Reichskanzler war gesternabend eine Ballfestlichkeit . zu der der Kaiser , die PrinzessinViktoria Luis« . Prinz und Prinzesfin Eitel Friedrich . Prinz
und Prinzessin August Wilhelm , Prinz Joachim . Prinzessin
Friedrich Leopold, Prinzesfin Viktoria Margarethe und

natetr innr^ i 1L^ r ‘H*\
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waren anwesend . Der Kaiser plauderte in bester Laune mit
zahlreichen Damen und Herren .

M Berlin , 18. Febr . Kontreadmiral Sans wurde zum
Befehlshaber des Berbandes der Schul- und Berfuchs -Schiffe
ernannt .

— Bitterfeld . 18 . Febr. (Tel .) Das Kriegsministerium
hat bei der hiesigen Parseval -Luftschifsbaugesellschast einen
weiteren Parseval-Kreuzer in Auftrag gegeben .

— München . 17. Febr. Der Zentrumsabg. Lycealrektor Dr.
von Daller wurde nach einer Meldung des „Bayrischen Ku¬
riers " gestern von einer Herzschwäche befallen und auf seinen
Wunsch mit den Sterbesakramenten versehen . Das Befinden
des 76 Jahre alten Kranken hat sich inzwischen gebesiert , ist
aber noch ernst .

c= : Wien , 17. Febr . Der Kaiser hot aus Anlaß des Abschluffes
des Handelsvertrages mit Serbien an verschiedene serbische Staats -
würdenträger Ordeusauszeichnungen verliehen , darunter an den
Ministerpräsidenten das Eroßkreuz des Leopoldordens und an den
Minister des Aeußern den Orden der Eisernen Krone 1. Klaffe.

$ Lissabon. 18 . Febr . (Tel .) Der Minister des Aeußern Machado
und der französische Gesandte St . Renö-Taillandier haben gestern ein
vorläufiges Handelsabkommen Mischen Portugal und Frankreich un¬
terzeichnet, auf Grundlage deffen sich beide Staaten die Meistbegünsti¬
gung zusichern . Zn dem hierüber gepflogenen Schriftstückewechsel
kommt der Wunsch der beiden Nationen nach Abschluß eines endgil-
tigen Handelsvertrages zum Ausdruck.

— Melilla , 17. Febr . Bei einem Einbruchsdiebstahl Hierselbst
verwundeten Eingeborene einen spanischen Diener durch Eewehr -
schüffe . Mehrere Verhaftungen sind vorgenommen worden .

— Konstantinopel, 18. Febr Gerückte wollen wissen,Beduinen hätten den Truppentransport -
dampfer „Mahmud Schefke .t" im Rote» Meere
in die Luft gesprengt .

.= Washington, 17 . Febr . Die Resolution des Republika¬
ners Bennet. die die Eröffnung von Unterhandlungen zur An¬
nexion Canadas befürwortet, ist von dem Ausschuß des Reprä¬
sentantenhausesfür auswärtige Angelegenheiten mit 9 gegen 1
Stimme abgelehnt worden ._

Die passive Resistenz in Oesterreich.
— Triest , 17. Febr . (Tel .) In der paffioen Resistenz der Staats¬

beamten und Staatsangestellten ist heute eine Zunahme bemerkbar.
Zn den Postämtern werden Rückstände und Verspätungen verzeichnet.
Im Telegrammverkehr sind bei schwächerer Beanspruchung der Linien
unbedeutende Verspätungen , bei den stärker beanspruchten durchschnitt¬
lich 214 ständige Verspätungen zu konstatieren . Bei den Lagerhäusern
und Zollämtern herrscht vollständige passive Resistenz. Das Personal
der Staatsbahn übt seine Tätigkeit in normaler Weise aus ; doch wird
eine Verkehrsstockung bei einem Andauern der Resistenz in den Zoll-
und Lagerhäusern befürchtet. Bei der Südbahn herrscht bisher keine
Resistenz .

Nach einer anderen Meldung ist der Verkehr im Freihafen sehr
schwach, denn die Kausleute verschicken infolge der Resistenz keine Wa¬
ren und taffen auch keine ankommen. Große Stauungen von Waren
werden sich aber erst morgen und Montag ergeben, weil an diesen
Tagen die Ankunft größerer Dampfer erwartet wird . Am Staatsbahn -
hofe ist die Situation trostlos .

Frankreich «nd Rußland .
~~ Paris , 18. Febr . (Privattel .) Die „Livre Parole "

bringt heute eine Unterredung mit dem Pariser russischen Botschafter
Jswolski , in der sich dieser folgendermaßen ausgesprochen haben soll:

Die französisch -russische Alliance bleibt intakt ; sie ist nicht in die
Diskussion bei den russisch-deutschen Abmachungen hineingezogen wor¬
den. Jeder weiß jetzt, um was es sich bei der zwischen Deutschland
und Rußland getroffenen Entente handelt . Die ausgiebige Polemik
in der „Nowoje Wremja ", der „Evening Times " und der „Frankfurter
Zeitung " hat die französische Meinung endgültig festgestellt.

„Es genügt, daß die Regierung des Zaren bei diesen Abmachun¬
gen nicht behindert worden ist, wie dies wiederholt bei seinem Bor¬
gehen in Persien der Fall war . Die Ruffen haben ihre besonderen
Jntereffen am Persischen Golf. Die Anerkennung dieser Jntereffen
und die prakttschen Mittel , sie zu verteidigen » das ist es , um was es
sich bei der Entente von Potsdam handelt . Diese Abmachung ist mit
der zu vergleichen, welche die französische Regierung seinerzeit mit
Berlin bezüglich der marokkanischen Angelegenheiten abgeschloffen
hat . Es handelt sich bei den Potsdamer Abmachungen um eine rein
technische Entente , bei der das System der Alliance nicht in den
Bereich der Diskussion gezogen werden konnte.

„Schließlich steht fest, daß dierussischeRation und die rus¬
sische Diplomatie niemals zugeben werden , daß
die Freundschaft mit Deutschland die Solidität des
französisch - russischen Bündnisses oder der Tri pF e-
Entente irgendwie beeinflussen würde .

„In der politischen Situation Europas hat sich nichts geändert .
Die Bedingungen des internationalen Gleichgewichts bleiben durch¬aus dieselben

Die Vorgänge in Rußland .— Petersburg, 17. Febr . Der Ministerrat hat beschlossen ,bei der Reichsduma die Bewilligung von 126 250 000 Rubel
für den Bau von vier neuen Linienschiffen in den Jahren
1911—1915 zu beantragen .

i - Petersburg , 17. Febr . Drei Dekane des Polytechni¬
kums in Kiew sind ihrer Aemter enthoben und zur Ver¬
fügung des Minister gestellt worden .

Rußland und China.
>= London , 17. Febr . Wie das Reuteriche Bureau er¬

fährt , ist die russische Note an China vom 11. d. M .
an den russischen Gesandten in Peking abgegangen. Den
interessierten Mächten ist von seiten Rußlands versichert
worden , daß eine Gebietserwerbung nicht beabsichtigt sei.
Form und Ausdehnung der Demonstration gegen China wür¬
den zum großen Teil von der Haltung der Regierung in
Peking abhängen . Wenn aber keine befriedigen¬
den Versicherungen abgegeben würden , gelte
es als wahrscheinlich , daß russische Truppen
an die Grenze dirigiert werden .

Aus Deutsch- Südwestafrika.
— Berlin , 17 . Febr . Aus Deutsch -Slldwestafrika wird auttlich

gemeldet, daß eine Bande bei Auros Vieh gestohlen, und sodann sechs
Köpfe stark , in der Richtung auf Sperlingspütz und Eacbis abgezogen
sein soll . Einzelheiten sind bisher weder durch die Schutztruppe noch
durch die Polizei sestgestellt worden.

Aus dem englischen Gebiet liegen keine weiteren Nachrichten vor.
Eine scharfe Beobachtung der Süd - und Ostgrenze des Schutzgebiets
ist eingeleitet .

Gleichzeitig trifft eine Meldung des deutschen Generalkonsulats
in Kapstadt ein , nach der dort über angebliche Bewegungen der
Simon Kopperleute keine Mitteilungen eingegangen sind . Demnach
ist zu hoffen, daß die ganze Angelegenheit sich aus einen einfachen
Biehdiebjtahl beschränkt .

kl . Berlin » 18 . Febr . ( Privattel . ) Nach den zuletzt vor -
ülMuiuy * sm feiU ffiijUj .t . itA & Simo n

Köpper auf englisches Gebiet zurückgekehrt .Der Verbleib seiner Leute ist noch unbekannt .

Die Kämpfe im Wadaigebiet (Zentralafrika ).
= Paris , 17. Febr. Das Kolonialministerium veröffent .

licht ein Kommunique über Wadai . Eine Meldung vom17. November bestätigt , daß Hauptmann Faure am 13 . No¬
vember bei Sagone , zehn Kilometer südlich von Dorothe , miteiner Kompagnie insgesamt 7000 Massaliten ge ,
schlagen hat. Der Feind ist nach Verlust von 200 Totey
in der Richtung auf Darfur geflohen . Hauptmann Faure
hatte keine Berluste . Ein Bericht vom 1, Dezember meldet ,baß im Bezirk Wadai alles ruhig ist .

Wetterbericht vom Schwarzwald .
) : ( Unterstmatt , 18. Febr . 00 Ztm . Altschnee, Neuschnee unbedeu¬

tend, 2 Grad Wärme , Tauwetter , Skibahn gut .
ß Mummelsee, 18. Febr . 65 Ztm . Schnee, 1 Grad Wärme , Ski-

bahn gut.
F Ruhstei«, 18. Febr . 90 Ztm . Schnee, 2 Grad Wärme , Tau-wetter , Ski - und Rodelbahn gut bis Seebach (Hirsch ) .
H Zuflucht, 18. Febr . 60—80 Ztm . Schnee. 2 Grad Wärme , Ski¬

bahn gut bis Oppenau .
cf Triberg , 18. Febr . 4 Grad Wärme , regnerisch, Rodelbahn gut.X Schönwald , 17. Febr . 8 Grad . Schneehöhe ca. 80 cm, Schnee¬treiben , Skibahn gut .
--f- Freudenstadt , 17. Febr . Schneehöhe 15 cm , Schneebeschaffcn -

heit : naß , über Nacht leicht gefroren , Skibahn läßt zu wünschen übrig,für Touren geeignet. Rodelbahn z. Zt . eingestellt.

äMmim « WW UHtoirlMüü 'S :«5:1150 u
Meer.H Stunde vom Bahnhof am Höhenweg Pforzheim -Basel . Erstklassi¬

ges Skigelände , direkt beim Haus und Rodelbahn . Vorzug ! . Ver¬
pflegung . Pension pro Tag 4 .50 M inkl. Heizung . Prospekte gratis .Eroßart . Alpenpanorama . Skiweg Triberg - Weitzenbach -Martins -
kapelle-Vrend -Raben , zusammen 3 Stunden .

Schneehöhe 80 Znttr ., 2 Grad Kälte , sonnig ; großartige Alpenaus¬
sicht . Slibahn sehr gut.

Wafferstand des Rheins .
- onlkanz. Hafcnpegel, 17. Febr . 2.68 m ( 16. Febr . 2.52 m).
Schullerinici , 18. Febr . Morgens 6 Uhr 0 . 8 ) m ( 17. Febr . 0 70 m ).Kehl . 18. Febr . Morgens 6 Uhr 1,75 m (17. Febr . 1 7 > m ) .
Maran , 18 . Febr . Morgens 6 Uhr 2,93 m (17. Febr . 2, 3 tn ).Mannheim , 18. Febr . Morgens 6 Uhr 2 . 17 m ( 17 . Febr 4i8m ).

Kergnttgungs- und Nereins-An;eiger .
(Das Nähere bittet man aus irm Inseratenteil zu ersehen.)

Samstag den 18. Februar :
Apollotheater 8 Uhr Vorstellung.
1. Atheletiksportklub Germania . 8 II . Kostumkränzch. im Zähr . Löwen.
Bayernoerein . 8 llhr Kostümkränzchen. Alte Brauerei Printz .
Eintracht . 8 Uhr Neapolitanisches Straßenfeft .
Fußballklub Frankonia . Dereinsabend .
Fußballklub Mühlburg . Spielersitzung.Kaujm Berein Merkur . 9 Uhr Zu >ammenkunst im Prinz Karl
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Leibgrenadierverein . Zusammenkunft im goldenen Adler .
Liederhalle . 8 llhr Kostümfest in der Festhalle .
Liederlranz -Fulderei . Sängerfest im Fuldischen Reiche.Marineverern . 814 llhr Kostümfest. Alte Brauerei Bischofs .Männertvrnverein . 3 llhr Mädchen-Abteilung . Sophienstraße 14.
Rheinklub Alemannia . 9 llhr Biertisch im Moninger .Ruderverein Sturmvogel . 9 llhr Biertisch im Landsknecht.Salamander , ' K Ruoerklub 9 Ubi Klubabend t Kluvbaus RheinbTrainoerein . 8 '/- Uhr Generalversammlung im weißen Berg .
Turngcs. 814 U . Karnev . Sitzung m. Damen . Alte Brauerei Kämmerer .Ber . ehem. gelber Drag . 814 llhr Eeneralverslg . i . d. Stadt Pforzheim .

J. Petry W= Brillant - Ringe
*

Hoflieferant Brillant - Schmuck
Juwelen , Hold - und

Silberwaren ln schönste) Auswahl
Nur erstklassige Ware

E
Kaiserstr . 102 Tel. 1558 Billigste Preise » » »

j Einzel -Auskünfte s
" S im In- und Auslände besorgt diskretund gewissenhaft gAuskunftei Bürgel s
o Karlsruhe — Z&hringerstr . HO ,*° 3833 nächst der Ritterstr . Telephon 455 .

So93

EIN JMALES HAUSMITTEL IST
AMOL

Man wende es an bei Jsdfias
Rheuma. HexenschussZahn,
und KopfschmertRüdiea und
flagensdimerzen und bei allen
Nerven und Erkälftingssdimerai

jenen. L.
Probeflasche ft 13 Pfa :. , daselbst erhältlich.Preis per Flasche 75 ^ , , A! >. 25 . 2 .— u . « 4? 3,50 .

Feinste massiv 17087

SILBERNE BESTECKE
in schönsten Mustern zu bekannt massigen Preisen .

G. SCHMIDT - STAUB
154 Kaiserstr . , gegenüb der Post . Auswahlen zu Diensten .

« liemiseiiesf l » n - _ Maschinenbau-Elektrotechnik .!I eCnniKUm Dl flgt. il Autornobitbau, Briickenban .
Ch»nffenrkune .

Spezialität : Landestrachten .
Komplette Tyroler - Kostüme für Damen , Herren u. Kinder .

Ball und
0 , ivai ldl 11116 detail
Sämtliche Zutaten zur Anfer¬
tigung für Ball - und Karneval -
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*xt „ Vadischen BaugewerkS -Zeitung ", Amtliches Organ der Südwestlichen Baugewerks -Berufsgenoffenschaften für das Großherzogtum Baden , HoheuzlÄer »
DK Elsaß-Lothringen, sowie Verbandsorgan des Deutschen Arbeitgeberbundes für das Baugewerbe, Landesverband Baden , und des Landesverbandes Badischer Bau-- mü»
Maurermeister, Verlag von Aerdinand Thiergarten in Karlsruhe , Preis pro Halbjahr nur 1 Mark frei zugesendet Mobenummeru werden auf Wunsch gratis zugestnck̂
«umebmen wir nachfolgende Artikel von allgemeinem Interesse :

Wiederbelebung einer alten Runst.
( Nachdruck verboten .;

sk . Eine zur Zeit der Renaissance besonders in Italien geübte
Kunst zur Verzierung von Wänden , namentlich von Frontmauern .
Ml die Sgraffitomalerei . Sie bestand darin , dag man auf einen

seiten, aus Kalk , Sand und Kohlenstaub hergestellten dunklen Mörtel -
giund eine dünne Eipsschicht auftrug , auf diese mittelst einer Pause
das Muster zeichnete , und das letztere dann mit einem spitzen Eisen
bis auf den schwarzen , resp . dunklen Grund einkratzte . Die fertige
Sgraffitomalerei wirkte dann wie eine Strichzeichnung oder ein
Kupferstich , Von alten Kunstwerken dieser Art sind nur wenig«
Fassaden in Rom , Siena , Florenz , fjBienja usw . erhalten . Die
meisten find zugrunde gegangen , und erst in neuester Zeit beginnt
das Interesse der Forscher und Architekten an dieser Technik wieder
aufzu leben.

Auch in Deutschland, besonders in Schlesien, sind noch einige
Altere Sgraffitomalereie » aus dem 16. und 17. Jahrhundert vor¬
handen. Besonders erwähnenswert ist hier Schloß Eroß -Pohlwitz
hei Wahlstatt , In Liegnitz hat man sich jetzt, wie B . E l e m e n z in
der „T o n i n du str i e - Z ei t un g" zu berichten weiß , die sehr
interessante Aufgabe gestellt, an alten Bürgerhäusern übertünchte
sgraffitomalereien aufzusuchen und zu restaurieren . Ein schöner
Erfolg war schon zu verzeichnen, bei welchem dem Forscher wie dem
Architekten gleicher Ruhm gebührt .

Das „Haus zum Wachtelkorbe" am „Ring " in Liegnitz, ein altes
Patrizierhaus , das ' ursprünglich aus zwei getrennten Gebäuden ,
Reichskramen"

, bestand, zeigt durch feine Formen , besonders aber
durch seine Fenster , an , daß man es hier mit einem Remnstancebau
tu tun hat . Charakteristisch hierfür ist der fchöngefärbte zweistöckige
Rund-Erker , dessen unterer Stock Rundbogenfenster zeigt, während die
Fenster dek oberen Etage rechteckig und in sechs Felder geteilt sind ;
dem Erker verdankt das Haus feine Bezeichnung „zum Wachtelkorb".

Die Eiebelfront weist einen oorspriugenden breiten , flachen Wandel¬
erker auf , der aus Kragsteinen ruht .

So schön aber die Formen find , so böse waren sie entstell: . Aus
den Giebel - und Frontwänden machten sich großspurige Reklamen
breit , und der Wanderker , wie auch die Fläche über ihm warn als
bequeme Gefchäftsschilder betrachtet worden.

Da legte sich der Vorsitzende des Liegnitzer Altertums - und Ge¬
schichtsvereins. Amtsgerichtsrat Hahn , ins Mittel ; auf seine Ver¬
anlassung wurden die entstellenden Reklamen enrfernt , und dabei
gaben Stichproben zu erkennen, daß unter der Tünche der Giebel¬
wand noch zum Teil wohlerhaltenc Sgraffitomalereien lagen . Die
Restaurierung und Ergänzung dieser Kunstwerke wurde dem Archi-
tetten Krimmer übertragen , der sich mit Hkngebung und Eifer seiner
schwierigen Aufgabe widmete.

Die erhaltenen oder noch erkennbaren Teile der Zeichnung an
dem Hause selbst wurden wieder ausgeführt und die fehlenden
Stücke auf Grund anderer iwch vorhandener Beispiele der Kunst . von
dem Architekten auss geschickteste ergänzt . Ein gutes Vorbild fand
er dabei in der Front des schon erwähnten Schlosses Eroß -Pohlwitz ,
nach welcher er einige Ornamente , wie namentlich die Ouaderung zu
beiden Seiten l^ s Torbogen , den Faltenwurf der Vorhänge an den
Blindfenstern , sowie einige Frauenköpfe aussührte . Auch den „Wach¬
telkorb" schmückte er mir Ornamenten nach Pohlwitzer Vorbildern .
Die Ergänzungen fanden den vollen Beifall des Landeskonservators
Dr . Burgemeister .

Die Bilder zeigen Szenen verschiedenster Art . Da sieht man
eine lustige Jagd , auf welcher die Hasen von den Hunden gejagt wer¬
den , eine Kriegsszene, mythologische Gestalten im Erntezuge und
anderes mehr . Den Seitenabschluß bilden gemalte kannelierte Pfei¬
ler ; die einzelnen Bilder sind durch reizvolle Pflanzenornamente von
einander getrennt . Ein fast 1 Meter breiter unbemalter Streifen
läuft von oben bis zum Wanderkerdach über die ganze Eiebelwand .

Die Technik ist ein wenig von der sonst üblichen abweichend : der
Untergrund ist nicht schwarz , sondern die Wirkung wurde einfach
durch Rauhen des gewöhnlichen Mörtels erzielt .

Es möge hier noch erwähnt fein, daß auch in Berlin einige
hübsche Beispiel ; neuerer Verwendung dieser Technik vorhanden sind .
So z . B . am Sophiengymnvsium und in der Reitbahn des Kriegs¬
ministerrums . E . R .

* Aus Nürnberg wird uns berichtet : Die Berforieranstalt und
Panzerkassenfabrik Ernst Meck ist tnm Deutschen Architekten und
Jngenieurverein und anderen Herren eingehend besichtigt worden ,
die für die eigenarttge .Fabrikation ein lebhaftes Interesse bewiesen.
Die größte Lochblechmafchine , welche mit Werkzeugen zum Stanzen
von ca . 100 Löchern auf einmal versehen ist, verursacht beim 'Rieder -
gehen der Stempel jedesmal einen Ruck, obwohl Oe im Zusehen das
Durchftanzen vermeintlich butterweich erfolgt . Derartige Perforier -
inafchinen find 10 Stück vorhanden . Eine Biegmafchinc schwerster
Konstruktion biegt Stahlbleche zum Geldjchrankbau bis zu 15 Milli¬
meter Stärke und in einer Höhe von 2,5 Meter in kaltem Zustande
ab . Eine Riesenblechschere durchschneidet Bleche bis zu 3 Meter
Länge und Daumen stärke auf einen Schnitt ; die beiden Messer haben
je 3 Meter Länge und schneiden haarscharf und schnurgerade . Auf
den Rohrwalzen und Blechrichtmafchinen werden die Bleche zu Bohr -
und Filterrohren . Siebtrommeln usw . gerundet , die von de » Eisen¬
hütten wellig gelieferten rohen Eisenbleche gerade gewalzt . Maschinen
stellen gepreßte , eiserne Trittstufe,i her . Die Hammerschlagbleche wer¬
den ebenfalls auf Maschinen hergestellt usw . Zu sehen waren auch
zwei in wirklichem Feuer gestandene Geldschränke , außen ganz schwarz ,
innen tadellos erhalten , sowie der erste im Jahre 1851 gefertigte
Geldschrank. Auch der andere Teil der Fabrik wurde besichtigt. Im
Hofraum sah man u . a . noch eine große Fluß -Stahl -Platte von
2 Meter Breite , 4 Nieter Länge und 10 Millimeter Stärke , welche 4
verschiedene Lochmuster zeigt.

Vereinsbank Karlsruhe
eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Hierdurch laden wir die verehrlichen Mitglieder zu der

Donnerstag , den 9. März 1911, abends 6Y2 Uhr,
im grossen Saale der Eintracht stattfindenden

ordentlichen Generalversammlung
ergebenst ein.

Tagesordnung :
1 . Vorlage des Geschäftsberichts für 1910.
2 . Genehmigung der Bilanz und Erteilung der Entlastung an den

Vorstands
3. Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes .
4. Bericht über die vom Verbandsrevisor vorgenommene gesetzliche

Revision .
5. Abänderung des Statuts infolge Umwandlung der Genossenschaft

in eine Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht , Festsetzung
der Haftsumme und Bestimmung über die Bildung der Spezial¬
reserve .

6 . Wahl in den Aufsichtsrat . Es scheiden nach der statutengemäßen
Bestimmung aus : Die Herren Ed. Dolletschek alt , Karl Kautt,
Wilh . Stöber , welche wieder wählbar sind .

Anträge , über welche in der Generalversammlung Beschluss gefasst
werden soll, wolle man spätestens bis zum 1 . März ds. Js. bei dem Unter¬
zeichneten Aufsichtsrat einreichen .

Die Bilanz , die Gewinn - und Verlustrechungund der Geschäftsbericht
liegen vom 24 . Februar ds . Js. ab in dem Geschäftslokale der Genossenschaft
zur Einsicht der Genossen auf und können im Abdruck in Empfang
genommen werden . 2730.

Karlsruhe , den 15 . Februar 1911 .

Dbf Bufsichtsral der lereinsbanl) Karlsruhe
eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht

Adolf Wilser , Vorsitzender.

Ehering«
Hvchmts - und Kiufirmaude« - Geschenke
in Pforzheimer Gold - und Toublewaren ,
ferner silberne Taschen-Uhren

von IO Mark an , mit Garantie ,
.ein Posten Regulatenre

Stück 10 Mark . empfiehlt

kbr . Fränkle, AWM
2737 Karlsruhe , Kaiser -Aaffage 7 a .
--- --- Altes Gold wird in Zahlung genommen . ------ --

Orthopädos -Stiefel.

es ist eine Wohltat für jeden
Fuss . — Gefällige Formen .

Flecht-Stiefel.

Gelenkstütze —
Weiche Polsterung unter

dem Ballen —
Federnde Hacke —
Geräuschloser Ganr .

Für empfindliche Füsse —
Für kalte Füsse —
Für Schweiasfüsse —
Für Hühneraugen —

etc . 2753

Reformhaus zur Gesundheit , L. Neuberf,
Kaiserslr . 122 , wistLc .

Saatkartoffeln
üwrddeutsche) sowie Speise - , Brenn - und Fntterkartoffel » liefert direkt
ln Aaggonladungen , sowie ab Siebeldingen in Zusammenstellung ver-
ichiedenster Sorten . Fritz Müller , Siebeldingen ,
Lola Telephon Nr . 344 , Amt Landau , Rheinpfalz .

Tüchtiger B4840

SiHiieiiidiiiciLier
empfiehlt sich im Anfertigen von
Damen -Kostüme » und

einzelner Jacketts .
91 . Steiilinger ,

Kerrenstratze 54 , Seitv ., 2 . Stock .
Mass -Abfertigung

Tfieafer- u . Maskenkostüme,
Kopfbedeckungen , Zuschneiden, Be¬
malen . Besticken auch anher Haus ,
sowohl Maßkostiime als auch Bor-
rätiges zu Kauf und leihweiscr Ab¬
gabe. Beschaffung sämtlicher Zu¬
taten . Abnahme erst nötig bei
vollster Befriedigung . B2867.5 .4

Sebastian Münch ,
Leopoldstraffe la , Laden.

Theater - Dekorationen , Kostüme ,Karneval -Artikel.

n
Spezialgeschäft rar Herrenwäsche

nach Mali .

Perkal - und Zephyr - Hemden
nach neuestenDessins unter Garantie für
tadellosen Sitz und feinster Ausführung .

Weiße Hertiden in Bancks Ventilationsstoff .

Gegr. 1879

Die

YOST
ist die dauerhafteste

Schreibmaschine

» hat

Kein Farbband 972
Nur eine Umschaltung
Leichtesten Anschlag

liefert
Die reinste Schrift und
Die besten Durchschläge.

fertr. : Georg Mappes
KARLSRUHE
Karlfriedrichstr. 20.

Anfertigung von schriftl . Arbeiten.
Verleihung von Schreibmaschinen .

Reparaturen aller Fabrikate .

750 Dutzend
Ceinticlur

ohne Ml,
hochfein , reinleinen , weiß , jeden
Monat von der militärischen Lie¬
ferung übrig geblieben, verkaufe
zum Erzeugungspreise .

150 cm brett , 225 cm lang ,
1 Stück 2 Mk . 40 Pfg .

kleinste Abnahme */•_>Dutzend franko
gegen Nachnahme 11557al3.10

General -Sandweberei
Ant . Marsik, Gieffhübel

bei Neustadt a . Meltau (Böhmen).

Speise - Zwiebeln
beste hellgelbeSorte pr . Ztr . 8 .50 M.

PF " Knoblauch "ÄS
silberweißen, Ztr . 20 .— Mk .,

per Pfund 25 Pfg .
VE"I» Meerrettig^HW

100 Stück 10.50 Mk .
Saat- u . Speisekartoffeln
aller Sorten in Ladungen u . Stück¬
gut zu billigstem Preise offeriert
Joseph Lechner

Landesprodukten-Bersandhaus .
Herxheim , Pfalz . 309a

Telephon 21, Amt Rülzheim.

Adolf Honsel
Waldsti 'afxe 30 , eine Treppe .

Loge . 1879
2265,3 .3

Jm
-MM

Cereisen -Feuerzeuge j
von Mlk , 1 . 60 an.

Cäebr . Boscbert , Karlsruhe j . B . ,
Kaiserpassage 10— 18. 2418

I
V

Sophienstp. 103 QgSfsfgQf Sophienstr. 103

Fahrrad- und
‘

Reparatur-Uterhsfatte.
Vertretung erstklassiger Firmen für Automobile und Fahrräder,

Lager sämtlicher Bestandteile und Pneumatics .
Grösste Garage am Platze . "WW

1792 Vermietung verschliessbarer Einzel -Garagen . 6.6

Nachbauer & Schaub -

I fnttiindjto-AUldilnn I
U = IHehl . = J

Feinstes Kuchenmehl
5 Pfd . 10 Pfd . 25 Pfd . 100 Pfd . 200 Pfd .
- .81 1 .60 3 . 96 15 .60 31 -

Feinstes Konfektmehl
5 Pfd . 10 Pfd . 25 Pfd . 100 Pfd . 200 Pfd.
- .88 1 .75 4 .39 16 .25 32 .-

Feinstes PhönixoExtramehl
goldgelb nnd sehr ausgiebig , geeignetste!
Torten , Kuchen re . re.

5 Pfd . 10 Pfd . 25 Pfd . 100 Pfd .

S Mehl für

200 Pfd .
—.95 1.85 4 .40 17 .20 33 .5V

in gestreiften Säcken in roter , blauer oder brauner
Farbe mit weiß ,

die 5 Pfd .- Säckchen von 98 , I » — , 1 .03 n . 1.10 ,
die Mehlpackungen in 25 und 50 Pfd . erhöhen sich per

Packung um 15 bis 30 Pfg .
Die Bestellungen werden in Karlsruhe . Durlach und
überall ivo Filialen bestehen, frei ins Haus zugesührt.

ilipp Luger

inesier , innai).uauuGidw . , . .d . ub. Europas
Grenz, bekannt , früh. Handelsakademie
Leipzig. 12 Dozenten . Prosp.

'gratis . 579a

sich zur
Einj .- F 'reiw .-

Prüfung
gründlich , rasch und erfolgreich vor¬
bereiten will, schreibe unter U. 64)8 an
Haasenstein & logier t . - L .
Heilbronn a . > . 1218a .6 .2

Unterrichtshonorar
erst nach Erfolg.

Wucher Wusseur -zch-
Scbulc .
Aelteftes , größtes

u. leistungsfähigstes Etablissement
der Schweiz. Leute jeden Standes
werden zu tüchtigen Chauffeuren
ansgebildet . Theoretischer u . prak¬
tischer Unterricht . Fahrübnngen mit
Wagen bis zu 40 PS. Prospekte und
Bedingungen kostenlos durch -die Di¬
rektion : Ed . Walker , Glärnisch -
straße30—34,Znrichll . H .668Z. , ,rsu*
— Stellenvermittlung gratis .

Zuschneide» und RäHknrse
beginnen jeden Monat am
1 . und 16 . lSchulerinneu
arbeiten für sich ) . Ichanna
Vleher,Privat ->Zuschneide-
schule . Herrenstraffe 53 .

(Best. Referenz . ) .
(Das . werden eleg.
u .einf . Kostümen .
Jacketts zur tadel -
losenAnsertigung
angenommen ^

Mierftimmgen z
u . sabrikgemäße Reparatureir .

Atelier für Pianofortebau .
Chr . Stöhr , Pianofortebauer.
Lager : Verlängerte Ritterstr . II ,

nächst der Gartenftratze .

Tapeten !
Naturell -Tapeten von 10 Pfg . an
Gold -Tapeten .. 20 „ „in den schönste» und neuesten
Mustern . 1294a

Man verlange kostenfrei Muster¬
buch Nr. 340 .
Gebrüder Ziegler , Lüneburg .

M etzl Krrgev -Gngros . 2561.2.2

Bisttenkartem

Eier
billigste Bezugsquelle

für Wieherverkänfer , Kondi¬
toren , Bäcker rr. 1,119

Prompt . Versand n. auswärts .
Man verlange Preislisten .

] . Hlumpf Nwe. I Eie.
Eiergroßhandlung

Detailverknnr für Karlsruhe :

Waldstr. 53. SÄ '
E ntzückend
rosig zart u. blendendweiss wird die
Haut nach kurzem Gebrauch 4er
allein echten
Lilienmilcb -Selie „Siidstern “
von prachtvollem Wohlgeruch von
Bergmann& Co ., Berlin. 50 Pfg . pr. Stck.
Berthold-Apotheke, Rintheimerstraße1,
Hilda - „ Karlstraße 66,
Hirsch- „ Anialienstraße 32,
Hof- „ Kaisei Straße 201,Internat.- Kaiserstraße 86,
Marien- „ Marienstraße 43.
Stadt - „ _ Karlstraße 19.
C . Roth Drogerie, Herrenstrasse.
J. Dehn Nt. „ Zähringerstrasse 3b.
A. Kintz „ Schiller- u . Sophienstr.
R . W . Lang „ Kaiserstrasse 69.
Th . Waltz „ Kurvenstrasse 17,
Strauss- .. Mühihurs.
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Sonntag , den 19 . Febrnar . nachm 4 U. 11 Minute «

Letztes hu roHM Konzert
dieser Saison

der Leih - Dragoner -Kapelle unter Mitwirkung des jüngstenTenor der Welt , genannt :
„ Der Kleine Caruso “ .
Leitung : Königl. Obermusikmeister Uritz Köln ».

Program m .
I . Teil :

1 . Narren - Marsch . J .2 . Ouvertüre z . Cp . „Prinz Karneval " .L. Gemeinschaftliches Lied Nr . 1 . „Frauenlob ". TieMusik spielt die Weite vor und dann gehts losmit Dingen und Schunkeln . . . . . . . . .4 . „Wiener Praterleben " . Walzer zum gingen
' undPfeifen , aber nur für Orchestermitglieder . . .

II. Teil :
6. OuvertüreOperette „Ter lustige Bruder "

. . .6. „Des Kindes Sehnen ". Lied, gesungen v . dem jüngstenTenor der Welt , genannt : „Ter kleine Caruso ",7 Jahre u . 2 Monat alt . .Hier zum 1 . Mal . .7. GemeinschastlichesLiedNr . 2, „Karlsruher Ehrlebrn ".Tie Musik spielt den l . Vers vor .8 . Allerlei

III. Teil :
9 . „Wie 's auf einer Schwarzwälder Bauernhochzeit Zu¬geht" . Genaue Illustration .10. „Ein Karneval in Krähwinkel"

. Sehr farbenreichesund wunderbares Tonbild .11 . Gemeinschaftliches Lied Nr . 3, „Ein Sangesgruß andie anwesende» Damen " . Auch dieses Mal spieltdie Musik wieder die Weise vor und dann singtund schunkelt alles . . .12. „Ein Blatt aus dem Karlsruher Adreßbuch " . . .

Löser,
Schillers

* **

TranSlateur

Kling .

Mitkiewitz.
* *»

Ihm .

Kling .
Schreiner .

* *
*

Ähirbel .

Eintritt

Programm nebst Text 10 Pfg .
f Inhaber von Stadtgarten -Jahreskarten

: s und von Kartenheften . 20 Pf .
I Sonstige Personen . 80 Pf— Soldaten und Kinder je die Hälfte . —

Die Musikabonnementskarten haben Giltigkeit . 2J46

pollo - Theater
Mariensir . 16 . Telephon 435 .

Heute Samstag abend 8 Uhr :
Elite - Vorstellung .

Sonntag nachmittag 4 Uhr :

Fremden-, Familien- und Kinder-Vnrstellnng
zu ermässigten Preisen .

Abends s uhrs Gala -Vorstellung .
Io allen Vorstellungen :

Fregolia
* sowie das übrige Riesen -Programm .

v2Snabifi0mr“ Frühschoppen -Konzert ,
2763 Nach den Vorstellungen : Cabaret .

mmmumm «nntevuai • ■ aaasi siaaaaaaa ^

I EfcKarnevalsnacht
S auf

i Rollschuhen
■
■ Samstag , 18. Februar 1911, 8V2 Uhr abends

im

♦
«

| Rollschuhpalast ÄS :
An diesen Abend sind für die Besuchdp
besondere Ueberraschungen vorgesehen
u . A . WeUiauf ve schied . Art für Damen

und Herren .
Preisverteiluns n die Sieger ,
sowie für die schönsten u . originellsten

Masken.
444 Nach 1 Uhr Tanz . 444
Kein Maskenzwang. Preise wie gewöhnl.® Die Direktion unter gell . Mitwirkung J■ des Karlsruher RolKchuh Vereins . ■

® Sonntag , 19 . Februar 1911 , nachmittags findet ■

■ grosses Kinderfest ^ ■
■ TOS(V73 ■_ statt . 585073 _■ Veranstaltungen verschiedener Art. Schöne Preise. ■
d unter Aufsicht des Karlsruher Rollschuh -Vereins . J

_ _* « aiiiaiiiiaaraiaiaiiaiiiaiii

Zn der KallonhallkGlchn Zeppelin
Elke York- u. Sophienstratze. 3751

Margen Sonntag , Anfang 4 " Uhr

Großes Imrurmilili . Konzert
ausgeführt vom Salon-Orchester Orpheus .

- . Eintritt frei . — —
-Hierzu ladet ein Fr . Lorenz

Zur Stadt Strahburg .
samst-L IL zeir.. >> umor* ft- Konzert

Truppe Neue « « « «. B 5147

Spezial-Ausschank

Karlsruher Bürgerbrau
Stark-Bier.

Sonntag , den 19 . Februar 1911 , 4- 8 Uhr
Zweites

Starkbierfest
in sämtlichen festlich geschmückten Räumen des

„
Kühlen Krug

"

- - - g m großen Saal : - —- -

Künzell der oollfMigen AMerie-Kmelle „Liese
"

ÄS „Vadema - Müller".
Neues Programm .

Eintritt inkl . Programme und Liedertexten 20 "Pfennig.
Im großen Saal haben Kinder keinen Zutritt .

Saalöffnung 3 Ahr.
»»»«»»»»»»«»»»»»»»»»»»»»»»

Ja den vorderen Lokalitäten mit Künstler-Dekoration :

Konzert des Streich-Drcheftets Teutsch
Eintritt frei ! (i486 ) Eintritt frei !

r
"

^

1,1

^

„Alte Brauerei Hoepfner “
Kaiserstrasse 14.

Ab 18 ds. Ausschank von vorzüglichem

Doppelbock (Stark -Bier ).

Starkbierfest mit Konzert
am Samstag den 18 . ds. Mts. , von 8 Uhr abends ,
„ Sonntag „ 19. „ „ „ 11 „ vormittags und
ii ii ii 19 . ii I* ii b , , abends,
ii Montag , , 20 . „ „ ,» 8 „ „ 2670

Ls ladet ergebenst ein

Heinrich Fecht .

Doppelbock wird auch in Gebinden , sowie in Behältern zu 20 ganzenund halben Flaschen für den Hausbedarf abgegeben . Bestellungen

^ ^
üerau

^
ind

^
ire

^
an

^
ie

^
rauerei (Telephon Nr. 17 ) zu richten .

Erste -iW
Karlsruher
Leifernfabrik

ff . Ralble ,
Bisma ckstrasse 33,

empfiehlt in jeder Grosso
hsnrtzattungr. u.
Ocscftäftslelterii,
Zagaftoclrritr u.
ScbUbleftern .

Messt tieouJiu liier*
latte.i I. best. Ausfüiii;

Möbel ju Derfitmfen.
Eichen moderne Wohn-, Herren -,Speise - , sowie Schlafzimmer , ge¬

stochen u . Intarsien , solide Arbeit,unter Garantie hat sehr billig zuVerkaufen. . 1514a6 . l

Albert Kiifin,
Möbelschreinerei und Lager .

Durmersheim . Frirdrichstr.

’CUJ
BiichenschranB,

gebraucht, zu kaufen gesucht. Os
fwten unter Nr . B5102 an di

-xp^dition der „Bad . Presse" er
8rötzerer MetzMlWeu

wenig gefahren , auch für Milch -
Händler sehr gut geeignet , billig zuVerkaufen. Näheres Wirtschaft „z.BlumenfelS "

, Blumenstr . 23 . 335136

Festdekoration

Bockbierlleder

Grosses

Bockbier-Fest
( Berthold - Bräu )

B^inn beme abend ! Bein heute abend!

Cafe Rein
Ecke Kaiser- u . Kronenstraße .

27 0

r

Westendhalle
Vielseitigem Wunsche entsprechend Sonntag den IS . Hornung ,4 Uhr beginnend, in den unteren Lokalitäten

zweites grotzrs 2761

Starkbier - Fest
"Kunden Kappensitzung

wobei berühmte Autoritäten und Abnormitäten aufs Seil gehen .
Eintritt frei ! Narrenkappen und Liedertexte je 10 Pfg .

Es ladet höflichst ein Xaver Marzluff

99 Hof von Holland “ , .***™
“

Heute Samstag den 18 . Februar , abends 8 Uhr B5089

wozu höflichst emladci Heinrich Seitz .
ta a » her fl , Lieg- und Sitzwagen,- „ — eleganter , fast neu . mit Rickelgest.mit Tisch billig zu verkaufen . liji inUiS zu verkaufe ». 2351 :13
SB514JL Hirschkratze 105, Part. I Laiierüraße 18. UL Stock.

dreiflammig . >
Messingrohr, 1 1

Morgen Sonntag

abends von 9 Uhr an bis nachts 1 Uhr,

Künstler - Konzert
i.Ar, . . Internationale Musik - - ■ -

L!Eintritt frei . Hermann Wollt . Eintritt frei .

K_ aus
in der Oststadt umständehalber
billig zu verkaufen.

Gefl . Off . unter Nr . 235109 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

2f.8.Ielltzer8llSM!l>r
lieg., älter . Shstem , mit Schieberst.,suche gegen sos. Kasse zu kaufen.
Off. mit Ang. der Nr . , des Preises ,ob riß - und bruchfrei unter Nr .1566a an die Expedition der „Bad .
Presse" erbeten .

TrEm -M -r.
10 PS, 960 T . pr . M . 50 P , nur ea.*/a Jahr im Betrieb gewesen. Fa¬brikat A . E .-G . , ist sofort od . später
zu verkaufen . 1542a

J9K. Backes ,
Elektrotechn. Installationsgeschäft ,Lahr lBaden).

1 Waschtisch mit Matmorplatte ,1 Tisch zum Auslegen , eichene
Blatte ,ft Stühle , gepreßtes Holz ,billig zu verkaufen , B5112

Gasherd
dreiteiliger , einige Tifd,e u . zwei
Kommoden bill. z . verkauf. B5117 .Rüpvurrerstraße 23a, III .

^ Schreibtisch, 2 Waschkommode?
1 Schneidernähmaschine , 2 Ehff-
foniere , 1 Kinder -Lieg- u . SH -
wagen zu verkaufen . 27v
Ludwig Wilbclmstr . 5 . b. Walker.

SciDenee MaMenkoM
(Pierrette ), einmal getragen , billig
zu verleihen oder zu v/rkanfeu .

Krenzstr. Äft, 3 . Stock, rechts .
Feines Masken -Kostüm

(Tamenrokoto ) , einmal getragen ,ist billig zu verkaufen .B5I37 Lachnerstraste 1l . II . r.

3 ISasksniiastOme
(Spanier ) billig zu verkaufen oder
zu vermieten , B5129l.. lombesl, Werderstr . 28 , 2. Sr . r.
Zigeunerin und Italienerin billig
zu verleihen od. zu verkauf. B50Ü1

Nudolfstraße 21. II . Skk. l.
Dunkelgrouer Anzug, mittl . Fig
sehr gut erb. , bill . ab,zugeb . B5132

Nvonstraße 32, 111 , t .
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Städtische Festhalle Karlsruhe .
Fastnacht-Dienstag , den 28 . Februar 1911,

in den glänzend beleuchteten
Sälen der Festhalle

raer
Konzert- und Ballmusik:

Die Leibgrenadierkapelle , Leitung Herr Königl .
Musikdirektor Adolf Boettge .

Von 12 Uhr ab im Biertunnel Unterhaltungsmusik.
Photograph, Kostümverleih - Gelegenheit , Friseuse und Blamen-

Verkauf im Hause .
Zutritt zum Ballsaal nur im Kostüm oder Balianzug.
Masken und anstössige Kostüme unter allen Umständen aus¬
geschlossen. Hierüber wird strenge Kontrolle geübt .

Kaalkarten für Herren zu S Hk . , für Damen zu 1 Hk .,
am Ballabend von 6‘ Ia Uhr an am Eingang zur Festhalle ,
lni Vorverkauf bei den Firmen : Kaufmann E . Best,
Karl -Friedrichstrasse 32 , Hof-Posamentier Fr . Betsch , Moltke-
strasse 81 , Theod - Busam , Zigarrenhandlung, Schützenstrasse 1 ,
Kaufmann 0 . Freundlieb , vorm. E . Dahlemann, Kaiserstr. 185 ,
Ifofl . R . H . Dietrich, . Kaiserstrasse 179a, Kaufmann Ed. Flüge ,
Kuiserstrasse51 , Hofsäckler K . Frey , Kaiserstrasse99, Kaufmann
F. Kühnei, Durlacherallee 4, Kürschnermeister A. Lindenlaub ,
Kaiserstrasse 191 , Kaufmann H. Meyle, Ecke Karl -Friedrich - u.
Kaiserstrasse und Ecke Kaiser - u. Westendstrasse. Kaufmann K .
Morlock, Kaiserstr. 75 und Karl-Friedrichstr. 26 , Geschwister
Moos , Internationaler Postkartenverlag, Kaiserstr. 96 , Kaufmann
G . Schneider, Kaiserstr. 122 . Eingang Wajdstr. . Kaufmann K . L.
Scbweikert, Kaiserstr. ,199a , Kaufmann A . Stauffert, Kaiserstr. 113 ,
Ecke Adlerstrasse. Kaufmann A . Steinmann , Werderstrasse 42 ,
Kaufmann dir . Wieder , Kriegstrasse 3a, K . Zachmann , Zigarren -
handlg . Kreuzstr. 31 , W . Zeumer , Grosskürscbnerei, Kaiserstr. 127 .
Balkonplätze (Sperrsitz in der I. Reihe der oberen Galerie ),
zu 2 .50 Hk . für Damen und Herren nur bei Herrn Hofl .
2668 .3.1 C. Feigier, Herrenstrasse 21 .
Saalöffnung 61/, Uhr . Beginn 7 Uhr . Ende 4 Uhr .

Waldstrasse
16/18. ColosseumTelephon :

1938.

Monat Februar 1911 .

THOMA -ABENDE
TTledaille I. Klasse

linden statt :
Samstag , den 18 . Februar
Montag , den 20 , Februar .

Aus dem Spielplan der Oberbayern :
Sonntag , den 19 . Febrnar , nachmittags 4 Uhr :

M PfOrrll ^ AbteilungenridlllldUO von Hans Werner .
Abends 8 Uhr :

„Um Liab und Leb’n“
, iÄ

Montag , den 20 . Febrnar :
Vorletzter Thoma -Abend .

Medaille 1. Klasse .
Dienstag , den 21 . Febrnar :

„Im Herbstmanöver“,
e
i»

m
3 a“SS

Weiterer Spielplan folgt !

Die Colosseum-Kasse Ist täglich von 11—12 ' /, Uhr und abends ab
7 Uhr geöffnet. 2717

Karl- Friedrichstrasse 32 .

Von Sonntag, den 19 . bis
Sonntag , den 26 . ds . Mts . :

in den festlich dekorierten Lokalen .

Täglich Konzerte
der beliebten Sänger- , Schuhplattler - u . Instrumental-
Gesellschaft „ D ’Waldbuam vom Tegernsee “ in Ong.-Tracht

11— I Uhr Frühschoppen — abends 7—'2 Uhr
Sonntags von 4 Uhr nachmittags bis 12 Uhr.

Oberbayerische Bedienung Urfidele Vorträge . Freier Eintritt .
Vorzüglicher Stoff ohne Aufschlag 2591.2.2

wozu freundlichst eingeladen wird.

! « • ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ « • ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ • ■ • *

„Cafe Windsor '
Täglich Konzert rÄ ‘ÄÄ '"‘”

vis-a-vis Dem hWlbahichoi .
Donau-Nixen.

Savifche Presse .
Wer bereitet mich ichncll und

sicher auf das 1529a

Mafurus
vor . Antwort erbeten unter D . E .
7792 an Rudolf Messe , Dresden .
r Konrad

Schwarz
Orossk. Hoflieferant

O
50 Waldftr . 50

Telephon 352
mtpfiek/C

Beleuchtungskörper
für Gas - und elektr . Licht

in reichster Auswahl .
Vorteilhafteste Kaufgelegtrnhtit.

Samstag den IS . Februar 1911.
19. Vorstellung außer Abonnement.

Zu ermäßigten Preisen -H>AI
Der böse Geist

xumpa ^ ivagadundus
oder

Das liederliche Kleeölalt .
Zauberposse mit Gesang in 3
Akten von I . Nestroy . Musik von

A. Müller .
Szenische Leitung : O . Kienscherf .
Musikalische Leitung : H . Berthold

Personen :
Stellarius , Feenkönig Kienscherf .
Fortuna , Göttin des

Glücks Edith Delkamp.
Brillantine , ihre

Tochter Wilhelmine Schneider.
Amorosa, eine Fee Alw. Müller .
Mtistlfar , ein alter

Zauberer Paul Gemecke.
Flutribus Eug. Kalnbach.
Siiaris Karl Köstlin.
Lumpazivagabundus Wassermann.
Signora Palpiti Marg . Pix .Kamilla , ihre Tochter Anny Ernst
Laura , ihre Tochter M. Genter .
Hobelmann , Tischlermei¬

ster in Wien Wilh . Kampf.
Peppi , feine

Tochter Else Noorman .Gertrud , Haushälterin
in seinem Hause Chr. Friedlein .

Röserl, Magd in sein.
Hause Joh . Klebe .

Herr von Wind-
wachel Felix Baumbach.

Herr von Lustig Otto Hertel
Ein Maler Herm. Benedict.
Hackauf , Metzger -

Meister Walter Korth.Leim, Tischlergesell Fr . Herz.
Zwirn , Schneidergesell F . Kranes.Knieriem , Schustergesell K .Dapper.
Pansch. Herbergsvater in

Ulm Ludw. Schneider.
Sepperl , Kellnerin H . Baumann
Hannerl , Kellnerin Sofie Hauck
Kassel , Brauknecht Fritz Kampers

Strudel , Gastwirt in
Wien Friedr . Erl .

Anastasia Hobelmann,
seine Braut F . Meyer.

Ein Hausierer M . Schneider.
Ein Tischlergesell H . Blank.
1 . Schneidergesell A. Berresheim
2. Schneidergesell Jos . Kauders .
Diener Ad . Bodenmüller.
Diener Hugo Bauer .
Erster Spaziergänger E . Golde.
Zweit . Spaziergänger A. Schmitt .
Die Wirtin einer

Schenke Emilie Klumpp.
Ein Marktweib Marg . Gebhardt .
, ruberer und deren Söhne . Nym¬
phen . Furien . Handwerker. Ge¬
sellen . Musikanten. Gäste. Bauern

und Bäuerinnen .
Die Handlung geht teils in Ulm.

teils in Wien und Prag vor.
Die Tänze sind von Paula Allegri-

Bayz arrangiert .
Anfang sizS Uhr. Ende nach 10 Uhr .

Kasse-Eröffnung 7 Uhr.
Der freie Eintritt ist aufgehoben

Samstag , 25. Februar 1911 , abends 8 Uhr
Festhallein den glänzend beleuchteten

und geschmückten Räumen der

mit Preiskrönung der schönsten und origi¬
nellsten Herren- u . Damenkostüme u. Gruppen.
Gesamtsumme der ausgesetzten Preise 900 Mark in bar. (6 Herren - , 10 Damen-,

3 Gruppenpreise .) Gruppen aus mindestens 4 Personen bestehend .
Im Ballsaal ist Maskenkostüm oder Gesellschaftsanzug vorgeschrieben .

Unterhaltungs - und Tanzmusik :
Die Kapelle des i . Bad . Leibgrenadierregiments , Leitung : Herr Kgl . Musik¬
direktor ADOLF BOETTGE , und die Kapelle der Freiwilligen Feuerwehr
der Stadt Karlsruhe , Leitung : Herr Kapellmeister Friedrich HELLMUTH .

3

Preisverteilung
nach Nr. 17 des
: : Programms . :

Daran anschliessend
eine Stunde Pause .

Karlsruhe
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Mk .
Eintrittspreise :

Saalkarten 3 Mk . 50 Pfg. , _ an der Abendkasse 4 Mk ., numerierte Balkonplätze (Sperrsitze) 4
Vorverkauf von Eiptrittskarten für die Person zu 3 Mk. 50 Pfg . von Mittwoch , den
22 . Februar bis Samstag, den 25 . Februar, abends 7 Uhr , bei den Herren : Kaufmann E. Best, Karl-
Fnedrichstr. 32 ; Hof-Posamentier Fr . Betsch, , Moltkestr. 81; Kaufmann 0 . Freundlieb, vorm. E . Dahle¬
mann . Kaiserstr. 185; Hoflieferant R. H. Dietrich, Kaiserstr . 179 a ; Kaufmann Ed . Flüge, Kaiserstr. 61 ;
Hofsäckler K. Frey , Kaiserstrasse 99 ; Kaufmann F. Kühnei , Durlacher Allee 4 ; Kürschnermeister
A. Lindenlaub , Kaiserstr. 191 ; Kaufmann H . Meyle, Ecke Karl-Friedrich- und Kaiserslr . und Ecke Kaiser-
und Westendstr. ; Kaufmann K . Morlock, Kaiserstr . 75 u . Karl-Friedrichstr . 26 ; Geschwister Moos, Inter¬
nationaler Postkartenverlag, Kaiserstr. 96 ; Kaufmann G. Schneider , Kaiserstr . 122, Eingang Waldstr. ;
Kaufmann Karl L. Scbweikert, Kaiserstr. 199a; Kaufmann A. Stauffert , Kaiserstr . 113 , Ecke Adlerstr. ;
Kaufmann A . Steinmann , Werderstr. 42 ; Kaufmann Gg. Wahl , Kaiserstrasse 247 , Ecke Kaiserplatz ;
Kaufmann Chr . Wieder , Kriegstr . 3 a, sowie im Kiosk des Verkehrsvereins , beim Hotel Germania.

Balkonplätze nur bei Herm Hoflieferanten C . Feigier, Herrenstrasse 21.

— Saal- und Galerieöffnung um 7 Uhr abends. —
Eingang in den Saal durch den Garderobebau
rechts vom Hauptportal, zur Galerie über die neuen
Galerietreppen rechts und links vom Hauptportal,

für Gruppen nur durch das Hauptportal.
Herren - und Damenmaskengarderobe ,
Friseuse, Photograph , Blumenverkauf im Hause.
Gruppen und Einzelmasken, die in die Preiskon¬
kurrenz kommen wollen , müssen spätestens um
10 Uhr im Bailsaale anwesend sein . Hierüber

wird Kontrolle geübt .
Werfen mit Papierschlangen, Konfetti u . dergl. in
den Ball- und Nebenräumen polizeilich verboten .
Musik- und Tanz- Programm zu 10 Pfg . am Saal-

Eingang.

Das Tanzen in den Speisesälen , insbesondere im
kleinen Saale, ist verboten .

Rauchen im Ballsaal vor wie nach der Pause
strengstens untersagt.

Vorbehaltene Restaurationsplätze (im kleinen Saal
und auf der unteren Galerie im grossen Saal) zu
50 Pfg. für den Sitz werden von der Ball¬
kommission auf vorherige Bestellung abgegeben .
Im übrigen ist das Belegen von Plätzen nicht

gestattet.
Kinder im schulpflichtigen Alter sind vom Zutritt
zu den Ballsälen — auch bei Darstellung von

Gruppenbildern — ausgeschlossen.
Mitführen von Tieren verboten .

Vor der Preisverteilung keine Demaskierung .

Konfrollmassregeln: lDie Abschnitte an den Eintrittskarten werden beim Betreten der BaUräume
Aufsichtspersona! abgetrennt und zurückbehalten . Die Karten selbst

sind von den Inhabern sorgfältig aufzubewahren und dem Kontrollpersonal auf Verlangen vorzuzeigen.
Sach 12 Uhr werden bei vorübergehendem Verlassen der Festhalle Gegen-Marken zum Preise von
1 Hk . für die Person an der Kasse abgegeben . Wiedereintritt ist nur gestattet , wenn mit der Gegen -

Marke auch die Eintrittskarte vorgezeigt wird . 2665 .2 . 1

Zum Moninger .

von
11 - 1
Uhr .

Sonntag den 19 . Februar 1911

Frühschoppen-Konzert
einer grossen Abteilung der Grenadier -Kapelle .

Anstich des beliebten BCPtOlcl * Bl * älJ «

= Hausgemachte Bockwürste mit Sauerkraut . :
Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein 2702

Eintritt frei . Jose ! ^ Clllllo .

Restauration „zum Bremer Eck“.
Morgen Sonntag den 19 . d. Mts . , von 4 bis u Uhr abends

Grosses karnevalist. Konzert

er □
CafeRüderer

JjL ZähringerstriQ

wozu freundlichst einladet B5124 Angust Baral .

„Zum Eichbaum" . ItÄS
Sonntag den 19 . Februar 1911

Großes karnevalistisch. Konzerl
IE " der Kapelle F i d e l e G e i st e r . <WC 05098

Wozu höflichst einladet Albert Iiohlmaun , Wirt .
Eintritt frei . Anfang 4 Uhr 11 .

Polierte Bettstelle zu verkaufen,
noch wie neu mit Rosl u . Matr .
Anzuseh. am Sonntag . B4978

Kaiserstratze 233. 5 Tr .

Komplettes Kett , fair
* neu ,

weg . Platzm . bill . z . verk . B5128
Kaiserstraßc 14a, pari .

Künstler - Konzert.
„Zum Elefanten “.

Heute Samstag , den 18. Februar , von 8 Uhr abends u . Sonntag ,den 19. Februar , von 4 Uhr mittags ab :

Großes Skarkbierfesl mit Konzert
„ Die Krachauer “ .

„ . .̂
"D - Ausschank kommt das beliebte Moninger , Bertotr -Brau aus Münchener Original -Malz.

Wozu höflichst einladet
Eintritt frei .

Josef Klein .
- 2749
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Wilhelm Trübner -Ausstellung
veranstaltet vom Badischen Kunstverein
zu KARLSRUHE, Februar 1911.
:: Näheres durch den Verkehrsverein. :: 752 .6 .6

□ Li . z . Tr .
Montag . 30 . II 11

7 >/, T . C . II . Gr . Bfd .
8 *'i 1 D. I . Gr > Kglg .

Sctiwarzwaldverein
(Sikt .Karliriki )
Sonntag,19. Febr .1911

Evangelisches Beremshans , Sarlsrche . Ulerstr-
VII. Abonnements -Vorlrag .

Sonntag , 10. Februar 1911 , abends 0 Uhr, Vortrag des HerrnOberkirchenrat Mayer (Karlsruhe) über :
„Die Seligkeit der Heiden ".

Eintrittspreise : Vordere reservierte Abteilung 1 .56 Mt ., Saal
1 Mk., Empore 50 Pfg . 2603

Bei diesem Bortrag find sämtliche AbonnementSkarten abzugeben .
Der Vorstand .

Arbeiter-Bildungsverein. E . 9
Samstag , den 35 . Februar 1911, abends 8 ' /. Uhr. in denSälen der Gesellichaft „Eintracht " :Kostüm -Fest

„Ausflug im Luftschiff nach dem Nordpol".
Karten für Mitglieder und Nichtmitglieder bei unserem Haus¬meister , Wilhelmstr . 14, III, und für Nichtmitglieder ( Herren - und zu¬gehörige Damenkarte zum Preise von Mk . 1 .50 ) auch bei Papierhand¬lungen von I . Tuttenhofer , Kaiserstraße 68 und M. Schneider.Schutzenitrahe 38 . 2775Wir bitten um zahlreiche Beteiligung an dem viel versprechendenAbend. Der Vorstand .

Ausflug:
I . Oos — Fremers¬

berg—Yburg—
Neuweier - Um¬

weg. (M. 1 Uhr ) . B. u. A. Ab¬
fahrt 7 Uhr. (P.Z .)

II . Oos — Fremersberg— Varnhalt
— Umweg usw. wie I.. Abfahrt
8M Uhr (E.Z ) .

I und II anmelden „Weinberg“,
PiatMg . (Telephon Nr . 3. )_

Alpenverein, e. V.
Montag,d .M.Febr .

abends 8*/a Uhr,
im Saal III bei

Schrempp :

Mmls-

Arbeiter-Diskussionsklnb Bärenzwinger!
DienStag , den 21. Februar 1911, abends vß Uhr, im grastenTrntrachtsaa! •

Lustiger Abend
arrangiert und geleitet von Herrn Hofschauspieler Baumbach .

. .. ®ittltill8lotte « zu 1 Mk . in der Hofmusikalienhandlung Toert« t der Musikalienhandlung Müller , in der Kunnhandlung Onken undan der Abendkasse ; zu 50 Pfg . bei Buchbinder Liet egut, Zirkel 24 , inper Bolksfreundbuchhaudlung und an der Abendkasse .
_ Der Vorstand ._ 2776 !

StudsnlEn -DiEner-tain KaUsruhE. (Bur . isoo.
Sonntag den 19. Februar , nachmittags 3'9 findet im Saale derRestauration „zum grünen Berg "

, Kaiserstr . 83, unser
diesjähriges

Kostümtest
verbunden mit Tanz statt , wozu wir Freunde undGönner freundlichst einladen . B5126* Rarrenmützen obligatorisch . Der Vorstand .

Ameml-Gtsellschllst „Klmechls
".

Sonntag , den 19. Februar , nachmittags 5" .
Saalöffnung 4 Uhr :

im Saale der Wirtschaft z . l ’ almengarteu ,- Herrenstraffe 34 a.'
wozu freundlichst einladet B5061

Ter Narrenrat .
N8 . Rach Schluß brr Sitzung Dann .

vre! Linden , llilliJuru.
Morgen Sonntag, 19 . Febr. , nachm. 4» Uhr

G -iosse
-

II.
unter Mitwirkung der besten Karlsruher Bütten -
redner n . •Rednertnneu , wie Badenia-Müller,Pracht, Deininger, ßrossrats -Meler, Willy Maier etc.

Eintritt 39 Pfg .
störrische Kopfbedeckung obligatorisch und am Saaleingangerhältlich.

Kynologifcher Verein 1910 Durlach.
Morgen Sonntag , den 19 . Februar , findet in den

heizbaren Sälen des Gasthauses zur „ Blume " , Haupt »
stratze 2, i« Durlach

Aotz§ Schau L » Glatze Schau
von Hunden aller Raste « statt.
Ächlreiche Mnnp . — Lohvenöer Vesilch. — Sompetente Richter.
Ausstellungstiere sind bis längstens vonnitt . 10 Uhr einznliefern .

Eintritt für Besucher der Schau 23 Pfg . , Tageskarten49 Pfg. , an der Kaffe zn haben.
Zn zahlreichem Besuche ladet höfl. ein.

Der Ausstellungs-Ausschuß.2715

Bettstelle »5158
tzeü nugoaum ) mit Rost u . Matr .,1 lackierte Kommode , 1 Waschtisch .I Zimmertisch, 1 Äüchenkredenz , 1
ElaSkästchen, 1 Geichirrbrert , 1 gr .
Blumentisch (rund ) , 1 Kästchen für
Postkwrtenu. verschied , viüig zu ver-

Räh. Korkftrafie 28, ;>t .

Aussteuern
komplett, werden sehr billig abge¬geben . zurückgesetzte einzelne Stücke
^ londerS preiswert . Sehr billigeBettfedern . 505155MSbelschreinerei und Lagernur Rudolfstraffe 19.

im Zwinger .
fT

IS.

V-V

Bi.elnkiub
'

„ flißmnnniö “
Marlsrahe , e . V .

(Bootshaus in
Maxau ).

Heute Samstag
abend 9 Uhr:

hiertisch
#i . Moninger

Sonntag abend :

2. Stock , Kapitelsaa !. 2773

Skiabteflung .
Sonntag Skitour in Schwarzwald,

Abfahrt 544 nachBühl-Obertal über
Immenstein -Untersmatt n . d. Ski-
gclände auf d. Hochkopf . Heben
dortselbsL Abfahrt über d. Ochsen¬
kopf - Hundseck - Wasserstich nach
Obertal, oder : v . Hundseck über
Badner Höhe -Scherrhof nach B.-
Baden . (Tagesproviant mitnehmen)

^
Iler Vorstand ,

y

2000 Mark
v . Dame (Geschäftsfrau ) gesucht ,
Monatl . Rückz. v. 100 JH n . hoh.
Zins . Gesl. Off . unt . Ar . » 5015
an die Exped . der »Bad . Prene "

Ruderverein Stormvogel
Karlsruhe (e. V .).

HeuteSamstag
abend 9 Uhr :

Stamm-
tisch

im Restaurant
„Landsknecht" .

Der Verstau J

Lichtbildervortrag des Herrn Di¬
plom -Ingenieur von Ilößlin :
„Klettertoureu an der Trettach-

Spitze" .
Auch die Angehörigen der Mit¬

glieder sind hierzu freundlichst ein¬
geladen.

Es wird gebeten, vor Schluß des
Vortrags nicht zu rauchen. 2750
, Der Vorstand.

Dienstag , den 21 . Februar d. I . :

Aostnm - Vall
im Museumssna !. Begmn Punkt8 Uhr . Näheres im Zwinger . Ein¬
zeichnung in die dort aufliegendeLinebaldmöglichst erbeten . Ausgabeder Tisch - und Eintrittskarten :

Sonntag , den 19. Febr . , abends
6—8 Uhr , u . Montag , d . 20 . Febr . .abends 8—10 Uhr 2376 .3 .8

Waldhorns ! raße 81
neben dem Postamt.

Programm vom 18.—21 . Febr .
1 . Di " I.oekc . Drama.
2. Ein iiner Löwenkampf.

Interessantes Naturbild .
3. Der Baron auf Freiersfflssen .Humoristisch.
4. Die Tochter des

Weichenstellers .Wunderbares Drama .
5 . Insel Korsika.

Kolorierte Naturaufnahme.6. Max verfehlt eine reiche
Heirat . Zum Totlachen.

7. Angenommenes
Kind . Drama .

8 . Jaks Mikroscop .
Wissenschaft !. Aufnahme .
Einlage .
Trauriges Ende Robert des
Schweigsamen . Colorerter
Kunstfilm , grossart . Drama.Zeitdauer der Vorführung .3U Stunden. 2762

Preise der Plätze :
I . Platz 60 Pfg, II. Platz 40 Pfg.III. Platz 30 Pfg.

Kinder u . Militär die Hälfte.

Der erste Waggon !

Ätzer MUWc MerM .
— « * . V .r

Samstag den 18. Februar ,
abends 9 Uhr, im „Siht haus" :

Klub - Abend .
Sonntag den 19. Februar ,

nachm .312 Uhr. im „Klubhaus":

il flrog .SftßlfflurMicr
mit Preisvertei .un I (4 Preise )

Anschließend 6\!s Uhr :

Fani
'
rlikl-Unierhaltllng

mit Lichtbitoervortrag
über den kürzlich abgehaltenen
Skikurs amMummetiee seitens

unserer Skiavteilung .
ZahlreichemBesuche sieht entgeg. .Der Pergntixungsavsschuß . j

3 Pfd . Pfg .

10 Pfd . 1 . 00 ,

Feinste gelbe
Neapler

Kartoffeln
3 Pfd . Pfg .

Zentner T ' Oö *

Drei Wagg ns
Ungar iche

Zwiebeln
Pfd . 10 Pfg .

Zentner 9 . 5b .

Der fünfte Waggon !
Holländer

Roikrauij
in ca . 3 — 3st ., Pfd . -Köpfen |

Pfd . lö Pfg .

Wirsing
in ca . 3—3‘ '

2 Pfd .-Köpfen

Pfd . 8 Pfg .

NeaplerBlumen¬
kohl

Kopf vün 16 Pfg . an.

Wnilkich & Co.
bekannten

kaufsstellen

Sehr billig .
Gute Bettstelle . Halbfranz, neu

überz . Rost, ganz neue Obermatratzeu . Polster für 33 Mk . sofort abzug.» 5152 Belfortstraffe 13, pari .

Karlsruhe — Museumssaal .
Montag den 6 . Hirz 1911, abends 8 Clir

Lieder -Abend
__Elena Gerhardt

(Sopran) Berlin.
Am Klavier : Paula Hegner .

Das vollständige Programm, enthaltend Lieder von
Schubert, Schumann, Brahms und Wolf liegt in der

Kaiserstr . Ecke Lammstr ., Tel. 1647 auf, woselbst, wie
auch an der Abendkasse Eintrittskarten zu Mk . 4_ ,3.— , 2 .—, 2 .50 und 1 .50 erhältlich sind. 2720.5 .1

Residenz Theater,,L°
Programm für Grob «. Klein .
Samstag , 18 .. Sonntag . 19.. Mon¬
tag . 39 .. Dienstag , 81. Febr . 1911 :

Was Michel , ein ängstliches Bäuerlein » im Trau « mit
feinem Esel erlebte.

Der heilige Paulus . Drama.
Der Traum im Dichterstiibchen. Reizendes Tonbrld .Onkel Wilhelms Erbschaft. Komödie .Der packende Inhalt dieses Films wirkt geradezu über¬
wältigend und dürfte dasselbe durchaus dem Leben ab¬

gelauscht sein.
Die internationale Vagabundensprache . Humoristisch .Patbe Journal . Erlebnisse aus aller Welt, der letzten Tage.
Verspieltes Glück . Ein dramatischer Konflikt .
Fritzchen zeigt seinem Berliner Freunde Marseille .

Etwas für die Lachmuskeln.

Für Schule , Haus und Straße sind die
echten

Bleyles
Hnoben -Uge
in jeder Jahreszeitu. bei jederWitterung

die gesundeste und
vorteilhafteste Kleidung

erprobt , solid bleibend guter Sitz
Verkauf bei :

C. W . Keller,
Lndwigsplatz , Ecke Waldstr.

NB . Man beachte bei Einkauf ge¬
nauesten» das Fabrikzeichen Auf¬
hänger in Jacke und Hose „Bleyies
Knaben -Anzug “. 2732

Patentanwalt
Dr. S . Hauser , Strassborg t. E.
Hoher Steg 23 . — Tel. 1787

seltene Gelegenheit
für Reiter.

Besitzer eines Reitpferdes » der3—4 Moiiate ins Ausland geht,möchte sein Pferd geübtem Reiterfür diese Zeir überlassen. War¬
tung und Pflege muffte von Refl .übernommen werden. Etwaige
Interessenten wollen ihre Lidresseunter Nr. 3778 an die Erpel »,der „Bad . Presse" einsenden.

besucht
Abnehmer für täglich 100—150 Sit .
Vollmilch , lieferbar vom 1 . April
oder später . Für Fabriken , An¬
stalten oder Händler günstige
Gelegenheit.

Offerten unter Nr . 1507a an die
Exped. der „Bad . Presse" .

Darie &en
ohne Vorspesen erhalten solvente
Personen durch Privatmann .Offerten unter Nr . » 4621 an L : :
Exped . der „ Bad . Presse" erb. 3.3

sucht Beamter sofort von Selbst¬
geber gegen hohen Zins und
Sicherheit.

Offerten unter Nr . B5001 andie Erped . der „ Bad. Presse"
. 2.2

Wegen Wegzug
Ein komplett , helles,

englisches Schlasziinnitt
sehr gut erhalten pretsttert zu
verkaufen, anzus . von 12—4 Uhr.Händler verbeten.
B513S Kronenstraße 48, II.

Mahagoni ,
eiche u . nußb . Schlafzimmer , hoch¬
feine Arbeit , sowie komplette Eß¬
zimmer , einzelne Buffets , Schreib¬
tisch , Bücherschrank , sehr preis -
würdig zu verkaufen . Ä5156

Möbelschreinerei und Lager
nur Rudolfstraße19.

idT Maskenkostüme
„Wiener Wäschermad' l" für 6 M .,
sowie ein Pierrotkostüm mit Mütze
für 3 .50 M . (beide f. 1,65 m Figur »,gut erhalten , zu verkaufen.
2)5062 Kaiserstraße 174, Part .

Amateur-Photographen
erhalten in photogr. Angelegenhei¬ten bereitwilligst umfassende Aus¬
kunft in der 2473 .20 .1

Photo -Handlung J . Lösch ,
Herrenstrahe 35.

man nicht die Auskunftei 1 }
IV . I \ lirüger
Karlsruhe , Adlerüraffe 40 ,

gefragt hat , gehe man keineHeirat
ein , es werden dadurch den Auser¬
wählten durch genaue Berichte von
Charakter . Vorleben, Ruf rc . viele
Enttä uschung en erspart . 15496 .26 .9

Reelle Heirat . :j
Fabrikant der Gold- und Silber - i
warendranche , 28 Jahre , prot .,
sehr solid und guten Charakter^
wünscht mit einem gebildeten , häus - ,
lich erzogenen Fräulein mit 25—3CE
Mille Vermögen in Verbindung
zu treten . Strenaste Diskretion .,ehrenwörtlich zugestchert und ver»̂
langt . Ernstgemeinte Anträge , wo¬
möglich , mit Photographie , erbitte ) -
unter Nr . 1503a an die Exped. der ,
„ Bad . Presse" erbeten . AnonymeSI i
Papierkorb ._ 6 .3 ' <

Bermög . j . Herr Heiratwünscht neirai
mit hübsch . , geschäftstüchtig., evang.
Fräutein , ebenfalls mit Vermögen.

Offerten unter Nr . 1502a an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb . 2.2
\ kl Oimf ., ichlichtes Frl ..
W 8186 25 I ., v . angenehm.II UlUUi Aeutz . u . frdl . Wesen
u. 10000 Ji Der - m . wünscht bald.
Heirat mit sol l « Herrn . Offert ,
unter 8 . k . > an JEtudoli
Masse , Stuttgart .

Anonym zwecklos . 1571a

>v-
co
26jähr . Frl . , Häusl., w irtschftl. , tadel¬
loser Ruf , ca . 90000 Mk . Vermögen,
sucht Lebensgefährten . Bewerber,
von welchem Beruf auch immer u.
toenn selbst ohne Vermögen, wollen
nichtanonhme Anträge senden an :

P . Grimm, in Berlin N. W. 7 (62).

Heirat I
streng reell u . ganz diskret ! feinsteVerbind . , Erfolge und Referenz.
Prospekt verschloss, gegen 30 Pfg-
Mark , aller Länder . 11766a

Reunion internationale
Eiti8l Gärtner, Dresden,
Terraffen - Nfer 27,1. Gegründ. 1838.
Bureau für Ehevermittlung

Johann Petri , Karlsruhe ,
Markgrafenstr . 26. 946*

Kl ' England
Gesetzauszug , Prosp. etc . 50 Pf. *"**
Brock ’s , London E. C . , Queenstreet90
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f Kaffee !
Liebhabern einer guten Tasse Kaffee empfehlenwir als besonders vreiswert — garantiert rein¬

schmeckend — unseren

Sirocco Cliilliisl - Kaffee
aus eigener Rösterei mit elektr . Betrieb :

70 und 80 Pfg.
) .

Pfund - Paket

Tee
Pfd . von

und 1 • E) an
in verschied. Packungen

von ' Im Pfund an .
Probe - \
Pakete AW Pfg .

Kakao
garantiert rein

Pfd von -4L a # Pfg . an
in verschied. Packungen

von lU Pfund an.
Probepakete

IO u.b 20

TNalz -Kaffee
eigene Packung , beste Qualität .

1/l Pfund -Paket ' /, Pfund -Paket

24 Pfg . 12 Pfg .
Bitte vergleichen Sie diese

'
Qualität mit denbekannten teuren Markenpackungen .

Tafel -
Würfelzucker

das Netto 5 Pfund -Paket Mk . 1 * 20

offen Pfd . Pfg . 2010 .4.3

Pfannkueb § € o.

Dr. Meilinghoff 3 Essenzen
zur einfachen und billigen Selbstbereitung von

Cognac , Rum, Arrac , Likören , Limonade -
Sirup , Grog- , Punsch - Extrakt etc .
für den Hausgebrauch sind, wie jeder Kenner der Ver¬
hältnisse weiss, die ältesten und bewährtesten , ä Flasche
75 Pfg. zu haben in Drogerien u. Nahrungsmittelgeschäften, ^wo unsere Plakate aushängen. Man verlange gratis den cgProspekt : , ,I)ie Getränkedestillierkunst im Haushalt ** qcund achte auf unsere Firma a
Dr . MellingHoff <SL Cie . , BficKeburg

Karl Ihll , JfyimitM Achem,
empfiehlt seinen vorzüglichen

Apfelwein
!kl1.

aus den besten Sorten gekeltert

per Liter SS Pfg
Zahlreiche Anerkennungen aus allen Kreisen . 88a18.4

Pilo bai sid> einen Ruf als unübertreff¬
liches Sdiubputjmittel erworben * Es gib,
im Moment wunderbaren Hochglanz
färbt nicht ab und erhält das Leder.

0
x

Hanf-Couverts * , ,
-^ irm“ #rw<f iieTer~a’* —n ° - nt$

Entstaube
Dein Heim

Wissen Sie ,
wieviel Staub in Ihren Tep¬
pichen, Vorh ngen, Kleidern ,
Möbeln und an den Wänden

Ihrer Wohnung sitzt ?

Wissen Sie ,
welche Arbeit Sie mit einem

Entstauber

„ Daisy “
in Ihrem Heim, Ihrem Büro,
Ihrer Fabrik etc. ersparen

können?

Wenn nicht ,
dann lassen Sie sich einen

„ Daisy “
vorführen.

Sie werden
Ihr blaues Wunder sehen
und nicht begre fen , wie Sie
bisher in Bazillenherden at¬

men und leben konnten.
Prospekte gratis und franko

durch

Leonhardt & Merfcle
Karlsruhe

Hirschstrasse 46 ,
12.8 Telephon 2915 . 1927

' /. Pfd . 50 ^
lu Pfd , 50

Merstr. 39 Telephon Nr. 2776
nächst dem Hauptbahnhose

Spezial -Geschäst
auswärtiger Wurstwaren

empfiehlt täglich frisch :
Stuttgarter Pfefferwürste l St . 12 4

„ Knackwürste 1 St 12 u.15 4
„ Salstnatwürfte 1 St . 13 4
„ Peitschen -Stecken 1 St . 15 4
„ Schühenwürfte 1 St . 25 4
„ Saitenwürstle 1 Paar 15 4
„ weihe Preßwurst ' /* Pfd . 30 4
„ Schinkenw - rst st . Psd. 35 4
„ Lyonerwurst ' /. Pfd 40 4

FranksurterBriebenwurst ' /.Pfd .30 ^
„ Leberwurst Pfd. 35 4
„ Zungenwurst ' /. Pfd 40

Thüringer Pretzsillze '/« Pfd. 30
Rotwurst ' /. Pfd . 30 ^
Rotwurst ' /. Pfd . 35 ^

„ Leberwurst -/. Pfd 40 4
„ Salamiwurst
„ Tervelatwurft

BraunschweizerMettwurst' /.Pfd .35 4
Leberwurst Pfd . 35.j

BMnger Wurstle 1 Paar 25 4
SchwarzwälderLandjäger 1 St . 15 4
Schinken , roh u . gekocht ' /. Pfd . 60 4
Aufschnitt ' / . Pfd . 35 u . 40 4

rlhimMtt Speck
baS feinste z . Roheffcn 1 Pfd . Jt 1 .50

Alles in erstklassiger Qualität .
Verkauf nur egen bar.

----- Rabattmarken =
des Rabatt - Spar - Vereins .

Wirte und Wiederverkäufer
_ Engeos -Preise . _

Pommersche

Grenadiere
sind unstreitig die besten

Salat- u. Siede-

.Vuntoidii,
ein Versuch überzeugt ,

pr . 100 Pfd . Mk 4 .40
frei Haus Karlsruhe ,Durlach und sonst Orte ,wo Filialen bestehen.

die Druckerei der „ B « d. Pretze ",

s
PH . Luger ,

Kartoffel -Versand ,
2560 Durlach . 2.2

Gesunde

Bachforellenbrut
empfiehlt billigst unter Garantie
lebender Ankunft 1386a .3.2A . Gropp , Fischzucht ,
Telephon 60 . Nagold ( Wrttbg .)

SilSir empfehlen unsere hervorrag

2igarrenfabrikate
in der Preislage von 25 bis 50 Mk .,per Mille ; ferner Cigaretten ,Preis per 1000 Stück .■* 7 , !) ,12 , m 15 , letztere sind Sport , als¬
dann M 17 bis 35 . — Bei 5 Mille
Bezug ein Glasschrank gratis .Tüchtige Vertreter gesucht.

Sc .iv . rcwilder TaOakmanulaktur
Iß Diersburg . ioo67q

Filialfabrik Gcngenbacb .

ßeopold Kölsch
211 Kaiserstrasse 211

Nur noch bis 21. ds . Mts. dauert der

Inventur-
Räumungsverkauf

I 5 °lo Nachlass
auf alle nicht fdion ermässigte Waren

Garne und Original -Jäger - Wäsche
ausgenommen.

Niemand versäume die
billige Einkaufsgelegenheit !2651 .3 .3

13

a

sowie

Uebep eine Million im Gebrauch .
Anerkannt vorzüglichste Maiehlna ftr den lansge -
braaeh, Ifir Handwerkera .Fabrikatlaaszwaeka aller Art.

Alleinige Niederlage von :
Pfaff- o . Phönix - Nähmaschinen ,

Strickmaschinen
Yost - Schreibmaschinen

bei 1340.10.1

Georg Mappes , Karlsruhe
Telephon 22( 4 nur Kaplfried «*ichatr » » se 20 Heparatanrerkstttte .
Kataloge gratis und franko. Uefarant staatlicher BehCrdea und Stadt. Schal» .

M
illanls bulkiil üNÄllkNei >ma
IIIUIIIJ

^ut0inattleifiwasseiapparate ^
ah.VaillanffmbjiRemsdieid

Grösste und bedeutendste Spezial - Fabrik för Gas -
Badeöfen . — Verkauf nur durch die Installationa -
geschäfte — Kataloge kostenlos und portofrei . 3

August Höhe, Mannheim
Hansahaus .

offeriert :

Ia Saarkohlen „Frankenliolz “
Stücke von 80 mm aufwärts . Mk. 148 .—
Gewaschene und gesiebte Würfel , 50s80 mm . „ 156 .—

„ „ » Ruß I, 30150 mm . 155 .—
„ „ „ II, 15/30 mm . „ 144 .—

per 10 Tonnen ab Station Bexbach (Pfalz ). — Bei Abschluß größerer Mengen Rabatt .Franko -Offerten zu Diensten . 704a .10 .8

Briefmarken ,
' “ SÄST

Prachtvolle Auswahlen versende auf
Wunsch an Sammler mit 50— 70 ° /0
Rabatt unter allen Katalogen , ^ a

21. Weist , Wien I, Adlergasse 8.

Möbel
werden repariert und aufpoliert .
Einrahmung , Schreinerei 1540 . t4 .ö

Karl Eckert Bürgerstr . 21.

fortwährend einzelne Möbel allerArt , sowie ganze Haushaltungenzu hohen Preiien . B4349 5.3>1. Giitmann , Rudolfstr. 12

Piano
krenzsaitig . nur kurze Zeit ge-
braucht sehr billig zu verkaufe «.IÜol .8 .7 Zirkel 24 , 2. Stack.

Wagen -Verkauf .
1 Landauer -Wagen .1 Viktoria -Wagen ,1 Break , 4-sitztg,alle sehr gut erhalten , billig abzu¬

geben . Offerten unt . 2632 an die
Expedition der »Bad . Presse " . 5 .2

Pianino ,
schwarz , gebr., von beff. Firma , für-80 Mk. zu verkaufe «». 394958 .2 .2

Amalienkü :aste 18 , Hart., Ltbs .

• H
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Wein -Versteigerung.
Die Erben der

Weinhandluug Jakob Weiß . gegr. 1820,
Karlsruhe , Kronenstratze 38 ,

beauftragen den Unterzeichneten wegen Ableben des Inhabers
der Firma und Erlöschen derselben mit der Versteigerung der
noch verhandcnen

Weinvorräte .
Zur Versteigerung kommen :

9— 10000 Liter reine Weine , insbesondere Durbacher.
Clevner und Weihherbst, eigenes Gewächs , Markgräfler
und Pfälzer , am

Montag , den 28 . Februar l. Zs ..
tzormittags 9 Uhr beginnend,

nn Kontor der Firma . Kronenstratze 38 hier.
Das Ausgebot erfolgt in Gebinden von 20 Litern, oder

20 Flaschen an.
Der Restbestand von Schaumweinen wird in einzelnen

Flaschen abgegeben.
Proben sind am Tage der Versteigerung aufgestellt .
Kaufliebhaber werden höflichst eingeladen .
Karlsruhe, . den 10 . Februar 1911 . 2302 .2.2

Eduard Koch ,

Gebrüder Roeder,
/ Darmstadt.
Silberne Staatsmedaille . — — 35 erste Preise *

PATENT - Sichert - FEUERUNG
Rauchfrei Rußfrej

geeignet für jeden Kochherd , für Haushaltungen und Grossküchen ,für Kochkessel und Backöfen .
Wissenschaftliche Gutachten u . vorzügliche Referenzen aus der Praxis.

Man verlange Broschüre Nr. 76 . 7520a.27.27
m

ftou

hkrstal

WAGONff .
EytpddfliOBda .
NQestlaattoa <

\ NKER -\ \ T1IR \ZIT
von Zeche

Bonne Esperance Herstal
— vorzügliche Qualitätsmarke —
AlleiMverkauf für Karlsruhe und
2096 Umgebung 3 .3

L . Dörflinger jr.
Douglasstr 16 Telephon 197
Mitglied des Rabattsparvereins

Es liegt auf der Band

■
I

dass das Köstritzer Schwarzbier aus der Fürstlichen
Brauerei Köstritz ein wundertätiger Trank für Gesunde .
Kranke , Blutarme , Bleichsüchtige und Rekonvaleszenten , für
Wöchnerinnen und stillende Mütter sein muss, we n man
berücksichtigt , dass obige Menge besten Gerstenmalzes , etwa
1ji Pfd , oder rd . 3300 Gerstenkörner , dazu gehören , um einen
halben Liter dieses altberühmten Bieres herzustelien . —
Köstritzer Schwarzbier , das einen geringen Alkohol¬
gehalt bat , ist nicht süss , wie die obergärigen , künstlich
versüssten Malz- und ähnlichen Biere , bei denen infolge des
geringen Malzgebaltes auch der Nährwert verschwindend ist.

Achten Sie darauf , dass jede Flasche ein Etikett mit
dem Fürstlichen Wappen trägt

Verlangen Sie das aehteKöstritzer beilhremKaufmann .
Vertretung und Hauptniederlage in

Karlsruhe bei Paul Barth , Biergrosshandlung ,
Bellortstrasse 7

"
Telephon 2137.

Erhältlich in folgenden Geschäften :
Fischer , Otto , Fidelitas -Drogeri» , Karlstrasse 74,
Galm Delikatessen , Herrenstrasse 8.
Hötfler, Karl, Kolonialwaren, Zähringerstrasse98.
Oser . Bernhard , Kolonialwaren, Waldstrasse 5.
Schwmdke , Adolf, Delikatessen , Gartenstrasse 13.
Walz, Theodor , Drogerie , Kurvenstrasse 17 .
Zipf, Karl, Delikatessen , Bernhardstrasse 11.
Gorenflo, Oskar, Hoflief. , Durlach. 15112 .10 .4

Dier ‘ * ■
Sehwanenstraße 4

nimmt für die Bedürftigen der
« tadt dankbar jede Gabe in
Hausrat . Männer - . Frauen -
und Minder - Kleider . Wäsche
Stiefel rc. entgegen . 865 "

KoLzversteigerurig.
Am Dienstag , den 21. d . Mts

lägt die Gemeinde hier folgende
Hölzer gegen Borgfrist bis 1 .
Oktober versteigern und zwar
vormittags an Ort und Stelle :
73 Stück Eichen IV .—VI . Klasse ,
12 Stück Buchen I .—IV . Kl ., 26
Stück Birken II,—V. Klasse , 48
Stück Forlen -Abschn. I .— III . Kl . ,
27 Stück Fichten II .—VI . Klasse .

Zusammenkunft vorm. 9 Uhr
beim Rathansc ;
nachm . 3 Uhr auf dem Rathausr :

Fichtcnstämmc und - Abschnitte :
5 Stück 1 . Kl. , 28 Stück II . Kl.,
60 Stück III . Kl . . 102 Stück IV .
Kl .. 123 . Stück V . Kl .. 99 Stück
VI . Klasse .

Das Holz wird auf Verlangen
durch denWaldhüter vorgezeigt.

JtterSbach , den 14 . Febr . 1911 .
Das Bürgermeisteramt .

1448a Kappte r .
<* rabeii .

Bekanntmachung.

Die Gemeinde Graben verstei¬
gert am Dienstag , den 21. Febr .
1911 aus Abt. 8—36 des Gc-
mcindcwatdes :

300 Forlenstämme ,
38 Eichen ,
10 Ruschen ,
6 Buchen . 1488a

Anfang vormittags 9 Ubr in
Abt. 8 an der Grabencr Allee .

Graben , den Io . Febr . 1911.
Das Bürgermeisteramt .

Zimmermann .
Kraus; .

Un ler um tseli el baeh .
Stammhol

Nersteigernng .

Tie Gemeinde Untermutschel¬
bach versteigert am Dienstag de»
21 . Februar l. Js . aus ihrem Ge-
mcindewald :

3 Eichen II ., 8 in ., 21 iv
43 V., 4 VI . Kl . ; 17 Forlcnab -
ichmtte 1 . , 16 II . Kl . ; 1 Buche
11 . Kl . ; 1 Birke II . Kl .

Zusammenkunft : Vormittags
9 Uhr beim Rathaus . 1378a
Untermutschelbach, 11 . Fcb . 1911.

Der Eemeinderat.R o u x , Lürgermstr .
Konstantst» , Ratschr.

Bau er buch .
Bekanntmachung.

Drc Gemeinde Baucrbach ver¬
steigert aus ihren ; Gemeindewald
am Dienstag , den 21 . d . Mts .
gegen Barzahlung :

67 Eichen ,
7 Buchen ,
6 Erlen ,
8 Eschen ,
1 Akazie ,

17 Stangen .
Zusammenkunft vormittags

1̂ 12 Uhr beim Rathaus . 1481a
Baucrbach, den 15. Febr . 1911 .Das Bürgermeisteramt .

Scherer . Müller .
Grä fenbausen .Oberamt Neuenburg .

Langholz-Verkauf.
Aus dem Gemcindewald kommt

am Montag , den 20 . Februar
1911 , vorm, von 10 Uhr ab, auf
dem hiesigen Rathaus zunt Ver¬
kauf:

572 Stück Tannen und Forchen
III .—VI . Kl. mit 566 Fstm. ;

25 Stück Eichen mit 9 Fstm. ;
15 Stück Buchen mit 9 Fstm.
Gräfenbausen , 7. Febr . 1911.

Schultheiffenamt .
Kirchcr . 1201a

NB. Der Langholz- Bcrkauf von
obiger Gemeinde wurde von Diens¬
tag , den 21. Februar auf Montag ,
den 20 . Februar verlegt .

D . O .
** * * * * * * * * ****** * **** *

Grohe Wirtschaft
mit Metzgerei-schlachthaus , Kühl¬
anlagen , Stallungen , in einer
Garnisonsstadt Badens ist krank¬
heitshalber sofort

;u verkaufen.
Brauerei würde eventuell ihr
Bierdevot mit übergeben . Er
forderlich 30 000 Mart . Das Ge
schüft ist rentabel und Komplett
eingerichtet.

Ernste Reflektanten wollen ihre
Adrcpe unter Nr . 1219a an die
Expedition der „Bad . Presse" ab
geben .

Unterricht
(Anleitung zur Stenographie .)

Sicherer Erioig .

d Simon , SäissrsIr . llO.

1168 Uebersetznngen :

französisch , englisch , italienisch ,
spanisch . — Nachhilfe für
Schüler und Schülerinnen .

Easche Fortschritte .

Kaiserstrasse 110.
Für verwöhnte Raucher : . . COflSllißS **

2te Sortierung einer 25 Tfg .-Cigarre , hochfeine milde Qualität .
10 Stück Mk . 1.50 Kistchen (50 Stück ) Mk . 7.—

Karl-Friedridistr. 20.Karlsruhe , Fernruf 771.

|
für alle Gefälle und Wassermengen :: Grösste Leistungsfähigkeit

350a. l9 .3

Escher Wyss & Cie ., Ravensburg [Württbg ).
In den Fabriken der Firma in Zürich und Ravensburg bis jetzt 4670 Turbinen mit zusammen 1650000 PS
ausgeführt , inehr als irgend eine andere Tnrbinenbaufirma . für Gefälle von 0,6 m bis 9 0m

Gründung der Fabrik in Zürich 1805, I Generalvertretung für Baden und Elsaß :
in Ravensburg (Wttbg .) 1857 . lI . Quenzer,Jng,Frefbirrgf . Br .,Schwimmbadstr . 42 .

Kreut
sind 2 Waggon mit 6000 Köpfen heute für mich

eingetroffeu .
Ich offeriere solche im Detail zu Engros -Preisen

und zwar : 2547 .2.2

Äötülüut Kopf ca . 21k kg schwer 38 ^

ftttO Kopf ca . l ‘/ 2 kg schwer 33 ■£

Kopf ca . 2 kg schwer 27

_ fötrfömg Kops ca . 2 k dlschwer 27

Bucherer
in den bekannten Filialen .

Frisch eingetroffeu ist heute ein Waggon

ungarische Zwiebel
schöne gesunde Ware

welche zum Preise von II ■£ per Pfund
in meinen sämtlichen Filialen erhältlich sind .

ucherer

Nur viereckig echt>
ttußer gegen 25'Pf

ohne Oel
durch GACUedTey,

_ Nürnberg * 183
Gdaiey y 'onnenUocK

9 B ■
Fahrbare

Brennholz - Säge
und Spaltmaschine

| Pflüger

neuestes Modell.
Bedeutende Zeit - und Geldersparnis .

Einfachste Bedienung.
GröSte Haltbarkeit

Ueberhaupt bestes System .
Auch vorzüglich zum Antrieb von

KreBcbmaschfnen etc .
Steinert , Esslingen am Neckar. |

Färbe» : «raue Haare LL .Si .LL »;
Haarfarbe , giftfrei . I . Atteste . 1 .50 , 2.— und
Nuffdl Nuttn —.60 und 1 .—. Pomade Rutin 1 .- .
Man beachte den Namen I>r . Kuhn , Kronenparfumerie .

- Nürnberg . Hier : Herrn . Kieler , Pars ., Kaiser - sf
raffe 223 , Ivwte »n Apotb ., Drog . und Parfümerien . » ]

erhalten gegen monatfe

Ratenzahlungen
von reeller Firma

Damen- und Herrenkonfektion.
Damen- und .Herrenstoffe.Damen-- und Herrenwäsche.Bett - und Haushaltwäsche.
Kein Abzahlungsgeschäft . Dis¬

kretion .
Gesi. Offerten unter Nr . 1936 an

die Exped. der „ Bad . Presse" erbet

Ia mildgesalz . Schweinefleisch
ohne Knochen Pfd . 50 s

Dasselbe schön geräuchert Pfd . 65 J
alles tierärztlich untersucht . Ver¬
sand in Postkolli oder Bahnkübel
30 Pfd . an , ab hier Nachnahme,
offeriert 1 473a10.7
Willi . Schwarz , Hamburg 4 D .

Achtung III
la prima harte Jtali

Salami
beste haltbare Dauerwurst i . feinsten
Anschnitt und pikantem Geschmack,
konkurrenzloses Fabrikat aus bestem
unters . Roß- , Rind - und Schweine¬
fleisch. Jährlicher Umsatz über 600
Ztr . Versuch führt zur dauernden
Nachbestellung. Pfd . 105 Pfg . ab
hier Postkolli Nachnahme. 1058a*

A. Schindler
Wuritfaürik mit Dampfbetrieb

Chemnitz ( Sachsen !.

nichts anderes gegen

Henerkeit , Katarrh u. Ver¬
schleimung. Krampf - und
Keuchhnst . , a . d . feinschmeck.

0wmr

Brust - CarameAenj
mit den „Drei Tannen ".

not . begl. |
Zeugn . v.
Aerzten

u . Privat . |
verbürg ,

den sicheren Erfolg .
Paket 25 Pfg ., Dose 5« Pfg.
Zu haben in Karlsruhe in |in den Apotheken und bei
W. Erb am Lidellplatz.
Emil Richter , 3äbrinflerftr .77

I FranzOesterle. 9507a.22 .17 |
Sal . Gang, Kaiserstr . 43 .

j 1. Lösch, Herrenstraße 35.
) RudolfLanger .Waldhvr nstr. 4 I

1. Müsste .
t Th . Walz. Knrvenstraße 17.

Otto Fischer , Rud . W. Lang,
Kalserstraße .

I Pfannkuch & Co . , G . m . b . H .
Got fr . Röterer, « chi llerstr . 33
Ludwig Zähler , Drogerie ,

j Lachnerstraße 14. L
I Strauß-DrogerieiniKütilburü . I
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Lehr, ^ tittrilunoen ans der Harlsrutzer Stadlrals"

»»m 16 . Februar 1911«
ficrt Kunstmaler Wilhelm Trübner, Professor an der Akademie

ildenden Künste, dankt in einem freundlichen Schreiben für die
Glückwünsche , die ihm der Oberbürgermeister zum 80. Geburtstagenamens der Stadtgemeinde ausgesprochen hat .

Der Alb - und Pfinzgaumilirärvereins -Berband spricht dem
Stadtrat namens der dem badischen Militärvereins -Derband an¬
gehörenden hiesigen militärischen Vereine den herzlichsten Dank fürdie Ehrung aus , die die Stadtgemeinde durch die Veranstaltung des
Festbanketts am 19. v . Mts . den alten Kriegern bereitet hat .

Wahlen zum Kanfmannsgericht . Die gemäß § 3 des Ortsstatutsüber das Kaufmannsgericht in Verbindung mit §§ 3 und 5 des Orts¬
statuts über das Gewerbegericht vorzunehmenden Erneuerungs - und
Ergänzungswahlen der Beisitzer des Kaufmannsgerichts werden aufDienstag , den LI . ds . Mts ., von vormittags 9 dis nachmittags 2 Uhr,in der Hebelschule (Wahlausschuß für die Kaufleute und Wahlaus¬
schuß I für die Handlungsgehilfen ) und in der Leopoldschule (Wahl¬ausschuß II für die Handlungsgehilfen ) anberaumt .

Zur Schlachtvieheinfuhr . Der Direktor des städtischen
Schlacht- und Viehhofes berichtet über die Erfahrungen, diein der Schweiz mit der Einfuhr von Schlachtvieh aus Argen¬tinien und aus Schweden gemacht morden sind und über seineW.-hrnehmungen bei der Besichtigung solcher Viehtransportein Basel. Es geht daraus hervor , daß es der Schweiz gelun¬
gen ist , ohne irgend welche Schädigung der einheimischen
Viehzucht, den Fleischbedarf ihrer Bevölkerung durch vorzüg¬liches ausländisches Schlachtvieh zu decken und einer Fleisch¬teuerung oorzubeugen und daß es wohl möglich wäre, auchin Baden ähnliche Maßnahmen zu ergreifen. Der Stadtrat
beschließt, den Bericht der Grotzh . Regierung unter Hinwei¬
sung auf seine schon im Oktober v . I . gestellten Anträge,denen durch die Oeffnung der französischen Grenze wenigstens
zum Teil entsprochen worden ist, mit der Bitte vorzulegen,beim Bundesrat darauf hinzuwirken , daß auch die Einfuhrvon Schlachtvieh aus Argentinien und Schweden unter den
nötigen Vorsichtsmaßregeln gestattet und möglichst erleichtertwerde .

Mit dem Verein Karlsruher Aerzte wird eine Verein¬
barung wegen Regelung der ärztlichen Versorgung der offe¬nen Armenpflege getroffen.

Die Eroßh . Zoll- und Steuerdirektion hat die in § 14 Abs. 3 der
Beförderungsbedingungen für die Straßenbahn hinsichtlich der Sonder¬
wagen vorgesehenen Reichsstempelsteuerzuschlägeals mit dem Reichs¬
stempeltarif nicht in Einklang stehend̂ beanstandet und verlangt , daßbei den Sonderfahrten künftighin an Stelle der jetzigen Staffelsätzeein Reichssteuerzuschlag von zehn vom Hundert des Eefamtbeförde -
rungspreises erhoben wird . Der Stadtrat beschließt, den 8 14 Abs. 3der Beförderungensbedingungen dementsprechend zu ändern .

Stipendien . Die Zinsen aus der Stiftung des ehemaligen Haupt -
Kriegskaffiers Friedrich Körber , die nach der Ctrftungsurkunde füreinen talentvollen armen Zögling der Musikbildungsanftalt oder zuanderen , diese Anstalt fördernden Zwecken zu verwenden sind, sollenfortan dem Er . Konservatorium für Musik, mit welchem dieMusik -
bildungsanstalt nun vereinigt ist, zugewiesen werden.

Verpachtung der Badeanstalt Maxau . Der mit dem derzeitigenPächter der Badeanstalt in Maxau abgeschloffene Vertrag läuft Ende
Mai d. Z . ab . Wegen der Neuverpachtung des Bades auf weitereI Jahre wird ein Ausschreiben erlaffen.

Strllenausschreibnng . Die erledigte Stelle eines Vermeffungs -
Asststenten beim städtischen Tiefbauamt wird zur Neubesetzung aus¬
geschrieben .

Vom Stadtteil Daxlanden . Der von der Künstlerkommission und
der Baukommission gutgeheißene Entwurf eines neuen Ortsbauplans
für das Erweiterungsgebiet des Vororts Daxlonden östlich des Orts¬etters wird dem Er . Bezirksamt mit Antrag auf Feststellung durch den
Vezirksrat vorgelegt . Der bestehende Plan entspricht den heutigen
Anforderungen nicht. Nach der Feststellung des neuen Planes solleine Umlegung der Baugrundstücke in jenem Gebiet emgeleitetwerden.

Der Vorsitzende hat am 11. d . Mts . in Berlin einer Sitzung des
Vorstandes des deutschen Städtetags angewohnt . Er berichtet über
die Verhandlungen und Beschlüsse desselben.

sitz-nz Br.forftamt lletfargrmnnb
DieBrennholzversteigerung ausdem „ Fudenwalo " stndct Montag ,den2 ». Februarl . I .. mittags INHr,rm Ratbanse zu Miesenbach undnrcht im „ Ochsen" zu Mauerstatt ._ 1585a
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weiss n. rot , im Fass and Literflaschen empfiehlt
in bekannter Güte von 20 Liter ab die

Welniiandlung W. Kronenwett,
Hirsehstr . 64 . — Telephon 1277 .

Großes Lager Badischer , Elsässer, Hardt-, Rhein-n. Moselweine . ,

r
MODES.

L

Dem geehrten Publikum erlaube ich mir
ergebenst anzuzeigen , dass ich mit dem
heutigen Tage ein erstklassiges

Putzgeschält
eröffnet habe .

Ich führe stets grösstes Lager in

ungarnierten und garnierten Hüten
vom einfachsten bis zum elegantesten Genre ,sowie aller Neuheiten der Saison .

Ich werde stets bestrebt sein , den Wünschen
und Anforderungen meiner werten Kundschaft
in jeder Beziehung gerecht zu werden und
bitte mir das bisher so reichlich bewiesene
Vertrauen auch in meinem eigenen Geschäfte
entgegenbringen zu wollen . 2741

Hochachtend

Mary Schapke
Waldstrasse 38 .

J

Straßensperre.
Die Albbrücke in Herrenalb ,Oberamts Neuenbürg , beim Gast¬haus zum Ochsen , wird umgebaut,die Staatsstraße Nr . 111, Höfen_Herrenalb , mutz daher im EtterHerrenalb vom 1 . März ds . Js .ab voraussichtlich bis 15 . Juni dsTs . für Langholzfuhrwerk gesperrtwerden : der übrige Verkehr wirdwährend des Umbaues mittelsteiner oberhalb der alten Brückeerstellten Notbrücke über die Orts¬wege Nr . 3 und 6 am K. Forstamtvorbei geleitet . 1562a

^
gg ^ - 16. Febr . 1911.
St , Obcramt Neuenbürg.

Hornung .
K. Stratzeubauinspektion Calw.K u r z. _Die Abnahme der in der Zeitvom 1 . April 1911 bis 31 . März1912 auskommenden Küchenab -

sälle, Knochen und Brotreste sollam Freitag , den 24 . Februar , vor¬
mittags 10 Uhr, im Geschäftszim¬
mer des Garnisonlazaretts Karls¬
ruhe , Rricgstratze 103 , woselbst auchdie Bedingungen auflicgen , öf-
fentlich verdungen werden. 1233a

Bettstrohversteigerung.Samstag , den 25 . Februar , 10Uhr v ., wird das alte Bettstrohaus den Kasernen für 1911 im
Geschäftszimmer Hans -Thomastr.19, woselbst auch die Bedingungenausliegen , öffentlich versteigert.Garnisonverwaltung Karlsruhe .

Freiwillige
Versteigerung.

Am Dienstag , de» 21. Februar1911 , vormitt . 10 Ahr beginnend,werde ich im Aufträge des Nach-
latz-Konkursvcrwalters im Hause
Touglasstratzc 13, H . hier , gegenbare Zahlung öfsentl. versteigern:

1 Schrank, 1 Touristentasche,
Rucksäcke , Opernglas , Fernrohr ,Uhren, 1 Nähmaschine 1 Zither at.Kasten, Brlder (Oelgemäldeh
Rippsachen , Herrenkleidcr. Leib¬
wäsche,. Stiefel , Stöcke , .sämtlich .
Werkzeug , für Holzbildhauer und
Schreiner , verschied. Formen und
Muster, 5 Hobelbänke , 1 Säg¬
maschine , 1 Schuhmachermaschine ,1 Schleifstein, 1 Reitzzeug , 1 Pult ,1 Tisch , 1 Herrenfahrrads Lam¬
pen, 1 Partie Fourniere , .Zaun¬
draht , Dachpappe und Nutzholz , 1
Mähmaschine «für Gärten ) , 1Erd -
ölbehälter, 2 Fässer und sonst noch
verschiedenes .

Auf,Wunsch werden die Sachen
1 Stunde vor Beginn vorgezeigt.Die Versteigerung findet be¬
stimmt statt . 2714

Karlsruhe , 18. Febr . 1911.Huber, Gerichtsvollzieher.

Freiwillige
Versteigerung.

Montag , den 20 . Februar ISN ,vormtttags 10 Uhr , werde ich im
Hofranm , Sch effelftratze 7
hier . 1 Pferd , Stute , etwaIstjährig , geeignet für Metzger ,Mrlchhandler : c. ( guter Läufer )gegen bare Zahlung öffentlichverstergern . 2782

Karlsruhe , 18 . Februar 1911.
Linäenlaub ,Stühle
ca . 200 Stück, neu , jeder Art , iverdenum die Hälfte des regulärenWertes abgegeben . B5157

Möbelschreinerri und Lagernur Rndolfstratz « IQ ,
Ich habe eine

in Ettlingen in ruhiger , rauch- u .staubfreier u . südl. Lage b. Gebirgemit 7 Zimmern u. Zugehör, sehr
schön u. gut erbaut , versetzuugs -
halber unter dem Selbstkostenpreisan pens. Offiz, u . .Beamten oder
Privatier alsbald zu verkaufen.Auch für ältere , befsere ^Dainenschr

$günstige und seltene Kaufgetegen-
heit. Gefl. Offerten unter Nr . 2621an die Expedition der „BadischenPresse" erbeten. _ 3 .2

Einfamilienhaus
in Durlach, am Futze des Turm -
bcrgs , in schöner, geschützter Lage,mit angelegt. Obstgarten zu ver¬kaufen. Zu crfr . unt . Nr . 2667 in
der Exped . der „Bad . Presse" .

Biedermeier«
Einrichtung,hell kirschbaum. Original - Alt ,wird billigst abgegeben . 2770
Näheres zu erfragen

Waldstratze 22 , 2. Stock
Herren -WM_ _ Freilauf , billig ab¬
zugeben. Durlacherstr . 38 , 3. St .

Prrrvtkostüm , Herr oder Dame,mit Mütze f . 3.50 Mk. zu verkauf.■85062 Kaiserftr . 174, park.

Zu verkaufen:
3 inännliche und 2 weibliche
Rattenfänger , 10Wochen alta. 15 Mar ! . 2719 .2.2Karlsruhe i . Baden.

Stiiöliicht 8arleMrektis ».

Heute nachmittag - entschlief sanft in ihrem 74 . Lebensjahr unseretreubesorgte , teuere Mutter , Grossmutter , Schwester , Schwägerin undTante

Frau Charlotte Lang
geb . Wanner.

Karlsruhe , den 16. Februar 1911.'

Im Namen der tieftrauemd Hinterbliebenen :
Bertha von Langsdorff , geb. Lang.
Arthur Lang, Verlagsbuchhändler.
Carmen Lang, geb. Marcotte.
Fritz von Langsdorff.
Lotty von Langsdorff.

2755Die Beerdigung findet in aller Stille statt .

Für die Beweise inniger
Teilnahme beim Tode unserer
lieben Grossmutter,

Fran

sowie für die schönen Blnmen-
gaben* sagen wir unseren
herzlichsten Dank. B5114

Adolf Martin
und Frau .

Nachruf «
Am 16. ds . Mts. verschied nach kurzer Krankheitim 74. i . ebenejahre

Frau Verlagsbuchhändler

Charlotte Lang Wwe .
Wir betrauern in der Entschlafenen unsere humane ,hochherzige frühere Prinzipalin , -welche durch - ihre edleGesinnung und Schaffensfreudigkeit uns immer ein leuch¬tendes Vorbild war . Ihr Andenken werden wir stets hochin Ehren halten . . 2785

Das Personal von
J , Längs Buchhandlung u. Buchdruckerei .

U .

Frisches

Einige , Waggons
[ badische und italienische j

Tchliipftl
miß , 18

20 w,
[ Der 10. und 11. Waggon |

spanische

©rangt«
Feinste

tt-Vmgen
mittel , Stück 5 Pfg .

Dutzend 55 Pfg .

große, Stück 6 Pfg .

Dutzend 4 0 Pfg .

grüßte , 3 Stück 20 Pfg .

Dutzend 80 Pfg .
Blonde

OrMgen
mittel , 3 Stück 1 0 Pfg .

Dutzend 40 Pfg .

große, Stück 5 Pfg .

Dutzend 55 Pfg .
Frische _

Hlmeria > =
;
21

Dauben
Psdi 60 Pfg .

bei 5 Pfd 55 Pfg .

Todes -Anzeige
Heute nacht verschied nach längeremLeiden infolge eines Herzschlages unsere

geliebte gute Mutter und Grossmutter
Frau

Matilde KellerWwe.
geb . Schmuck

im 68. Lebensjahre.
Im Namender trauernden Hinterbliebenen:

Frau Oberamtmann Gensken Witwe ,
geb , Keller .

Fritz Gensken , stud. ing.
Bruchsal , den 17, Februar 1911,
Die Beerdigung findet Sonntag , den 19. Febr ,nachmittags »24 vhr, statt. 1599a

PfannhucliSCo.
bekannten Verkaufs

Kostüme
Kleider
Röche
Blusen
Unterröche
vom einfachsten

bis feinsten öenre .

iiiarali
ß hckS.Mcllöl bösen

Karlsruhe MfW P/orrhpim
werden rasch und billigst angefcrtigt in derDr««»r,i der „ « «bischen Press« "-
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Deutscher Reichstag.
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Presse .!

— Berlin , 17. Febr . Wie gemeldet , wurde in der heutigen
Sitzung des Reichstages die zweite Lesung des Etats des Reichs¬
marineamts bei dem Titel

Kiautschou
fortgesetzt.

Im weiteren Verlaufe der Beratungen führte
Abg . Görcke (natl .) aus : Die Chinesen haben nicht mehr die

Besorgnis , daß wir von Kiautschou aus Eroberungen machen wollen .
Die Zustände in Kiautschou finden bei allen Besuchern Anerkennung .
Der schnelle Ausbau der Hochschule wat angesichts der englischen und
der amerikanischen Konkurrenz notwendig . Der Bevölkerung liegt
weniger an der Selbstverwaltung , als an der Verhinderung neuer
Steuern . Tsingtau ist ein unentbehrlicher Stützpunkt für die deut¬
schen Interessen .

Geh.-Rat S t i m i n g spricht über Beamtengehaltsfragen .
Abg . Ledebour (Soz .) bestreitet das Vorhandensein eines

Vorteiles durch das Schutzgebiet . Seine möglichst schnelle Aufgabe
sei politische Pflicht .

Abg . Erzberger (Ztr .) : Unser nationaler Stolz sollte uns ab¬
halten , Kiautschou aufzugeben . Zur Bekämpsung der Pest gehört vor
allem die frachtfrei« Beförderung der Desinfektionsmittel .

Staatssekretär o. T i r p i tz wendet sich gegen die Einführung der
Selbstverwaltung . Eine Aufgabe des Schutzgebietes würde die voll¬
ständige Aufgabe der deutschen Interessen in Ostasien und China be¬
deuten . Desinfektionsmittel könnten frachtfrei befördert werden .

Abg . Arendt (ReiHsp .) : Man mutz des nationalen Gefühls
entbehren , wenn man von einem Aufgeben der Kolonie spricht. Unser
Welthandel würde darunter leiden .

Rach weiteren Ausführungen der Abgg . Eörcke (natl .) und
Ledebour (Soz .) , sowie Dove (Fortschr. Vp .) schlicht die Ge¬
neraldebatte .

Einnahmen und Ausgaben werden bewilligt .
Am Dienstag 1 Uhr : Justizetat und Heeresvorlag «.

Ostmarkenfahrten eines Süddeutschen.
Von Dr . W . Eroos in Konstanz .

( UnSer . Nachdruck betßoien .)
„Wer von unseren Lesern, wenn er nicht von Geburt oder Beruf

dem Osten angehört , ist schon einmal über die Spree gekommen?"
, so

begann eine Reisestudie über Russisch-Polen von H . Delbrück in den
( zu Berlin erscheinenden) „Preußischen Jahrbüchern " 1899.

Und — „ja , was wollen Sie denn in Posen und Westpreutzen?"
- lautete die erstaunte Frage , als ich mich in Berlin bei einer Abend¬

gesellschaft über meine Weiterreise dahin zu unterrichten suchte .
Ich war vom Bodensee über Würzburg , Weimar , Naumburg und

Merseburg — mit kurzem Aufenthalt in letzteren Städten — dahin
gereist, um aus dem Hause meines Schwagers eine Tochter zurückzu -
holen , sah Berlin seit den großen Tagen des Sommersemesters 1879
zum ersten Mal wieder und hätte allerdings — im Wintermonat Fe¬
bruar klüger getan , mich gründlich dort umzusehen . Aber wer wußte ,
wann der Süddeutsche , dem die Alpen lockend vor den Augen liegen ,
wieder einmal so weit nach Osten kommen würde , um den lange ge¬
hegten Plan einer Ostmarkenfahrt auszuführen ?

So blieb ich denn trotz des Winterwetters bei meiner Absicht und
fuhr an einem kalten , schönen Morgen über Frankfurt , dessen Lage am
Steilufer der Oder beim Rückblick von der Eisenbahnbrücke mir recht
gut gefiel , am Schlachtfeld von Kunersdorf , später jenseits der Grenze
der Provinz Brandenburg an Anstedlungen einer Landbank vorbei
nach Posen . Der äußere Eindruck der Stadt war günstiger als ich ihn
vermutet : jetzt wird er gleich von vorne herein gehoben durch das
neue König ! . Schloß , das mit seiner Umgebung , (der König !. Akade¬
mie , dem Gebäude der Ansiedlungskommission rc. rc.) , wie im Innern
der Stadt die Kaiser Wilhelm -Bibliothek und das Kaiser Friedrich -
Museum , den staatlichen Entschluß kund tat , das Vorrecht unseres
Volkstums in der nur halbdeutschen Stadt und Provinz zu wahren
und zu stärken. An die gegensätzlichen Mächte erinnerten die Bau - ,
denkmäler aus der polnischen Zeit : der Renaissancebau des Rathau¬
ses und der Dom mit dem erzbischöflichen Palast jenseits der Warte
in der „Wallischei "

, dazu die polnischen Laute , und Aufschriften » mehr,
als 109jährige Herrschaft der deutschen Vormacht verantworten kann,
welche die deutschen Vororte der Bamberger Kolonisten verpolen ließ .
Und der Süddeutsche begreift auch nicht die Absonderung des Beam¬
ten- und Militärstandes von den anderen Schichten der gebildeten
Deutschen, wie sie des Abends in dem Kasino zu Tage trat ; mit die¬
sem und ein paar andern Hinweisen auf deutsche Unterlassungssünden ,
war auch leicht der Versuch eines Gegenüber aus dem gerade tagenden
Provinziallandtag , sich an dem Verwaltungsbeamten aus dem „roten "
Baden zu reiben — abgeschlagen , wie mir schien, zum Vergnügen nach¬
barlicher Zuhörer .

Ich habe , drei größere Ansiedelungsbezirke unter berufener Leit¬
ung kennen gelernt : einen im Süden der Provinz Posen , nahe dem
geschlossenen deutschen Sprachgebiet Riederschlefiens , bei Lijsa — den
andern östlich zwischenPosen und Gnesen — schließlich einen in West¬
preutzen, etwas nördlich von Thorn .

In ersteren führte mich der damalige Assessor bei der Ansiede¬
lungskommission , Hugenberg , «in ; die trockene Kälte der letzten Tage
war gebrochen und statt eines Schlittens erwartete uns der Wagen des
Eutsverwalters an der Haltestelle Leipe ; ich konnte aber seinen Pelz -'
sack recht gut gebrauchen bei der mehrstündigen Fahrt über Deutsch-
Wilke , jetzt Wolfskirch , und Murke — Murkingen zurück nach Leipe —
alles früher selbständige Gutsbezirke , die mit dem Fortschreiten der
ein paar Jahr « zuvor begonnenen Kolonisation in Landgemeinden
umgewandelt wurden , mit einer Grundfläche von 491 , 916 und 535
Hektar und 37, 32 und 34 Ansiedlerstellen für Evangelische .

Die Pläne über die Auslegung der ehemaligen Güter zu Ansied¬
lerstellen und öffentlichen Gebäuden (Gemeindehaus , Schule , Kirche,
Pfarrhaus x . rc.) — nach vorgängiger Weganlage . Bodenoerbesserung
und Regelung der Vorflut , sowie die (Renten ) Kaufbedingungen
waren mir tags zuvor bei der Ansiedelungskommission gezeigt wor¬
den. Nun sah ich hier die Ausführung und den bisherigen Erfolg
der Besiedelung mit Deutschen, zum großen Teil aus westlichen Gegen¬
den des Reiches : di« von der Kommission , Hierlands selbstverständlich
aus Backstein, hergestellten Wohn « und Wirtschaftsgebäude für die An¬
siedler, gut und sauber , aber für meinen Geschmack etwas nüchtern, in

ziemlichen Abständen an den Straßen sich reihen ! und , ein Glanz -
stück der Ansiedelungskommisston , die Neubauten im Schloßpark von
Deutsch- Wilke . — die schmucke Kirche, umgeben von Pfarrhaus und
Schule , dahinter ein Konfirmandenheim für die Gegend — und , von
Landwirtschaftlichem , besonders eine Moorkultur hinter einer Höhe
bei Mürke , von der sich ein hübscher Blick auf die Berge von Storch¬
nest bot .

Hatte ich schon vor Beginn der Christenlehre in Deutsch-Wilke
(Gut ) durch die Gesangbücher einige Kinder aus meiner engeren
Heimat herausgefunden , so wurde ich später durch meinen Begleiter
auch in die Anwesen einiger Landsleute geführt , die , wie andere An¬
gesprochene, in die ganz andern Verhältnisse sich schon ziemlich ein -
gclebt hatten und in der neuen Heimat nach den ersten schweren An¬
fängen sich wohl zu fühlen begannen ; einer , der eben eine Kalbin
für 300 M . verkauft hatte , war von diesem Erfolg so erfüllt , daß er
schnurstracks eine größere Zahl oberbadischen Zuchtviehes daheim
geholt hätte , wenn er nicht von dem Beamten , der sich mit freute ,
doch zur Vorsicht gemahnt worden wäre , da solche Liebhaberpreise in
Posen vorerst nur ausnahmsweise bezahlt würden . .

Am nächsten Tag wurde ich , durch den Präsidenten der An¬
siedelungskommission selbst, den trefflichen Herrn von Wittenburg ,
geleitet . Pudewitz , unser Ausgangspunkt , war das erste Städtchen in
Posen , das ich sah , und ich muß gestehen , daß es mir keinen günsttgen
Eindruck machte, trotz seines „Deutschen Warenhauses "

; etwas freund
licher und städtischer hatte ich mir das doch vorgestellt nach Gustav
Freytags Schilderung seines Rosmin in „Soll und Haben "

. „ . . das
Rathaus in der Mitte des großen Vierecks und daran ein Dutzend
Häuser für Kaufleute und Schenken . ., um die Hofräume , die
Hintergebäude und Gasten die Stadtmauer und über den beiden ge¬
wölbten Toren nach dem Brauch der Heimat die Wachttürme . . .
— Mittlerweile soll sich ja Pudewitz als Mittelpunkt eines An
stedelungsgebietes gehoben haben , und damals lag auch die trübe
Stimmung eines bedeckten Winterhimmels darüber , die alles Grau
in Grau matte . Ein schneidiger Wind jagte bei der Weitersahrt im
Schlitten allmählich die Wolken auseinander , bis ins Mark kältend ,
sodaß ich selten so freudig einem warmen Mittagesten entgegen
gesehen habe wie dem beim Gutsverwaltrr in Lednagora . Alles war
auch schon bereit — der liebenswürdige Präsident unterhielt sich aber
so lebhaft mit der Hausfrau , daß die Suppe kalt zu werden drohte ;
denn trotz der späten Estensstunde wagte auch keines der Kinder den
Löffel zum Munde zu führen, ehe das Tischgebet gesprochen war . —
Hnö reizend war die Lage des ehemaligen Herrenhauses , an einem
kleinen See mit 2 Inseln , darauf eine Piastenruine , an die Zeiten
der Polenherrschaft gemahnend ; in den Park gedachte man Kirche
und Pfarrhaus zu stellen ; Schule einklassig für 80 Kinder , und
Armenhaus (4 Familienhaus ) war schon errichtet . Aus dem polnischen
Gut Lednagora ist die deutsche Pfarrgemeinde Lettberg geworden , aus
dem nächsten Gut Latalie ein Alswede . — Mein Auge war schon so
geübt worden , daß ich bei der Fahrt schon vor den Dörfern richtig be¬
stimmte , ob polnisch oder deutsch , je nachdem man nur Weiden und
verkrüppelte Zwetschgenbäume sah, oder auch gndere Obstanlagen , und
wenn sich vor den ersten Gebäuden schon Vorgärtchen mit Beerenobst -
sträuchern zeigten und um den Eingang eine Hausrebe rankte, dann
wußte ich, da wohnten Süddeutsche , Schwaben oder Badener . Das
frühere Gut Komarowo , jetzt Deutschtal , war schon zum Teil besiedelt,
ebenso Owieczko — Owischen und Vraziszewo -Segenshof . — Längeren
Halt machten wir dann wieder in Libau , früher Landgemeinde Lu-
bowo , bestehend aus Gut Lubowo mit 9 polnischen Wirtschaften und
einer Probstei , und Eutsbezirk Lubowko . Hier waren 735 Hektar in
78 Stellen für (evangelische ) Ansiedler ausgelegt worden (1888/90 ) ,
Kirche mit 400 Plätzen und Pfarrhaus , zweiklassige Schule , Armen¬
haus errichtet , und es bestand schon eine Raiffeisenkaste , eine Post¬
agentur u . a . m . Gegenüber der alten polnischen Holzkirche trug die
neue Wirtschaft den Schild „zum deutschen Kaiser "

, besten Geburtstag
in dem hübschen Saal von alten und neuen Deutschen in großer Zahl
vor einigen Wochen festlich begangen worden war . Mit dem erinner¬
ungsreichen Namen der Station Weißenburg schloß die lehrreiche und
vaterländisch befriedigende Fahrt ; was sie versprach, scheint der bis¬
herige Verlauf der Ansiedelung gehalten zu haben : die meisten Karten
zeigen mir eine beinahe ununterbrochene Kette deutscher Gemeinden
oder Erwerbungen längs der Bahn nach Gnesen.

So angenehmste Führung und Gesellschaft in jeder Hinsicht ge¬
wesen ,

t- ich wollte nun auch noch nur mit eigenen Augen und obne
Anwesenheit des Beamten sehen und fuhr deshalb mit der Bahn
allein weiter nach Thorn . Der letzten einer kam ich auf dem kürzern
Fußweg vom Bahnhof über den gefrorenen Strom , noch vor Beginn
des Eisganges , eines gewaltigen Naturschauspieles , das ich beim
Rückweg zum Bahnhof von der großen Eisenbahnbrücke über die bei¬
den Weichselarme aus genoß . Stolz erhebt sich auf dem Hochufer die
einstige Deutschordensstadt mit ihren Türmen und Toren , dem alten
Schloß , den mächtigen Backstein- Hallenbauten der Kirchen aus dem
13. und 14. Jahrhundert , und es hätte nicht der kundigen Führung
des Schriftleiters einer Thorner Zeitung bedurft , um die geschicht¬
lichen Erinnerungen an gute und böse Tage dieses alten Bollwerkes
an der Weichsel in mir ausleben zu lassen, die in das Gewand des
Romans gekleidete Schilderung der Verhältnisse in G . Freytags
„Markus König " und die flammenden Worte des Eeschichtspolitikers
Treitschke, wenn er in seinem „Ordensstaat Preußen " auf die Schwä¬
chen der Deutschen und die Untaten der Polen zu sprechen kommt :
an deren schlimmsten eine , in der Zeit der Gegenreformation , di« Ent¬
hauptung des Bürgermeisters Rösner und 9 evangelischer Ratsherren ,
( 1724) ein Denkmal bei dem mittelalterlichen Vacksteinbau des Rat¬
hauses gemahnt .

Von der russischen Grenze an Thorn vorbei zieht sich ein Streifen
deutschen Sprachgebietes die Weichsel hinunter , aber schon bei der
nächsten Haltestelle der Bahn nach Norden ist man auf politischem ,
das , durchsetzt von deutschen Inseln , über Kulmsee bis ein paar Stun¬
den vor Eraudenz sich erstteckt , das Kulmerland , einst von dem Polen¬
herzog Konrad von Masowien dem zu Hilfe gegen die heidnischen
Preußen gerufenen deutschen Orden verliehen .

Grundlos war der Schmutz von der Haltestelle Listomitz an dem
Gut eines Herrn von Donimirski vorbei ; bald aber fühlte ich wieder
festen Grund unter den Füßen — ich war auf der Markung der neuen
deutschen Gemeinde , und wie eine Veste des Deutschtums grüßte von
der Höhe ein stattlicher Hof, von dem, aufgereiht an der Straße , ein¬
zelne Ansiedlerhäuser zu dem geschlossenen Ortskern geleiteten . — In
verschiedenen kehrte ich an, zu sehen und zu fragen , wie es den Leuten
ergehe,

'
wurde auch in das Haus eines „Schwaben " geschickt, besten

Frau , in sauberer Stube mit Lackboden an einer Nähmaschine sitzend ,
schon gang westpreuhisch sprach ; und mir erläutert « , daß sie von „alten
Schwaben "

, d. h. schon früher angestedelten , stammten . — Am » Platz

waren schon verschiedene Handwerker niedergelassen , Wagner und
I Schmied , Bäcker und Metzger ; der letztere liefert « nach Thorn , und
>das duftende Gebäck des ersteren wurde , wie ich hörte , auch von dem
benachbarten polnischen Grundherrn nicht verschmäht. Die Ansiede¬
lung ist 1894 begründet worden , mit 35 Stellen , die bald besetzt waren ,
auf 650 hü Grundfläche des ehemaligen selbständigen Eutsbezirkes
Lulkau eines deutschen Besitzers . Dementsprechend waren die Grund¬
stücke wie das Schloß in bestem Stand gewesen , und geradezu fürst¬
lich hatte man in ihm die Gemeinderäume , Schule und Lehrerwoh¬
nung . Pfarrhaus und Kirche untergebracht , diese in dem großen durch
eine Altarnische erweiterten Saal (verjünge Geistliche konnte nichts
besseres tun als in seine durch Flügeltüren verbundenen Prachi -
räume eine Hausfrau führen , was hoffentlich bald geschehen ist) ,
ein Prunkstück der Ansiedelungskommission , wie mir schon in Posen
beim Vorschlag dieser Gemeinde lächelnd verraten worden war .

Die Bürger von Thorn , Kulm und Marienwerder waren die am
ersten vorgeschobenen Posten der Deutschordensherren gewesen ; trutzig
schauen heute noch über letzterer Stadt die massigen Backsteinbauten
von Dom und Domschloß , durch den Elockenturm miteinander ver¬
bunden , gen Norden in die Weichselniederung hinaus , Me durch die
Deichbauten des Ordens vor den Verheerungen des Str omes geschützi
durch die Arbeit mehrerer Geschlechter fruchtbares deutsches Neuland
geworden ist.

Die Kette der Vesten des Deutschen Ordens an Weichsel und fri¬
schem Haffe schloß die 1280 gegründete Marienburg , des geistlichen
Staates Hauptburg ,

— „das edelste weltliche Bauwerk des Mittel¬
alters "

, das am weitesten bekannte dieser Landen seit seiner Wieoer¬
herstellung , deshalb einer Schilderung an dieser Stelle nicht be¬
dürfend . — Die Spitzsäule zum Gedächtnis des 1460 von den Polen
Hingerichteten Bürgermeisters Bartholomäus Blome , das Denkmal
Friedrichs des Großen , der Westpreußen dem deutschen Volke wieder
gewonnen , und das in seiner alten Pracht wiederhergestellte Ordens -
schloß des Hochmeisters — unvergeßliche Eindrücke für den Deutschen
— per aspera ad astra !

Und so wieder in Danzig — der aus einer alten slavisch-dänijchen,
Niederlassung unter der Herrschaft des deutschen Ordens wunderbar ,
emporgewachsenen deutschen Handels - und Hansastadt , die nach über
300 Jahre langer Entfremdung „unter dem Schutze des Königs von
Polen " — wieder zurückgeführt in deutsches Staatswesen , zur neu¬
zeitigen Großstadt sich entwickelt , und dabei in der Altstadt ihr ge¬
schichtliches Gepräge treu bewahrt hat , mit ihren Giebelhäusern und
„eBischlägen "

, den Prachtbauten des Rathauses und Artushofes am
Langenmarkt , der Marienkirche , dem „hohen Tor " und dem „grünen!
Tor " der nun gefallenen Festungsumwallung . — Weit hinauf an dey
Weichsel , auch über die Grenze hinüber in das getreidereiche polnische
Hinterland reicht auch jetzt noch Danziger Handel und Schiffsverkehr ,
der seine Fortsetzung über das Meer hat ; und hier war auch die
Hauptwerft der preußischen Flotte , ehe der Jahdebusen und Kiel er¬
worben war . — Mit der Fahrt auf einem Eisbrecher die Mottlau
und Weichsel hinunter , an der Festung Weichselmünde vorbei , nach
Neufahrwaster zu einem Blick auf die See , und dann einem Gang aus
der Landseite einen Hügel hinauf , von dem man der Kastubai zu¬
schaut , schloß die eigentliche Ostmarkenfahrt . — Denn nun ging es
ohne Halt mit der Bahn weiter — über die Grenze des so gründlich
verdeutschten Pommerlandes nach Stettin (altes Schloß , Schiffsver¬
kehr , Werft des „Vulkan " in Bredow ) und zurück nach Berlin . —

Auf der Heimreise mit meiner Tochter hatte ich die Freude in
Dresden bei einer großen Veranstaltung der Ortgruppen des „Deut¬
schen Schulvereins , zur Erhaltung des Deutschtums im Ausland " von
den Verhältnissen und Kämpfen unserer Volksgenossen in der reiche-
deutschen Ostmark und dem Fortgang des Anstedlungswerkes berich¬
ten zu können und im „Deutschen Kasino " zu Prag mit Vorkämpfern
des Deutschtums in Böhmen , alten und neuen Bekannten zusammen
zu sein , in der Walhalla bei Regensburg aber zu erleben , welch
mächtigen Eindruck diese Ruhmeshalle des deutschen Volkes auch auf
Ausländsdeutsche , die ihre eigenen Wege gehen , aus Deutschschweizer
machte, die sich da erst recht dessen bewußt wurden , daß ihr alt *
mannischer Stamm eben auch eines der Kinder der Mutter Ger¬
mania ist. —

Bei dem starken Wettbewerb anderer Entwürfe für Sprachgrenze
führten in meiner Mappe , hätte ich nicht gedacht, bald noch einmal in
die Ostmarken des Reiches zu kommen . — Die Not der balttschen .
Deutschen durch die lettischen Gewalttaten im Winter 1905 auf 1906,
brachte mich doch wieder hin , wenigstens durch . — Ich wollte selbst in
den Landen des Schwertordens mich verlässigen , wie es mit unserem
Volkstum dort stehe , dabei auf der Fahrt meine Kenntnisse über
unsere Erenzprovinzen erweitern , möglichst auf Kampfgebieten
unserer Sprache . (Schluß folgt .)

81. MO RITZ-Dorf. — Engadin .
Neues Post =HoteI. Moderner

Komfort.

ohenlohe
lafer-Flocken

geben delikate Suppen ,Frühstück für Alt u. Jung.
Bewährte Kindernahrung.

gelben Paketen mit dem Bilde der Schnitterin.
Jedes Paket enthält Gutschein für Schokolade .

Extra

trocken , leicht und sehr bekömmlich
629?
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Werden Sie Redner!
Lernen Sie groB und frei reden I '

Gründliche Ausbildungdurch Brechts tausendfachbewährten
Firnkurtu für

praktische Lebenskunst , höhere Denk-,freie Vortrags - u. Redekunst .Ob Sie in öffentlichen Versammlungen, im Verein oder bei gt -
i \ r ' schäftlidienAnlässenreden, ob Sie Tischreden halten oder durchlungere Vortrage Ihrer Ueberzeugung Aasdrude geben wollen , immer und| überall werden Sie nach unserer Methode groß , frei und einflußreich ,reden können .Der praktische Nutzen dieser Ausbildung ist :
! Logisches , selbstschSpferlsches Denken — freies , einflußreichesHeilen erfolgreiche Tätigkeit im Berufs - und Erwerbsleben _| geistvolle , fesselnde Unterhaltung ln der Gesellschaft .
! Erf 0,gc Uber Erwartenl Anerkennungen aus allen Kreisen . Prospekt gratisvon R . HALBECK , Berlin 419 , Friedrichstraße 243 .

'^ » » GGGGGGGGOOOGOOGGOk

Privat TaiijlcHr-Znftitut «
(S « oI im Hause) ,M7s* ?Hermann Vollrath , Kaiserstr. 235 . {

Linzel - Unterricht . vachmtttagr » und Abendkurse . G

AnniitLungentrutdigli erdeten . §

16464*

Deutsche Möbel ransporf-öesfUsihafr

Orossh . ßad . HofsDediteur

Vor Ankauf
eines Pianos

in mitt.erer Preislage empfiehlt es sich , eine
: : : : : Besichtigung der : : : : : :

Förster - Pianinos
in meinem Maaazin ohnejegliche Kaufverpflichtung vorzunehm.Unübertroffen In Konstruktion 11. Ausführung :.

: ' Alleinvertreter für Karlsruhe und Umgebung : :
H. Maurer , Grossh . Hoflieferant

Karlsruhes Friedrichspiatz 5. 1142
.J

:MRIST. OERTEL. KSSE
GROSSES LAGER;

KAiUELttAAStpECKUt
WOLLDECKEN .
5TEPPPECKEH

PIQUEDECKEN .
TÜLL- BETTDECKEN.

SPACHTEL-BAND

»TÖUOARDINEN

BETTFEDERU
FLAUM,

ROSSHAAR.
KATRATZEflDREU,
BETTBARCHEnt

LEINE».
BAUMWOLLTUCH

DAMASTEetc.

SCHLAfZinnER- EINRICHTUNGEN JEDER 5TILART t
UBERNÄHME KO MPLETTCR AUSSTEUERN

950*

I Patentamtlieb geschützt«
Selbstfahrbare Motor-Bandsäge

von 4 — 20 Pferdekr &ften .

zumßrennholzsägenandSpalten
sowie zum Antrieb von

Dreschmaschinen , Schrotmühlen
etc . etc .

anerkannt bestes System .
Über 600 Maschinen im Betrieb.

1Prima Referenzen , o Prospekte gratis.
lüdlolle,Maschinenfabrik , Esslingen W8rtt.

Älteste und größte Spezialfabrik .

Kai» Oreyfus & Mayer -Dinkel , Mannheim .“ / v * " Handlung u . Hobelwerk .Gehobelte Pitch Pinc -, Red Pine und Nord . Tannen -Fussboden -bretter , Zierleisten e o . — Grosse Trocken -Anlage . 567Versand 4r , Meter bavarscher Bretter ab unseren » L* 0pr In Mefrmirtpen.

Seltrii uüiiAtige <>} elt ‘ g « ‘ iilteit
^ In südd . Badestadt , Sitz höb . Schulen u . Behörden , vielbes.Emdenylatz , ist wegen vorgerückt. Alters der Besitzerin ein 25 JahreDamen - und Kinder - Pensionatmit bestem
Erfolg betrieb .unter günst. Beding , zu verkaufen . Das Objekt, in Herr! . , staubfreier^ age , würde sich vor allem auch zu einem Sanatorium oder Privat -ntz vorzügl. eignen . Ia Res. von Aerzten u . Priv . zu Diensten . Ausführl .Bericht auf gefl . Anfr . unt . L . M . 100 an Daube & Co ., Stuttgart .

W

aller Art, Ballschnhe , Federn -
fäcüer , Handschuhe ,
Shawl * etc. färbt a .
reinigt in kürze'
ster Frist f

Kaiserftraße 65 , » 3 , 245 ,
Kaiserallee 31 , Erbpritizenffraße 10,

Ludwig -Wilhelmftraße 11, Schüß . nftraße 8 ,
Werderflraße 35 — Telephon Nr. 63 .

Hilhelm Schwarzhaupt , Maschinenfabrih . «. «. n «.
Eitorf an der Sieg

Zweigniederlassungen in Köln und Berlin W , Motzstrasse
- (Geschäftsstelle : Köln , Alte Wallgasse 8 —10) . -

Spezialerzeugnisse :
Vakuum-

Entstaubungs -
Anlagen

Pneumatische
Wasseranlagen

Hondfeuer«
Löschapparate

„Hydrofix“
für Villen , Gntshöfc , Fabriken u. w.

Zahlreiche In - und Auslandspatente und D . R . G . M.
Prospekte , Kostenanschlag sowie Ingenieur -Besuch kostenlos .- .. Vertreter und Wieder Verkäufer gesucht . > 613a

& STERR . LLOYD , TRIEST

Thalia Vergnügungsfahrten
Frühjahr 1911

» Marli (IfnamDIl linrl Timic “ Von Genn *> 4- März- bi» Triest, 36 . März : Villefranche• „ flülill nilj vl 'Iwll UHU lUlllu » (Nizza), Port Mahon ( Balearen), Algier, Bougie (El Cantaraund Biscra), Phüippeyiile (Constantin) , Tunis , Malta Syrakus, Catania, Messina , Korfu , Gravosa, Triest .Fahrpreis mit Verpflegung von ca. M. 380 .— an.
III Ramnnrho in Canilla “ Von Tr est> 3- APril> bis Genua > 30 . April ; Korfu, Palermo,lila „ ItarWODlrc I» UutfllHL Algier , Malaga , Cadix , Funchal, Sta. Crnz (Teneriffa). LasPalmas, Tanger, Gibraltar, Oran , Genua. Fahrpreis mit Verpflegung von ca . M. 510.— an.

IV. „Nach Mordafrilia , Sizilien and Dalmatiea .
“

Tripolis , Malta, Syrakus, Catania, .Messina , Korfu , Cattaro , RagoSa, Sebenico. Fahrpreis mit
Verpflegung von ca . M. 255 .— an.
Landausflüge durch Cook , Wien . 1090.2 .2

Ansktuits , Prospekts in Karlsruhe bei : Karl Morlock , Karl -Frledrtctastr . 26 ;in München bei der Generalagentur des Osterr . Lloyd , Weimtrate 7 .

Buchsüyrung
Nachträgen und Ordnen vernach¬

lässigter Bücher, Einrichtung neuer
Buchführuagen (amerik. Svstem ),Jahresabschlüsse, Jnventuraufstell -
ungen hier u . ausw . A. !8ehi »orr ,Karlsruhe , Kaiserstr . 22 . 900 .9 .7

tsclmksi
liefert

GUST. HERDLE

Tel . 2439 .

Hebels ®
."T vf

- Wiederverkäufer gesucht

Lyra *
weltbekannt ,
•reUwirt mrt gut j
rrachtkatalog

(400 Seiten) ums. I
_ _ und portofrei. I

Lyra - Fahrrad - Werke I
Hermann Klaassen |
in Prenzlau . Postf. F. 5«-

Wirklich [ellene chelegen-
ii Heil für StPülfealdA

Eine komplette neue Ausstat¬
tung . prachtvolle engl., nnstbaum
polierte Schlafzimmereinrichtung2 Betten . Spiegelschrank mit
Krystallglas . 2 türrg. Waschkom¬
mode mit Marmorplatt « und
Spiegelaiifsatz , 2 Nachtschränk¬
chen . » Stühle n. Handtuchständer;ferner Wohnzimmer , elegantes ,modernes Vertiko mit Spiegel ,ein 3 sitziaer Plüsch-Diwan , 4
bessere Stuhle . Auszugtisch ; fer¬ner I Kücheneinrichtung, grau,mit Messingverglasung , zu dem
billigen Preis von 550 Mk. ab -
zrigeben. Auf Wunsch kostenlose
Aufbewahrung unter Garantie .

Waldstratze 22, Laden.
Ich kaufe

fortwährend getragene Herren-
u. Fräuenkleider . Stiefel , Uhren.Gold . Silber u . Brillanten . Mili¬
tär-Uniformen . gebrauchte Bet¬te». ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür , weil das gröstteGeschäft,mehr wie jede Konkurrenz. Gest.Offerten erbittet 964
An- u . Verkaussgefchöft
Tel . 2015 . Markgrafenstr. SS

Hochfeine

Einspänner ,
leicht , billig abzugeben. 11749a *

Ed . Dürr ,
Luxuswagen u. Automobil -

Karofferien. Fernsprecher 245 .Colmar i. Eis .

*&Thomp
§eifenpu|vej

Ia . Schweinekleinfleisch «wa
aar . inländ . , tierärztl . unters . , saub . Ware , in Kübeln von 30 Psd.an per Psd . 25 Pfg . ; Postkolli enth . 9 Psd . 2.80 Mk. !a. gef. Eis¬bein (Dickbeinohne Spitzbein ) p. Psd . 52 Psg . , Ia . ges. Köpfe mit vollerBacke p. Psd . 42 Pfg ., Ia ges. Rivpen p . Psd . 40 Pfß ., Ia. knochensreiesSchweinefleischin brutto 10 Pfo .-Dosen tafelfevrrg p. Dose 5.50 Mk.Ia Wurstschmalz, brutto 10 Pfd .-Dose4 .50Mk . Alles ab hier p . Nachn .Nichtgefall. retour . Alb . Carstens , Altona 112 , Adlerftr. 71.

sich ein eigenes Herrn gründen
will oder Lregenschaften zu kaufen
sucht oder zu verkaufen hat, wende
sich an die kostenlose 2620.2.2

Ä>,

von Karl Butz ,
Karlsrnhe -Bulach . Hauptstr. 133,2. Stock.

Wer vermittelt
vollständige Zimmer - Einricht¬
ungen an Private für eine
leistungsfähige Möbelfabrik .

Offerten unter Nr . 1515a an die
Expedition der „Bad . Presse " . 2 .1

Wirtschafts -
Verkauf .

Wegen vorgerücktem Alter des
Besitzers ist eine gut yeh. Real¬
wirtschaft mit nachweislrch großemBier -, Wein - , Schnaps-. u .Speisen-
verbrauch in vertehrSreich. Land¬orte — Bahnstation — des Amts¬
bezirks Ettlingen sofort zu ver¬
kaufen . Für Metzger besondersgeeignet , da keiner am Orte an¬wesend. Brauerei unterstützt denKäufer bei Bedarf .

Offerten unter Nr. 2576 andie Exved. der „Bad . Presse" erb.

km schöner ÄscheMmn
ist billig zu verkaufen . B4890 .2.2Kreuzstraste SS. 4. Stock.

„komm"
Stiefel

vorzügliche Qualität ,
neueste Formen .

Garantie für Haltbarkeit ,
übertrifft alles bis jetzt v.

anderer Seite Gebotene

Gesetzt , geschützt für ganzDeutsehland .

Einheitspreis
kür Herren und Damen
in schwarz und braun ,mit und ohne Lackkappen ,auch Lackbesatz, sowie mit

Winterfutter ohne Preis¬
erhöhung. 2165

7 .50
jede « Paar ,

ohne Ausnahme, daher eine
Uebervorteilung ausgeschLEin Blick in meine Aus¬

lage sagt ihnen alles.

Kaiserstrasse 56 .

Leistungsfähige

Möbelfabrik
liefert unter bedeuted. Vorteilendirekt an Private . Offerten bereit¬
willigst kostenlos .

Anträgen unterer . 888a an die
d .Exped . der „Bad. Presse.* 6.4

best . Stande find , streng^vUlflrll diskr . liebev. Aufnahme'V' HUIlb in isoliert a Walde gel.Villam. Garten b. alleinst.Hebamme
Vordeck, NuBloch b. Heidelberg .
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einen

eröffnet babe . Es 'wird mein Bestreben sein,
meinen verehrl . Abnehmern nur erstklassige
prima Ware bei allerbilligsten Preisen 535140
und stets sorgfältiger Bedienung zu liefern .

in » Mn aller Sysii« venlen üellslins mH Mist insielrl.
Alle Ersatz - und Zubehörteile stets am Lager.
Beachten Sie meine Schaufenster ! !

Indem ich um einen geneigten Zuspruch bitte , bemerke ich noch , dass
Besichtigung meines Lagers ohne Kaufzwang gestattet ist und zeichne

hochachtungsvoll

kJ . Schleifer .

Habe meine Praxis nach

Schützenstrasse 7
verlegt .

(Südftadt)

fld. Ulahlbacher, prakt . Zahnarzt,
früher Kaiserstrasse 22. 2757 .3 .1

Bank und Wechselgeschäft
Wörner & Wehrle

Karlsruhe , Karlfriedrichstrasse 2
zwischen Zirbel und Schlossplatz .

Umwechslung fremder Geldsorten .
An- und Verkauf von Wertpapieren .

Ausführung von Börsenordres .
Annahme von Bareinlagen , offenen und verschlossenen
Depots . Eröffnung von Konto -Korrent - und Scheck -

Konten . Vermittelung von Hypotheken .
Auskünfte an Interessenten kostenfrei . 2765 .6 .1

Krokodil Karlsruhe .

aus der Aktienbrauerei zum „ Löwenbräu “ in
München

ständig im Ausschank .
J . Möloth .2766

Alte

Verkaufe mein an der Peripherie der Gemeinde
Grötzingen liegendes

Grundstück
(früheres Obstgut Rosalienberg )

mit herrlicher Aussicht auf Dorf , Durlach und Karlsruhe ,mittlere Höhenlage , geschützt gegen Nord- und Ostwind . auf
Grötzinger Gemarkung allein 20 ebene Bauplätze von 5 bis
12 a, das Uebriae , ca. 80 a , auf Durlacher Gemarkung ,wird innerhalb 2 Jahren ebenfalls Grötzinger Gemarkung ,da Geländenmtanfch zwischen beiden Gemeinden vereinbart .
Mäßige Anzahlung , restierende Summe wird , da Anwesen
seit 6 Jahren vollständig schuldenfrei ist , mit 3*1//0 verzinst.Es werden im Preis und Zahlungsbedingungen die weit¬
gehendsten Konzessionen gemacht.

Grötzinger Terrainspekulanten werden absolut nicht
berücksichtigt .

lieber grnndbuchamtliche Angelegenbeiten bitte man sich
zu wenden .au das Grnndbnchamt und Notariat III Durlach .

Alles Nähere durch den Besitzer

Fritz Tenharff, Darlach,
335074 Leopoldstraße 9 .

M aulpoinmeii :

per Liter

3C LSD : m &

Geschäfts-Eröffnung u. Empfehlung.
Dem geehrten Publikum von Karlsruhe und Umgehung
zur gefl. Nachricht, dass ich unterm heutigen Tage

in Karlsruhe, Kaiserstrasse S [neben Gasthaus zum grünen Baum) ■ lU

Anzeige .
Karlsruhe, den 16 . Februar 1911.

Wir beehren uns ergebenst anzuzeigen , dass wir unsere kaufm . Büros
vereinigt haben, unsere Tätigkeit geht für die Folge auf gemeinsame Rechnung.

Unsere Büros befinden sich vorläufig

Karlstrasse 68 , Telephon No . 108
und vom 1 . April ds. Js . ab

im 2 . Stock des ehemaligen Hotel Tannhäuser .
Büro für kaufmänn . Beratung

Nagel & Karth
TU 2774

gerichtlich beeidigte kaufm. Sachverständige und Bücherrevisoren.

3E 31= s
Von Heute ab 2767

ölen (ingeführt !

Wurst i
waren

täglich frisch

Menerwürlte
Siück 7 Pfs

jfleifdiwürfte
Stück Psg .

Cervelat
Stück 1 Pfg .

ffilutwürltc
und

lebcrwurfte
I, feorte 4 ^5

Stück ■
II . Sorte

Äück

Thüringer

ZSlutwurft
Pfund Mt . 1

Frankfurter

leberwurlt
Pfund Mt 1 . 20

PfannhDch S I
6 . m. b . H .
in den bekannten
Verkaufsstellen .

erhält jeder Besteller einer photographischen Aufnahme hei Aufträgen von
Mk . 4 . — an

6 Postkarten Bild gratis !
mtt seinem eigenen c _y

Photographie Samson & Co.
Karlsruhe ♦ Telephon 547 ♦ Kaiserpassage 7.

Sehr günstige Gelegenheit für Masken.

Bilanzen » Bücherrevisionen , Neueinrichtung von
Buchhaltungen , Liquidationen rc.

besorgt tüchtiger , reeller Kaufmann .
Gest. Zuschriften nnt . Nr . B5013 an die Exped. der

8 .2
Bad . Presse.

"

haben Sie

im Paradiesbett.
Die meisten Menschen würden alles daran setzen , sich
diese Perle zu verschaffen , wenn sie wüßten ,

welche Wohltat sie ihnen bietet.
Besichtigen Sie Steiners Paradiesbetten HW- spez . die Jnnenbetten

in der Niederlage :

Reformhaus „Zur Gesundheit"
L. Nenbert

Karlsruhe, Kaiserstraße 122, Kcke Waldstraße.
2768

Bettrösre werden zu weichen ,
- leichten , staubfreien Patent¬
rösten umgeändert oder aufgepolst.
b . Matratzen - Steidlinger . Adler
strafte 82. B4966
Billige Preise , reell Bedienung .

i

Union -
Brikels

Reinlichster Hausbrand
Billiger als Steinkohle

Varkauf In den Kohlenhandlungen

GE schöpfi Mtsleute
Telephon 2826

Lnifenstratze 34
Schützenstratze13
Grenzstratze 2
Uhlaudstraße 21.

Gebraucht. Kochherd m . Knpfer-
schisf, GS X102 cm , kocht u . backt
g ., bist , zu vcrk . Lessingstr . 3, IV .

gesucht !
Bürgerliches , altbekannte -? , nen-

erbautes Gasthaus mit Realrecku
in badischem Schwarzlvatdstädlchen
mit großem Fremdenverkehr und
mit 600 Ist Jahres -Bierumsatz ist
unter günstigen Bedingungen zu
vervachten. Offerten unter Nr .
1585a an die Expedition der „ Bad .
Presse" erbeten. 8.2

Besseres Union - oder Richter -
Reißzeug zu tauf . ges. Off . n . Nr .
B4089 an die Exp . der „ Bad . Presse "

Zu verkaufen :
2.6 weiße Wvandottes .

1910er Zucht ,
0,4 weiße Italiener . 1910er Zucht,
1,0 japan . Seidenneger .

1910er Zucht,
1,5 gelbe Orpington .

1909er u . 1910er Zucht,
1,1 Peckingente» . 1910er Zucht,2 .0 Rouenenten .2 .0 weiße Visamenten .

Zu Kaufen gesucht
1 .0 gesperberte Plymonth -

Rocks . la. 2718 .2 .2
Karlsruhe , i . Baden .

SMtische CarlenSirektisil.
In verkehrsreichster Lage einer

süddeutschen Residenzstadt ist ein
allererstklassiges

Wein - Restaurant
mit elvgant eingerichteten Neben-
räumeu für Hochzeiten rc . , wegen
anderweitigen Unternehmungen des
Besitzers unter günstigen Beding¬
ungen zu verkaufen . Umsatz und
Reingewinn kann jederzeit ' nach¬
gewiesen werden.

Offerten unter Nr . 2610 an die
Erved . der „Bad . Presse" ._

Ziegelei.
Eine mittlere Tampfziegelei

umständehalber billig zu verkaufen .
Wo ? sagt unter Nr . 1870a die

Exved. der „ Bad . Presse"
._ 2.2

garantiert rein
amerikanisches

Pfd . 65 Pfg .
deutsches

m 75 ws.
Backöl
Liter 80 Ws

Pflanzenfett
gelb und weiß

Pfund US 7 Pfg .

Margarine
Pfund 7 2 Ws

Mehl O
5 Pfund 80 Pfg

Mehl I
» Pfund 85 Ws

Mtetiniehl
in praktischen Handtuch¬

säckchen

5 Pfund Mk . S m -

_

9

10 *£’?. 1 .95

PfannM 8
G. m . b. H .

In den bekannten 58« .
kaussstellen.

Planino ISchiednillyer )
in tadellosem Zustand , für 8!A1 Mk.
zu verknuse» . B5018.2.2
< Iir . Atelier für Piano -
fortebau , Bcrlängerte Ritterstr 11

Herrenratz mit Torpedo - ZreU .
wie neu , spottbillig zu verkaufen.
;32521,1 .2 Fasanenstr . 3, 2 . St .

WM" Schweine-
Stückeiiflelsch (Rippen - , Rücken-,
Kopfstücke, Schnauzen , Ohren , fiel- -
fchige Pioten ), frisch gesalzene. gmj
rantiert hiesige Ware , 10 Pfd . -Eclli
nur Mk . 3.30 ; Kübel mit 25 n . 50
Pfd . Inhalt pr . Pfd . 38 Pfg . , 9 Pfd.
Holstein. Holländer Käse, saftig u-

schnittig Mk . Z .IS,
9 Pfd . In echte Eige lb-Pflanzenbutter

lvegetabl . Margarine Ml . 6.12 ,
9 Pfd . la Thür . Rotwurst „ 5 .20.
9 Pfd . la Laiidleberwnrst „ 5 .30,
9Pfd .IaPlockwnrstfTanerw . )„ 10.20 ,
9 Pfd . la ger . Rückenspeck „ 7 .90,
9 Pfd . la ger . Rippensveck „ 7 .90
liefert ab vier Nachnahme 81st >a
8.8 Hei « »', krogmaiin !

Rortorf i . H . 75 .
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Erklärung.
Zu den wiederholt an mich er¬

gangenen Anfragen , erklärt der
Unterzeichnete, daß der in den
letzten Tagen , mit einem Flugblatt

. an die Oeffentlichkeit getretene
Kohlen - Bedürfnisverein, dessen
Gründung ganz neuen Datums ist,mit dem schon über 2 Jahrebestehenden
ungemeinen Schlemm»
selbstverständlich in keinerlei
Beziehung steht .

Der auf solider Grün
gebaute „Allgemeine Köhlen¬
verein " zählt zur Zeit zirka
250 Mitglieder , die sich aus allen
Schichten der Bevölkerung zu¬
sammen setzen. Bölll

Nähere Ai
sen .
Auskunft erteilt

Jos . Krieg, ;
Vorsitzender

des Allgemeinen Kohlenverein.

^ ^ u/iu am| jjtci um

lAntwerpeffi

Ausklinsterthrilav
Rieh. Graebener, -s

in Karlsruhe .
Kaisaratr. 199a, Sing. Waldstr.

^

te Iw
Wohltätigkeits-

ü Geld-Lotterie
Ziehung sicher 4. März .
Gesamtgew . bar Geld

44000
Hauptgew .

20000
27 Gewinne

11000
2900 Gewinne

13000
IncälMI 11 Lose 10M .

'
LUBa ■ ™ »/p ort.u.List .30 Pf.
empfiehlt Lotterie- Unternehmer

J . Stürmer
Sirassburg i.E ., Langestr.107.
ln Karlsruhe : Carl Oilti ,

■ebelstrasse 11/15 , Gebr .
Göhrlnger , Kaiserstr,60 ,
E. Schänwasser , Amalien-
strasse 22. 108 tza .17.1

Klottgehende

Berlin ohne Grundstück ist
wegen Todesfall an einen
badischen Fachmann aus sofort
zu verkaufe». 1339a.3.2

Näher , durch II . Schick ,Freiburg i. Br ., Kaiserstr . 89.

W Metzger MdWiirslltr
In kathol. Orte , Kreis Karlsruhe .

^Kühlanlage und Laden, ist wegen
; anderweitigem Unternehmen sofortoder später zu verkaufen.
. , Offerten unter Rr . B5021 an die
Exped . der „ Bad . Presse.

" 22

*“
t««0fr ilianu

mit guter Auffassungsgabe, zuvcr-
läsnger Rechner, wird für ein
Fabritkontor in der Nähe von
Karlsruhe für Lohn- und Kalku¬
lationsarbeiten gesucht. Antritt
am l . April 1911 .

Offkrt. mit Lebenslaus , Zeugnis¬
abschriften und Gehaltsansprüchen
unter Nr . 1580a an die Exp . der

Badisch . Presse'! ._

Zuverlässiger

Buchhalter
kautionssähig , möglichst ver¬
heiratet , an selbständiges Ar-
beiten gewöhnt, per 1 . April
von Karlsruher Papierwaren -
sabrik Sigmund IVoll ' ,
Karlsruhe , gesucht . 2793
Angeboteerbitte nur schriftlich

Achtung!
In einer verkehrrcichcn Amts -

stadt suche ich für einen altrenom¬
mierten Handelsplatz einen tüch¬
tigen , strebsamen Handelsmann ,da der bisherige krankheitshalber
aufhören muß . . .

Zu erfragen unter Nr . 927a in
der Expedition der „Bad . Presse" .

DMMm
durchaus selbständig , mit nach¬
weisbar längerer Tätigkeit in
nur ersten Firm . , von großer
süddeutscher Möbelfabrik
gesucht. Eintritt sofort. —
Offerten unter 8 . L 6474 an
Rudolf Moese , Stuttgart .

Wir suchen zum baldigen Eintritt ,
längstens 1 . April d. I ., einen sungenMo-Bemten
Flotte Maschinenschreiber erhalten
den Vorzug . Gest , schriftl. Offert .
an die General !- Agentur der
Gothaer Feuerversrcherungsbank
a. G. in Karlsruhe erb. 2637 .3.3

Leistungsfähige Fabrik sucht
mehrere .Vertreter
für den Verkauf von Streumehl
für Bäckereizwccke zu engagieren .

Angebote unter Nr . 1165a an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb. *

Eine

sorglose, jnfriebene
Existenz

; mit 5—6000 Mk . jährl . Ein -
[ kommen bieten wir fleiß„ jstrebs. Leuten , die sich nach
Selbständigkeit und einem
eigenen Berufe sehnen und j
zwar ohne Branchekennt¬
nisse und ohne sofort . Aus¬
gabe der jetzigen Tätigkeit . !
Erfordert . 1000 Mk . in bar .
Nur ernsth., ehrliche, christl.

I Restekt. erf . Näh. unter
>D. M . 7646 durch Rudolf
Mosse , Dresden . 1528a

Reisende
tücht., solid, auf uns . vorzügl . Dauer¬
wäsche gesucht . Kaiserstr . 40. 2,26

Feuer- u. Einbruch
Versicherung.

Erstklassige, auteingeführte
Gesellschaft sucht energischen
Auffenbeamten zur Bearbeit¬
ung des Stadtgeschästes gey .
Tagesspesen Und hohe Provi¬
sionen. Gest. Offerten unter
F . 770 an Haasenstein &
Vogler, A -G.. Karlsruhe.

Leistungsfähige

Kerzensabrik
sucht für Karlsruhe und Umgebung
tüchtig. , mit der Branche vertrautenVertreter ,
welcher bei der einschlägigen Kund¬
schaft gut eingeführt ist und Ia Re¬
ferenzen ausweisen kann. 3>2

Offerten unter J. 5245 / 1474a an
die Exped. der „ Bad . Preffe " erbet .

Gewinnreiches Unternehmen
iS“101 bietet hochoriginelle Reklame-Neuheit , ges . geschützt . Das
Allein - Ausnutzungsrecht
städteweiseca . . U 500—1000 . Keine Branchekenntniffe erforderlich .
Offerten unter Nr . B5101 an die Exp . der „Bad . Presse" erbeten .

Dante, perfekte Slenotpiftin,
ist Gelegenheit geboten, sich gut bezahlte Lebensstellung zu erwerben

^als Bürovorsteherin , durch stille Beteiligung mit 10 bis 15 Mill .
Einlage gegen Sicherstellung.

Ausführliche Offerten mit Bild unter R . 507 a . d . Jn -
dalideudank. Frankfurt a. M. 1363a

Llhrtibgelzßlfe,
jüngerer , mit guter Handschrift,von hies ., groß . Persich .-Bureau
zu alsbald . Antr . gesucht . Off . mit
selbstgeschr . Lebenslaus u . Gehalts -
anspr . unter Nr . 2713 an die Exp .der „ Badischen Presse" erbeten.

Filialleiterin gesucht ;
Per 1 . April d . ist die

Stelle einer Leiterin für
unsere Filiale in Baden-
Baden , Langestraße 38, neu
zu besetzen. Branchekun-
üigc , kautionsfähigeDamen

>aus guter Familie wollen
gesl. Offerte einreichen mit
Photographie u . Angabedes
bisherigen Lebenslaufes an
Tricotagen n . Strumpf - !

| fabrif Xehcr & Fohlen I
Daarbrülken . 1554a3 .2

Tüchtige

und Stenographistin zu sofortigemEintritt gesucht . Off. m . Gehalts¬
ansprüchen unter 2685 an die Erp .der „Bad . Preffe"

._ 4 .8

Per 1 . » z gesinhl
für Achern :

tüchtige, jüngere Verkäuferin für
Kurz - , Weist - , Wollwaren, tüch¬
tige , jüng . Putzarbeitcrinsürmittl .und bess . Genres ;

ferner per 1 . April
für Bühl :

mehrere Berkäuferinueu s. Kurz - ,Weist - , Wollwaren. Haushalts¬artikel :c„ tüchtiger , jüng. Deko¬rateur , der große Schaufenster
selbständig dekorieren kann und inder Lackschrift perfekt ist.

Offerten mit Bild , Gehaltsanspr .und Referenzen erbeten an ~

Kaufhaus Fi> Köhler,
Achern 4. B. is84a

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ »
Erf . tücht. 1445a.2 .2

DerkSuferin
für sme Ltötmam

gesucht per 1 . Avril. Zeugnisseüber erfolgreiche Tätigkeit in der
Branche nötig . Franz , oder Engl ,
erwünscht. Offerten an
Wiedtemann & Co., Hofl . ,

Freibnrg (Breisgau) .
00444444444 04400040000

Metzgerei u. Wursterei.
Auf 1 . April oder früher tüchtige

Verkäuferin
gesucht . Angebote bitte einzu¬
reichen an 1479a3 .2

Carl Bodenweber ,
Freiburg t. B

Friseuse-Gesuch.
Nach Freiburg i. B . wird unter

günstigen Bedingungen eine tüch¬
tige Friseuse per 1 . März gesucht .
Gest. Offerten mit Angabe der
Leistungen und de? Alters unter
Nr . 2797 an die Exped . der „Bad.
Presse" erbeten._ 24

Tüchtiger, erfahrener

Eisendreher
ne tüchtige, an exaktes Arbeit
whnte

MMneiOIOr
finden in mittler . Maschinenfabrik
rm bad . Schwarzwald dauernde
Beschäftigung bei hohem Lohn .

Angebote mit Zeugnisabschriften
und Lohnansprüchenunt . Nr. 1611a
an die Exped . der „Bad. Presse" .

einige tüchtige Hobler u. Dreher ,ferner ein Horizontalbohrer , ein
Fräser für Universal- Fräsmaschineund eiy Rundschleifer . Rur
Nichtverbändler . Bei zu¬
friedenstellender Arbeit dauernde
und gutbezahlte Beschäftigung. Nur
durchaus tüchtige Leute wollen sichmelden. Schriftl . Off. unt . 1511a
an die Exp , der „Bad . Presse" . 2 .2

Tücht Selbst .
'

Bauschloffer
finden bei hohem Lohn dauernde
Beschäftigung. I5l7a .8.1J . Pfeiffer , Pforzheim.

Gesucht
per sofort oder später durchaus
solider, süddeutscher Küfer ,von mittclbadischcr Wemgrög-
handlung . ,Offerten mit Zeugnisabschriftenund Lohnansvrüch. unt . Nr . 1536a
an die Exped . der „Bad. Presse"
erbeten.

Damenschneider,
selbständiger Arbeiter , gesucht.
Werkstätte Emmy Schoch ,
2.2 Herrenstraße IS. 2706

Tapezler-Lehrllng.
Junge aus guter Familie , wel¬

cher das Polster - und Dekorations-
Geschäft erlernen möchte, findettüchtige Lehrstelle .

Gest. Offert , unter Nr. B5130andie Exped . der „ Bad. Preffe" .

Berheir. Mann,
27 I . «'Badenser ). sucht Stellung als Bürodiencr , Bankbote, Magazin -Verwalter oder ähnlichen Vcrtrqzicnspostcn . Gute Handschrift. 2500 M.Kaution , sowie gute Zeugnisse können gestellt werden. Offerten unterNr. 1o16a an die Erved . der » Bad . Preffe " zu richten. 8 2

Gesucht .
^ uni sofortigen Eintritt ein kräst ..
junger Mann , militärfrei , nicht
über 24 Jahre alt , mit guter
Schulbildung , welcher Lust hat ,den Fechtlehrerberuf zu erlernen .

lVäveres beim akad . FechtmeisterKarl Reminutli , Karlsruhe.
Rudolfstraße 10 . 2510*

Hlades !
TüchtigeZnarbeiterin . sowie ein

Lehrmädchen sofort -gesucht. . 2788
E E. Lassmann, Hüijetiü'

- 235.

I . TM » Mi ! eriMil
ffix dauernd gesucht. Eintritt sofortoder später . 2705 .3.2
ZberKstälteLlin« !) ' Schoch ,

Herrenstraße 12.

Büglerinnen,
fiilfsarbeiieriniten

sucht für dauernd
!-Wl »WtzM Schorpp ,
8 .1 Wcstendstraße 291 ».

fm
'

ml
fl Per sofort öder später wird »8 eine einfache , gediegene Per - A8 son, evgl. , . in gut bürgerlicher Al
M Küche und - im Hauswesen L
W durchaus erfahren , in gutes >
» Haus für kleineren Haushalt 8
8 gesucht . Stellimg dauernd . 8
Di Gest . Offerten mit Altersan - 8
8 gäbe, eveut . Photogr. , Gehalts - 8
» ansprüchen uslp . unt . Nr . 2760 8
8 an die Exped. der „ Badischen 8
D Presse" erbeten . 2 .1 D

Nach Frankreich
suche ich wohlerzogene Mädchen
i . garant . sol . Häuser .
Frau Maria Hofstadt . Stuttgart .

Villastraße 3. 96a
GewerbsmäßigeStellenvermittlexin

fürs Ausland . (Gegr . 1863 ).
Aus 1 . März wird ein fleißiges
Mädchen *

welches etwas kochen kcym, nichtunter 18 Jahren , gesucht.
- Näheres Kaiserstraße 32 . ..im
Papiergeschäft . ->- 2745.3.-2
'njfihfhoit das kochen kann, zumLltUvtyen , i . März gesucht .
Hoher Lohn. 585099

Eisenlohrstraße 35, 3 . Stock .-
'-

6in jüngeres Milchen
zur >Mithilfe im Laden gesucht. .2702 .2.2 Wilhelmstr . 28 .
. .Fleißiges , durchaus ehrliches

Mädchen ,
auch zur Mithilfe im Laden gesucht .'2687 .2.2 Rudolfstraße 24 . I.

Tücht . Mädchen, gut empf. , aus
böff . Haush ., das etw. kochön k. . zu2 Damen sof . ev. 1 . März gesucht .
B5146 svkathystraße 2. I

'
.

'

Tücht ., brav. Mädchen für alle
Arbeit zum 1 . März gesucht .
233058 Schillerstr . 56, Ifv :

Braves , fteiß . Mädchen, das sich
willig all. Häusl. 'Arb. unterzieht ,
find, aus 1 . März Stelle . B511S

Waldüornstraße 28a, IV . St .
Tücht.. saub . Mädchen findet ^ p.

1. März gute Stellung . B5I21
Kaiserstratze lp , 3 Treppen .

Ifiofltehf auf 1 . April btaUcV
IDC | UuJl Mädchen , welches gut
kochen 'kann. Nur solche mit guten
Zeugnissen wollen sich melden
B4872.3.1 Bisinarckstr . 37 a . 1 Tr .

Aelt. , zuv. Mäjtl « heil das
kochen kann u . sich allen Hausick
Arbeiten willig unterzieht , zll
einzelner Dame sof . ges . B5009
Frl .. Luise Held, Amalienstr . 32 , I .

Auf 1 . März wird ein in Küchtzund Haushalt bewandertes
MF * Mädchen , - WK

sowie ein älteres , sehr zuverlässiges .
8 >M- Kindermädchen - WK
bei hohem Lohn gesucht . B4817.2 .2

Karlstraße 16. 3. istock.
Ein fleißiges , braves Zimmer¬

mädchen mit gut . Zeugn . kann sof.
eivtreien . Keine. „ Küchenyrbeit .
Zu erfragen Bahnhöfrestauratton .I . und II . Klaffe. B4859

Tüchtiges , zuverlässtges
Mädchen

mit guten Zeugnissen von kleiner
Familie auf 15. März gesucht.
Nur Mädchen, die schon länger in
gutem Hause in Stellung waren ,wollen nch melden . B5135

Waldstraße 66 . 2 . Stock .
Ordentliches Mädchen!

für Zimmerarbeit u . zur Mithilfe
tm Haushalt sofort gesucht.

Zu erfragen bei O . Glossncr ,
Stevhanienstraße 32. 2784.2.1

Monatsfran aus einige Stunden
gesucht . B5154

.Schütz . Melanchthonstr . 3.

Lehrillliilcheil gesucht,
kräftiges , gesundes , für feines
Kolonial- und Delikateffenge,chaft
bei freier Station , unter günstigen
Bedingungen . Näheres 2789

Kaiserstraße ? 35 , Putzgeschäft.

Stelle -Gesuch .
Tüchtige, jüngere Haushälterin ,welche bürgerlichem Haushalt per¬fekt vorsicbeu kann , sucht wegen

Wiedervcrhciratung ihres bisheri¬
gen Herrn per sofort oder 1 . Apr.ds. I ». anderweitige Stelle . Am
liebsten bei einem alleinstehende»
Herrn oder Wihver .

Offerten unter Nr . 1552a an
die Exped . der „Bad. Presse" erb .

Gesetztes Fräulein,in allen bäusl . Arbeiten erfahren ,sucht selbständig. Wirkungskreis .
Offerten unter Nr. B5096 an die
Expedition der „Bad. Presse" erb.

in LerM'liuIein
sucht Tatsonstelle , am liebsten in
ein Eaf »L Offert , unter Nr . B5112
an die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Ordentlicher Familienvatersucht
seine 15 Jahre alte Tochter bei
besserer Familie zum Beaufsichti¬
gen von Kindern uuterzubringen .
Gesl. Offerten nute» Nr . 1423a an
frie- Exped. der „Bad. Presse" erb .

Ein älteres Mädchen
sucht imWaschen u . Geschirrspülen
Arbeit für sogleich.

Offcrlcn unter Nr . B5105 an
die Exped. der „Bad. Preffe" erb.

and
löbelschreiaerei

(elektr . Betriebs mit Laden und
DLagazine. größeres Anwesen. persofort zu vermieten , evtl, zu ver¬
kaufen . 6.4Offerten unter Nr . 1221a an die
Expedition der, „Bad. Presse" .
Wilhelmstraße 7 ist im Hof eine
Wcrkstätte, auch als Magazin ge¬eignet , aus 1 . April zu vermiet.Näh. i . III . Stock. B4941

7 "Uch geteilt, sofortI zu vermiet. Preis1100 Mark . Zu besichtigen Mon¬
tags S;411 Uhr. 1048*

Herrenstraste 15, 3 . St .

Sehr schöne Wohnung ,
in freier Lage.vier Zimmer nebst Zubehör ldazuBad und Veranda ) ans 1. April.Anzuselien jede » mittag und nach¬

mittags . Zu erfragen " 785*
Sömmerstraste 10, 4 . St .

Zn vermieten!
In meinem Neubau, Rheinstr .Rr . 105 sind noch einige schöne3 Zimmer - Wohnungen

auf 1 . April oder früher zu verm .Näh . Rheinstr . 21, 2 . St . 2686 .3.2

WotzlUlilg Mit Harten
2 große Zimmer , Küche, Holzschopf,Wagenremise und vielen tragbaren
Obstbäumen , sowie einige hundert
Johannis --' u . Stachelbeersträucherauf sofort zu vermieten.

Offerten unter Nr . 2743 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

3 Ziuilner nnil Ache
sind per 1 . April zu vermieten.Näheres Philivvstr . 18. 2581*
Bachstr. 38 , 3 . St ., schöne Wohnungvon 4 gr . Zimmern , Küche, Bade-
u . Mansardenzimmer , Kammer re.auf 1 . April zu verniieten. Näh .

, Bachstr. 54,1 . tot , links. B4685 .2 .2
Boeckhstraßc 17 ist im 3. St . eine
.schöne 5 Zimmer -Wohnung mit
Bad,,l3alkon . Veranda nebst reich¬
lichem Zubehör sof. od . 1 . April
zu vermieten . B4849
NA - pMt . .,u . Karlstr . 94. pari .

Durlacherstr . 26 ist eine Wohnungbestehend, aus 1 Zimmer , Alkov,Küche u . Keller, auf 1 . März zuverui . Näh Vorderb. 2 St . B«
Turlachersträße 87 ist eine kleine ,
Helle Wohnung nebst Zubehör aus
sofort oder später billig zu ver¬
mieten ._ ■ 585068

Gluckstraße 6 ist . eine 3 Zimmer¬
wohnung evtl , mit Laden, im 3 .S -tock, eine 3 Zimmerwohnung u.eine Mansardenwohnung auf 1 .

, März oder später zu vermieten.
2005 * Näheres 2 . Stock, rccuts .
Glümerstr . 20 . 4 . St . (Karlsruhe -
Mühlburg ), schöne, gr . 4 Zimmer-
Wohnung mit Zubehör, wegzugs¬halber aus 1 . April od. später zuvermieten . Näheres daselbst im
4 . Stock , rechts._ 585059 .3 .2

Herderstr . 5 eine 3 Zimmerwohng.
Küche , Bad , Keller u . Mansarde,
auch mit Laden,, sof. od. später zu
vermiet . Zu erfragen Hinterhs.
11 , Stock , _ B5125

Kaiserstraße tl '
ist tut Seitenbau

eine Wohnung von 3 Zimmern
nebst Zubebör aus 1 . April zu ver-
mieten . Näb. in der Bäckerei . 1836*

Karlstraßc 68 zum I . Juli 2. Stockmit 8 Zimmern , Loggia. Bad ureichem Zubehör zu vermieten.Näheres ebenda. 1356a

2. Stock ^Vdhs . 585127

Ostendstr . 5 ist auf 1 - April eine ,
schöne 3 Zimmerwohnung a . rud .

- Familie -zu- vermiet . Pr . -415
Näh , zw. 1—3 Uhr, 3. St . 535143

Philippstrahe 5 ist eine schöne2 Zimmer -Wohnung mit Balkon^Waschküche. Koch- u . Leuchtgas , auf
1 . April zu vermieten . Nah , varib'

Riippur rerftraße 17 1 Zimmer .
Küche, mit GlaSabschluh im 2. St .
ist an 1 oder 2 Personen auf
1. April zu vermieten . NAeres
im 4 . Stock links . B5163

Scheffelstraße 59, 6. S .. 2 Zimmer -
wohnung mit Gaseinrichtuns
aus April zu verm. Näher » va-
selbst 2. Stock rechts. B2878

Rittnertstraße . Durlach (Billa )
per 1. April 4 Zimmerwohnung
mit Bad im 2 . St ., evtl, noch 8
bis 4 Zimm . 3. St . zu vermiet .

Näh . Amalienstr. 11, II ., Durlach .
In der Nähe Karlsruhes , im

Albtal (Bahnstation ) ist eine
M 0 h n n n g,

bestehend aus 3 Zimmer nebst
allem Zubehör und mit Garten¬
anteil auf 15. April oder 1. Mai
an ruhige Leute zu vermieten .

Offerten unter Nr . 1839« an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb.

Wohnung zu vermieten .
In Hagsfeld ( in nächster NAo

des Bahnhofs), Wirtschaft „zum
Friedrichshof" , ist im 2. Stock
schöne 2 Zimmerwohnung nebr
behör (GaS u. Wasserleitung ) .
1. April zu vermieten . Näheres
dortselbst beim Wirt ._ 376a*

Wohn - u. Schlafzimmer
mit separ. Eingang (Balkon u . Kla¬
vier), gut möbliert , billigst zu ver-
mieten. Rudolfstr . 15. II1 . r . B5083
Schön möbl . Zimmer , Part ., sep .
Eing ., auf 1 . März zu vermieten .
Schützenstr . 45, p ._ B4732
Gut möbl. Zimmer
nächster Nähe der Ettlingerstr . , zu
Perm . Näh . Schützenstr.7. p. B5106
Akadewiestr . 71 hübsch möbl.Mau -
sardenzimmer aus 1 . März zu
Perm . Näh . II . St . das. B5145

Bernhardstr. 7, IV . St ., l . . hübsch
möbl . Zimmer an sol ., beffererr
Herrn zu vermieten . . B5034

Tegenfeldstratze 3, 3 . St . , Stb ., ist
ein unmöbliertes , schönes , großes
Zimmer mit freier Aussicht, separ .
Eingang , per 1 . April zu vermiet .

Mäh , im Laden, Vohs, 835092.3.2
(SurtadiEr Allee 16 , 3 Tr . , freigel
gut möbl . Zimmer mit Pens , an
best., solid . Herrn od. Dame zu
vermieten. 585119

Fasanenplatz 11 , 3. St . , gut möbl.
Zimmer m . od. ohne Pens , sofort
od . später zu vermieten . Zu er¬
fragen im 1 . Stock .

B4674

Gartcnstraße 66, III . Stock , rechts,
gut möbl . sreundl . Zimmer sof .
od . auf 1. März an Herrn oder
Fräulein zu verm ._ 334820

Göthestrasie 30 , 3. Stock, ist ein
gut möbliertes , freundliches und
ruhiges Zimmer per 1 . März zu
vermieten, B4184

Herrenstraße 22 , III ., l., ist ein
hübsch möbl , Zimmer zu ver¬
mieten. B5019

Kapellenstraße 2, III ., r .. einfach
möbl . Zimmer an ein anständig .
Fräulein zu vermiet . B5056

Körncrstr. 30, Part . , schöri möbl.
Zimmer mit zwei großen Fcnst .
per sof. od . 1 . März zu vermiet .
Näheres daselbst . B513f

Lammstr. 7a , 4 . St ., Iks „ ist etn
sreundl. möbl . Zimmer zu ^>er°
mieten._ 835113

Luisenstraße 57 , .IV . St . , großes
gut möbl . 2fenstr. Zimmer , sep .
Eing ., sof. 0 . spät , z . verm . B5123

Martgrafenstraße 34, III . Stock ,
KKdellplatz) ist ein eins . möbl .
Mansardenzimmer m. Ofen an
nur anst ., ord . Person zu verm .
auf sofort._ B5120

Markgrafenstraße 35, 2. St ., ist ent
großes, möbl., heizb. Mansarben --
Zimmer sofort zu vermiet . B5150

Steinstr . 7, II . St . , gut möbliert .
Zimmer bei kinderlos. Familie
sofort zu vertnieten . B5085

Waldstraße lt . Seitenbau , Part .,
ist schön möbliertes Zimmer auf
1 . März zu vermieten . B8151

Wilhclmstr. 47, 5. St ., r ., möbl .
Zimmer sof. od . spät , billig zu
vermieten. B5138

Zühringerstr. 63, H„ 1 Tr . . r „
nahe deni Marktpl .. ist gut möbl .
Zimmer m . Auss. in Gärten zu
vermieten. . ■ ‘ 585093'.

V ""- "8" "

Miet - Gesuche .
3 Zimmer-Wohnung

mit Mansarde u . Zubehör aus Mitte
März od . Anfang April zu mieten
gesucht. Südstadt od. Südweststadt
bevorzugt. Offerten mit Preis¬
angabe imter Nr . 1565a an die
Exped . der „Bad . Presse " erb . 2.2

Juffaes Ehepaar sucht »er sofort
& evtl . » großeZimmer -Wohnuogmit Küche und Zubehör . Nähe
Bahnhof bevorzugt. Offerten mit
Preisangabe unter Nr . B4985 an
die Exped . der „Bad . Preffe " .

2 Zimmerwohnung
sucht kleine anständige Familie a
1 . März zu miet . Off . unt . Nr . 27
an die Exped . d . „Bad . Preffe " . i

Hin iinmil. Zimmer
zu mieten gesucht . Mitte der Stadt .

Offert , iinter Nr . B5V78 «m di «
Exp . der „Bad . Preffe ".
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| i De neue Kleiderstoffmode
bevorzugt ausser weichen Unistoffen , wie Serge , Popeline , Kammgarn und Satin

Graue Stoffe
mit Zwirneffekten in Tailormadegeschmack ,
die sich durch vornehme Eleganz und
an na solides Tragen auszeichnen □ q □ □

Wir empfehlen in diesen Genres aus neuesten Eingängen nachfolgende besonders preiswerte Artikel :

in grauen Farbstellungen , moderne Zwimeffekte , kleine Streifen und
Tailormade -Genres ,
130 u . 110 cm breit , Meter

Kostü mstoffe y“ e °es s45 460 325 295 175
englischen Charakters , in aparten u. praktischen

^
95

^
25

|
85

Farben , 130, 110 u. 90 cm breit Meter

schwere reinwollene Qualität , in Köper - u . Panamabindungen ,
erstklassige Elsässer Fabrikate , 110 cm breit ^>45 ^ 10

Meter ^ "

Noppenstoffe
Uni graue Stoffe ,
Uni Stoffe, in von der Mode begehrten Geweben wie:

Kammgarn, reine Wolle, in allen aparten Modefarben, 90 u . 110 cm breit, Meter 2 1
Satin , weiches, glänzendes Gewebe , in reicher Farbenauswahl, 110 u . 90 cm breit , Meter 2 1
Popeline , Ia. elegante Qualität, in modernsten Farbentönen, 110 cm breit . . Meter 2

« » I . pp für Kinderkleider , moderne Nadelstreifen u. Karos , hübsche Schotten u.

KleiaerStOTTQ Reifen u . sonstige gefällige Musterungen, j00 | 25 | 45 |80

Blusenstoffe ,
moderne Streifen, aparte kleine Karos , teils mit Seideneffekten und
Bordüren , in kleidsamen , modernen Farben

j40 |
95

^ 40
Meter

öetöenjfoffeDem Artikel %fWf9WJ9ß9VßßWt für Blusen und Kleider
haben wir in dieser Saison besondere Aufmerksamkeit zngewendet und bringen
wir hierin sowohl in soliden UfliQßWßbßfl Wie in modern gemusterten

Stoffen eine hervorragende Auswahl zu sehr billigen Preisen.

Enorme Sortimente schwarzer u. weisser Kleiderstoffe
für Konfirmation und Kommunion .

Geschwister Knopf .
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